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Prof. Dr. Ulrich 
Mansmann
Präsident der GMDS

Präsident der GMDS

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

herzlich möchte ich Sie zur 62 Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Me-
dizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie (GMDS) begrüßen. Das schon 
lange gewählte Motto „Mit Visionen Brücken bauen“ ist durch die Entscheidun-
gen in der Medizininformatik-Initiative des BMBF plötzlich für die GMDS sehr 
relevant geworden. Das massive Bereitstellen von Versorgungsdaten deutscher 
Universitätskliniken in strukturierter Form für umfassende biomedizinische For-
schung ist ein zukunftsweisendes Projekt, das alle Bereiche unserer Gesellschaft 
aktivieren wird: die Informatik, die Dokumentation, die medizinische Biomet-
rie wie auch die Epidemiologie. Neben dem Brückenschlag von der Theorie in 
die Praxis liegt die noch größere Herausforderung im Brückenschlag zwischen 
biomedizinischer Forschung und Gesundheitswesen im Sinne eines lernenden 
Gesundheitssystems. Ich hoffe, dass die Tagung in Oldenburg intensive Diskussi-
onen über dieses Zukunftsprojekt möglich machen wird. 

Das Spektrum der eingereichten 260 Beiträge passt hierzu perfekt: von Daten-
schutz und Digitalisierung der Medizin über Methodik in der klinischen und 
epidemiologischen Forschung bis zu Fragen der Dokumentation, Entscheidungs-
findung und Ethik. Den Kolleginnen und Kollegen aus den Fachbereichen der 
GMDS ist es weiterhin gelungen sehr stimulierende Keynotes nach Oldenburg zu 
bringen. Das gut durchdachte Programm bietet interessante Tutorien und Work-
shops zu aktuellen Themen.

Bei der Tagung sollten wir auch wichtige allgemeine Anliegen unserer Gesell-
schaft formulieren und nach außen tragen. Wir sollten die Relevanz einer guten, 
strukturierten Ausbildung der Medical Data Science Fächer für Ärzte, Gesund-
heitswissenschaftler und für die vielen anderen im Gesundheitssystem tätigen 
Spezialisten herausstellen. Wir sollten die Notwendigkeit des Aufbaus von In-
formations-Infrastrukturen für Forschung und Krankenversorgung betonen und 
darauf hinweisen, dass diese vor allem Organisation und Prozesse sind – also 
menschliche Kompetenz und deren Organisation. Weiterhin sollten wir als GMDS 
für Qualität und Reproduzierbarkeit in der biomedizinischen Forschung eintre-
ten. Prof. Dr. Rainer Röhrig (Medizinische Informatik) und Prof. Dr. Antje Timmer 
(Epidemiologie und Biometrie) leiten die Tagung und werden vom Department 
für Versorgungsforschung an der Fakultät für Medizin und Gesundheitswissen-
schaften der Universität Oldenburg dabei unterstützt. An die Oldenburger schon 
jetzt ein besonderes Dankeschön für die gelungene Umsetzung einer Tagung die 
Visionen und Brückenschlag ermöglicht. Danken möchte ich aber auch allen ex-
ternen Kolleginnen und Kollegen, die zur Vorbereitung der Tagung als Mitglieder 
der Komitees oder als Reviewer aktiv waren. Allen ein herzliches Dankeschön 
und große Anerkennung für das gelungene Gesamtwerk.

Ich freue mich auf die Tage in Oldenburg und den regen Austausch mit Ihnen.
Ihr Ulrich Mansmann
Präsident der GMDS

Grußworte
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Grußworte

Komm. Dekan der Fakultät VI Medizin- und  
Gesundheitswissenschaften der Carl von  
Ossietzky Universität Oldenburg

Sehr verehrte Damen und Herren, 

Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie sind aus dem Studium 
der Humanmedizin sowie der biomedizinischen Forschung nicht wegzudenken. 
Im Gegenteil, ihre Relevanz wird immer größer, auch wenn das leider nicht un-
bedingt mit ihrer Beliebtheit korreliert. Es freut mich daher sehr, dass die ältes-
te Fachgesellschaft auf diesem Gebiet in Europa ihre Jahrestagung in einer der 
jüngsten medizinischen Fakultäten Deutschlands abhält. Wahrscheinlich gibt es 
aber auch keinen besseren Ort, denn eine Fakultät im Aufbau verspürt beson-
ders die Bedeutung dieser Fachbereiche. Die Zusammenarbeit mit vier koope-
rierenden, aber eigenständigen Krankenhäusern, wie dies hier in Oldenburg der 
Fall ist, stellt eine nicht alltägliche Herausforderung für die IT- Infrastruktur dar. 
Sie ist jedoch unabdingbar für eine erfolgreiche und fruchtbare Verbindung von 
Patientenversorgung mit Forschung und Lehre. Wir stehen vor der Frage, wel-
che Möglichkeiten und neuen Wege sich hier anbieten, Möglichkeiten, die die 
vorgegebenen Rahmenbedingungen erfüllen und gleichzeitig im klinischen und 
universitären Alltag praktikabel sind. Oldenburger Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer werden daher ganz Ohr sein und sich auf wertvolle Anregungen freuen. 

Wesentliche und hochaktuelle Themen in der Humanmedizin sind zudem die 
Verankerung von Wissenschaftlichkeit im Studium sowie die verbesserte Quali-
tät medizinischer Doktorarbeiten. Zu Recht stellt daher die Lehre der QB1 Fächer 
einen Schwerpunkt dieses Kongresses dar. Eine entscheidende Aufgabe wird 
dabei die nachhaltige Vermittlung grundlegender Begriffe und Konzepte von 
Biometrie und Epidemiologie sein. Hier müssen die richtigen Wege gefunden 
werden, um die Forschungsqualität in Zukunft entscheidend zu verbessern. Als 
Molekulargenetiker freue ich mich schließlich, dass möglicherweise auf diesem 
Kongress ein weiterer Fachbereich für die Bioinformatik und Systemmedizin ge-
gründet wird. Ein solcher Schritt bietet sich an, denn beide Fachbereiche sind 
zentral, will man z.B. die Bedeutung des Mikrobioms im menschlichen Superor-
ganismus verstehen. 
Ich beglückwünsche daher die Veranstalter zum interessanten Programm mit 
hochaktuellen Themen und wünsche Ihnen allen eine gelungene Jahrestagung 
mit spannenden Diskussionen, neue Einsichten und vielen interessanten Anre-
gungen. Verbunden ist damit die Hoffnung, dass angeregt durch das Motto der 
Universität Oldenburg „Offen für neue Wege“ wegweisende Ideen und Konzepte 
aus dieser Jahrestagung entstehen. 

Mit besten Grüßen

Ihr Hans Gerd Nothwang
Komm. Dekan der Fakultät VI Medizin und Gesundheitswissenschaften
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg

Prof. Dr. Hans 
Gerd Nothwang
(komm.) Dekan 
der Medizin- und 
gesundheitswissen-
schaftlichen Fakultät 
der Carl von Ossietzky 
Universität Oldenburg
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Grußworte

Prof. Dr. Antje Timmer
Leitung Wissenschaftliches 
Programmkomitee

Prof. Dr. Rainer Röhrig
Kongresspräsident

Kongresspräsident und Leitung des  
Wissenschaftlichen Programmkomitees
Herzlich Willkommen in Oldenburg!

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

die diesjährige Jahrestagung steht unter dem Motto „Mit Visionen Brücken 
bauen“. Für langfristige Ziele braucht es eine Vision, die alle Beteiligten über 
den langen Weg eint. Ein solches Ziel ist, auf der Grundlage von Daten medi-
zinische Entscheidungen und Gesundheitssysteme zu verbessern. Auch wenn 
der Wandel in das Informationszeitalter zunächst technologiegetrieben scheint: 
die Gestaltung und Umsetzung von Informationsinfrastrukturen für Forschung 
und Versorgung ist eine Aufgabe, die nur mit der Expertise aller „Medical Data 
Scientists“ gemeinsam sinnvoll gelöst werden kann. Daher gilt es, die vier Säulen 
der gmds Medizinische Dokumentation, Biometrie, Epidemiologie und  Medi-
zinische Informatik sinnvoll zu verbinden – in Bildlichen Brücken zwischen den 
verschiedenen Wissensinseln zu bauen und neu entstehende Inseln wie die 
Bioinformatik und Systemmedizin zu integrieren. 
Darüber hinaus gilt es, Brücken zu den Klinikern und medizinischen Fachgesell-
schaften, sowie den Patienten  und Patientenverbänden auszubauen. Bei Pati-
enten und Klinikern werden die Daten generiert, die die Fächer der GMDS er-
fassen und verarbeiten. Und ihnen  müssen die generierten  Informationen und 
Erkenntnisse  kommuniziert werden um klinisch relevante Entscheidungen und 
damit die medizinische Versorgung zu verbessern. 
Für diesen interdisziplinären und interprofessionellen Austausch stellen die 
GMDS und die Jahrestagung in Oldenburg eine Plattform: 220 nach einem Peer 
Review angenommene Beiträge bieten eine breite Auswahl an Themen und Per-
spektiven. Hinzu kommen Symposien, Workshops und Tutorien. 

Dieses Jahr konnten neben Abstracts zum ersten Mal Langbeiträge (Full Papers) 
eingereicht werden. Diese erscheinen in der Reihe „Studies in Health Technolo-
gy and Informatics“, bzw. in der „GMS Medizinische Informatik, Biometrie und 
Epidemiologie (MIBE)“. Da alle Beiträge Open Access veröffentlicht werden, ha-
ben wir auf einen gedruckten Tagungsband verzichtet. Dafür sind alle Beiträge 
im Tagungsprogramm über ihre DOI mit der dazugehörigen Online-Publikation 
im Internet verbunden.

Das Motto „Mit Visionen Brücken bauen“ passt auch zum Standort in Oldenburg. 
Hier gibt es die Vision, eine Universitätsmedizin im Nordwesten zu etablieren, 
um langfristig die medizinische Versorgung in der Region zu stärken und zu ver-
bessern. Dabei kann Oldenburg auf viele etablierte Institutionen und Experti-
sen aufbauen. Die Universität mit den Schwerpunkten in der Hörforschung und 
Neurosensorik, die Informatik mit dem An-Institut OFFIS, das Epidemiologischen 
Krebsregister Niedersachsen, mit dem eine enge Zusammenarbeit besteht, das 
Interdisziplinäre Zentrum für Recht in der Informationsgesellschaft und natür-
lich die Pädagogik und den Sozialwissenschaften stellen herausragende Bei-
spiele einer Kooperation über Disziplinen und Anwendungen hinweg dar. Diese 
„Wissensinseln“ gilt es weiter miteinander und mit den Oldenburger Kranken-
häusern und dem Universitair Medisch Centrum Groningen, sowie weiteren 
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Grußworte

Leistungserbringern wie den niedergelassenen Ärzten und den verschiedenen 
Einrichtungen  der Stadt Oldenburg zu vernetzen. 
Abschließend möchten wir uns bei allen bedanken, die mit ihrem Engagement 
und ihrer Arbeit zum Gelingen der Tagung beigetragen haben: Wir bedanken 
uns bei der Universität Oldenburg, die als Mitveranstalter der Tagung Räume 
und Technik zur Verfügung stellen, dem lokalen Organisationskomitee und 
insbesondere bei Frau Garten und Herrn Saß für die Organisation des Tagungs-
büros, Herrn Plischke für die technische und organisatorische Unterstützung, 
Herrn Schabetsberger für die Betreuung der Online Registy und natürlich Bea-
trix Behrendt und Anja Schwering von der GMDS-Geschäftsstelle. Ein weiterer 
Dank geht an alle Sponsoren, die diese Tagung finanziell unterstützen.

Und der Dank geht natürlich an alle Autoren, Gutachter und Mitgliedern der 
Programmkomitees, sowie an alle eingeladenen Referenten und Vorsitzenden. 
Dank ihrer Arbeit freuen wir uns auf eine Tagung mit einem breiten Spektrum an 
Themen und einer hohen Qualität. 

Rainer Röhrig		  Antje Timmer
Kongresspräsident		�  Leitung Wissenschaftliches Programmkomitee
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Organisatorisches

Tagungsbüro
Das Tagungsbüro befindet sich im Gebäude A14 neben der Garderobe.
Bei der Anmeldung im Tagungsbüro erhalten Sie Ihren Tagungsausweis, der –je nach gebuch-
ter Leistung- zur Teilnahme an den wissenschaftlichen Veranstaltungen und dem Rahmenpro-
gramm berechtigt.
Die Teilnahme an der Tagung sowie am Rahmenprogramm kann an der Tageskasse nachge-
bucht werden. Das Team des Tagungsbüros informiert Sie gerne über das Veranstaltungsan-
gebot.
Ansprechpartnerin im Tagungsbüro ist Svenja Wolff: 0176/68606355

Öffnungszeiten:
Sonntag:	 14:00 bis 18:00 Uhr
Montag:	 08:00 bis 19:00 Uhr
Dienstag:	 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch:	 08:00 bis 19:00 Uhr

Tagungsunterlagen
Zu dieser Konferenz gibt es keinen gedruckten Tagungsband. Alle begutachteten Beiträge wer-
den Open Access veröffentlicht und sind über die in diesem Programm angegebenen DOI ab 
dem 08.09.2017 online verfügbar. Die Langbeiträgt erscheinen in der Serie „Studies in Health 
Technology and Informatics“, Band 243 (2017) 
ISBN 978-1-61499-807-5 (print), 978-1-61499-808-2 (online)
ISSN 0926-9630 (print), 1879-8365 (online)

Tagungsapp
Für Ihre Sessionplanung steht Ihnen eine kostenlose Tagungsapp für Android und iOS zur Ver-
fügung, mit der Sie sich das komplette Tagungsprogramm anzeigen lassen können.

Nahverkehr
Ihr Tagungsticket gilt als Fahrausweis für die Busse der VWG im Stadtgebiet Oldenburg.

WLAN
Auf dem gesamten Konferenzgelände können Sie sich kostenlos in das WLAN „GMDS2017“ 
einwählen. Teilnehmer von Hochschulen, die an der Eduroam-Initiative teilnehmen, können 
darüber hinaus das Eduroam-WLAN nutzen.
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Organisatorisches

Garderobe
Die Garderobe befindet sich im Gebäude A14 neben dem Tagungsbüro. 
Für die Garderobe wird keine Haftung übernommen.

Öffnungszeiten
Sonntag:	 09:00 bis 18:00 Uhr
Montag:	 09:00 bis 19:00 Uhr
Dienstag:	 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch:	 09:00 bis 19:00 Uhr
Donnerstag:	 09:30 bis 16:30 Uhr

Am Sonntag und Donnerstag ist die Garderobe außerhalb des Veranstaltungsbeginns und -en-
des nur telefonisch zu erreichen. Bitte beachten Sie die Hinweise vor Ort.

Essen und Trinken
In den Pausen stehen für Sie kalte und warme Getränke bereit sowie kleine Snacks.
Für die Veranstaltungen Tutorial Konstruktion von Fragebögen und Tutorium zum Datenschutz 
in der medizinischen Forschung wird am Sonntag ein einfaches Mittagessen gestellt.
An den gebuchten Konferenztage erhalten Sie an den Linien „Classic“ und „Pasta“ bei Vorlage 
des Tagungsausweises ein Mittagessen ( Tellergericht + 3 Schälchen oder 5 Schälchen).

Twitterwall
Auch 2017 gibt es wieder eine Twitterwall. Während der gesamten Tagung werden Tweets 
rund um die Jahrestagung an verschiedenen Orten angezeigt. Unter dem Hashtag #gmds2017 
können Sie eigene Tweets erfassen. Dort werden auch schon vor der Tagung Hinweise auf 
Veranstaltungen veröffentlicht.

Punkte der Ärztekammer
Fortbildungspunkte sind bei der Ärztekammer Niedersachsen beantragt. Bitte bringen Sie 
Ihre EFN zur Jahrestagung mit. Nähere Informationen erhalten Sie bei der Registrierung im 
Tagungsbüro.
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Anreise & Lagepläne

Anreise per Bus 
(Platzhalterfläche für Busplan)

Vom Autobahnkreuz Oldenburg-Ost kommend, fahren Sie auf der A28 in Richtung Emden/
Leer. An der BAB-Abfahrt Haarentor fahren Sie ab und biegen an der Ampel rechts ab auf die 
Ammerländer Heerstraße. Bei der zweiten Ampelkreuzung (nach ca. 800 Metern) biegen Sie 
links in den Uhlhornsweg ein.

Die Linien 306 und 310 fahren generell vom und zum ZOB alle 15 Minuten. Sonntags und Fei-
ertags fahren sie jede halbe Stunde.
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(oder siehe Innenseite Umschlag)

Anreise & Lagepläne

Campusgelände

Haltestelle Universität

Richtung Innenstadt

(c) OpenStreetmap
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Anreise & Lagepläne

A14
0-031

A14
0-030

P2 P1

WC

Anmeldung          
         Garderobe

Ausgang Mensa

Übergang
A01 & A05

Zugang
Hörsaal 3

P3

P4

Ausgang über
Erdgeschoss

P6 P5

A14
1-114

A14
1-113

A14
1-112

Sonderfläche
MI erleben

A14
Hörsaal 2

A14
Hörsaal 1

A14
Hörsaal 3

(Zugang über Erdgeschoss)

Senatsitzungssaal

A14 Erdgeschoss

A14 Obergeschoss



17

Anreise & Lagepläne

WCA05
0-056

A05
0-055

A05 
0-054

Ausgang A14

A01
0-009

A01
0-007

A01 
0-005

A01 
0-008

A01 
0-006

A01 
0-004

A01
010a

WC

WC

Ausgang Mensa

Übergang 
A14 & A05

A01
0-010b

P7

A01 Erdgeschoss

A05 Erdgeschoss





TEACHING  
&  
TRAINING
PROGRAMM‑ 
ÜBERSICHT



20
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nation

08

00

15

30

45

09

00 Sitzung des GMDS 
Präsidiums
S. 154
A14 1-114

15

30 Konstruktion von 
Fragebögen
S.146
A14 0-030

45

10

00

15

30

45

11

00 Tutorium zum Daten-
schutz in der medizini-
schen Forschung
S. 146
A14 1-112

15

30

45

12

00

15

30

45

13

00 CDISC CDASH / SDTM 
Fundamentals
S. 147 
A14 0-031

15

30

45

Sonntagvormittag, 17.09.2017

FortsetzungFortsetzung Fortsetzung Fortsetzung

Keynotes, Sonderveranstaltungen WorkshopsPräsentationen/VorträgeSymposien



21

Gremien & Ar-
beitsgruppen

Rahmenpro-
gramm & 
Sonderveran-
staltungen

Research Me-
thods

Clinical Trials, ELSA & Pulbication & 
Dissemination

Fortsetzung
Sitzung des GMDS 
Präsidiums
S. 154
A14 1-114

Fortsetzung
Konstruktion von 
Fragebögen
S. 146
A14 0-030

Fortsetzung
Tutorium zum Da-
tenschutz in der 
medizinischen 
Forschung
S.146
A14 1-112

Fortsetzung
CDISC CDASH / 
SDTM Fundamen-
tals
S.147 
A14 0-031

00

14
15

30

45

00

15
15

30

45

Sitzung des GMDS 
Beirats
S. 154
A14 1-113

00

16
15

30

45

00

17
15

30

45

Probe GMDS All 
Stars
18:00–21:00 Uhr

00

18
15

30

45

00

19
15

30

45

Sonntagnachmittag, 17.09.2017

Other/RahmenprogrammGremienTutorialsPoster



22

Montagvormittag, 18.09.2017
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30

45
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Montagnachmittag, 18.09.2017

Gremien Rahmenprogramm & Sonderveranstal-
tung

Teaching & Training

Keynote I 
Hein Putter: 
Solving the 
Fine-Gray 
riddle
S. 52
Hörsaal 1

00

14

15

30

45

Kommissi-
onssitzung
Zertifikat 
Medizi-
nische 
Informatik
S. 164
A05 0-055

Kommissi-
onssitzung 
Zertifikat 
Epidemio-
logie
S. 165
A05 0-056

Medizin-
informatik 
Up2Date: 
Neues aus 
der Wissen-
schaft für 
die Praxis
S. 42
A14 1-112

Einführung 
in R
S. 148
A14 1-114

Zeig mir – 
gute Lehre!
S. 57
A14 1-113

00

15
15

30

45

00

16
15

MI in 
Intensiv & 
Notfallver-
sorgung
S. 46
A14 OG

30

45

00

17Stadtspa-
ziergang 
durch 
Oldenburg
S. 45

Medizinfüh-
rung: Vom 
Pestbader 
zur Stroke
S. 45

15

30

45

Chorprobe
S. 45
A14 1-114

00

18
15

30

45

Empfang „Come Together“
 bis 22:00 Uhr
S. 45
Peter Friedrich Ludwig Hospital

00

19

15

30

45
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Results of 
Research

Research Methods Clinical 
Trials, ELSA & 
Pulbication & 
Dissemination

14

00

15

30

45

15

00 Health 
Services 
Research
S. 62
A14 0-030

Signifikanz-
tests, Nullhy-
pothesentests, 
p-Wert, 
Konfidenzin-
tervall: eine 
Navigations-
hilfe
S. 148
A01 0-005

HTA und kom-
plexe Heraus-
forderungen: 
HTA in Europa 
- Visionen und 
Entwicklungen
S. 72
A01 0-009

Unterstützung 
klinischer und 
epidemiologi-
scher Studien 
durch Daten-
management
S. 73
A01 0-008

Planung und 
Auswertung 
von Non-Infe-
riority Studien
S. 71
A01 0-010a

15

30

45

16

00

15

30

45

17

00 Healthcare 
Evaluation
S. 63
A14 0-030

Methods of 
Information 
in Clinical 
Research
S. 74
A01 0-008

AG Stat. & Ep. 
Methoden
S. 160
A01 0-010a

15

30

45

18

00 Sitzung der AG 
HTA
S. 156
A01 -009

15

30

45

19

00

15

30

45

Montagnachmittag, 18.09.2017

Keynotes, Sonderveranstaltungen WorkshopsPräsentationen/VorträgeSymposien
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Montagnachmittag, 18.09.2017

Healtcare Infor-
mation Systems 
& Hospitalma-
nagement

Patient 4.0 + Bio-
sig & Imaging

IT-Infrastructure 
to support Bio-
medical Research

Biomedical Infor-
matics

Interoperability

Methods in Sys-
tems Medicine
S. 130
A05 0-054

00

14
15

30

45

Health Care Infor-
mation Systems: 
Patientensi-
cherheit durch 
Informationskon-
tinuität
S. 106
A01 0-006

Patient 4.0:
Medizin in der 
digitalen Gesell-
schaft
S. 135
A14 0-031

AK Orthopädie 
und Unfallchir-
urgie
S. 163
A01 0-004

00

15
15

30

45

00

16
15

30

45

Health Care Infor-
mations Systems: 
Patient Safety
S. 105
A01 0-006

IT Infrastructure 
for Biomedical 
Research II
S. 119
A14 1-112

Kommunikation 
und Interopera-
bilität I
S. 141
A01 0-004

00

17

15

30

45

00

18
15

30

45

00

19
15

30

45
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Gremie Rahmenprogramm & Sonderveran-
staltungen

Teaching & 
Training

Results  of Re-
search

Research Methods Clinical Trials, ELSA & Pulbication & Dissemi-
nation

09

00 Kom. Curricula MI
S. 164
A05 1-160

Entstehung eines 
Manuskriptes
S. 149
A14 1-113

Prevention and 
Health Promotion
S. 64
A14 0-030

Methods for 
Generalized 
Evidence 
Synthesis
S. 76 & 77
A01 0-005

Methods in 
Clinical Rese-
arch
S. 75
A01 0-009

Epi Update
S. 75
A01 0-010a

Informed Con-
sent - Update 
2017
S. 90
A01 0-007

00

09
15 15

30 30

45 45

10

00 Führung Haus des 
Hörens
S. 46

00

10
15 15

30 30

45 45

11

00 Einführung in das 
CMS der GMDS 
Homepage
S. 46
A14 1-112

Etiology and 
Prognosis
S. 78
A14 0-030

Rekrutierung 
AAL/AGT
S. 80 & 81
A01 0-008

Klinische 
Arzneimit-
telforschung 
- Neuerungen 
und Heraus-
forderungen
S. 149
A05 0-055

Complete, 
transparent 
reportings 
in the health 
sciences
S. 91
A01 0-007

Methods in 
Clinical Rese-
arch II
S. 79
A01 0-009

00

11
15 15

30 30

45 45

12

00 00

12
15 15

30 AG Therap. 
Forschung
S. 161
A01 0-005

30

45
Keynote II
Jan-Willem 
Boiten:
Health-RI
S. 50
Hörsaal 1

45

13

00 Kommissionssit-
zung Zertifikat
Medizinische 
Dokumentation
S. 164
A05 0-056

Die Rolle des 
Biometrikers 
in der Ethik-
kommission
S. 90
A01 0-007

00

13

15 15

30 Chorprobe
S. 43
A14 1-114

MI in Intensiv & 
Notfallversor-
gung
S. 44
A14 OG

30

45 45

      

Dienstagvormittag, 19.09.2017

Fortsetzung FortsetzungFortsetzung
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Gremie Rahmenprogramm & Sonderveran-
staltungen

Teaching & 
Training

Results  of Re-
search

Research Methods Clinical Trials, ELSA & Pulbication & Dissemi-
nation

09

00 Kom. Curricula MI
S. 164
A05 1-160

Entstehung eines 
Manuskriptes
S. 149
A14 1-113

Prevention and 
Health Promotion
S. 64
A14 0-030

Methods for 
Generalized 
Evidence 
Synthesis
S. 76 & 77
A01 0-005

Methods in 
Clinical Rese-
arch
S. 75
A01 0-009

Epi Update
S. 75
A01 0-010a

Informed Con-
sent - Update 
2017
S. 90
A01 0-007

00

09
15 15

30 30

45 45

10

00 Führung Haus des 
Hörens
S. 46

00

10
15 15

30 30

45 45

11

00 Einführung in das 
CMS der GMDS 
Homepage
S. 46
A14 1-112

Etiology and 
Prognosis
S. 78
A14 0-030

Rekrutierung 
AAL/AGT
S. 80 & 81
A01 0-008

Klinische 
Arzneimit-
telforschung 
- Neuerungen 
und Heraus-
forderungen
S. 149
A05 0-055

Complete, 
transparent 
reportings 
in the health 
sciences
S. 91
A01 0-007

Methods in 
Clinical Rese-
arch II
S. 79
A01 0-009

00

11
15 15

30 30

45 45

12

00 00

12
15 15

30 AG Therap. 
Forschung
S. 161
A01 0-005

30

45
Keynote II
Jan-Willem 
Boiten:
Health-RI
S. 50
Hörsaal 1

45

13

00 Kommissionssit-
zung Zertifikat
Medizinische 
Dokumentation
S. 164
A05 0-056

Die Rolle des 
Biometrikers 
in der Ethik-
kommission
S. 90
A01 0-007

00

13

15 15

30 Chorprobe
S. 43
A14 1-114

MI in Intensiv & 
Notfallversor-
gung
S. 44
A14 OG

30

45 45

      

Dienstagvormittag, 19.09.2017

FortsetzungFortsetzung
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Dienstagvormittag, 19.09.2017

Healtcare Information Systems & 
Hospitalmanagement

IT-Infrastructure to sup-
port Biomedical Research

Patient 
4.0 + 
Biosig 
& Ima-
ging

Biome-
dical 
Infor-
matics

Intero-
perabi-
lity

09

00 AG Kli-
nische 
Arbeits-
platz-
syste-
me
S. 158
A14 
1-114

AG Wis-
sensba-
sierte 
Syste-
me
S. 161
A05 
0-055

AG 
Pfleg-
einfor-
matik
S. 157
A05 
0-056

IT-Inf 
for BMR 
III
S. 120
A14 
1-112

Tools 
und 
Stan-
dards
S. 121
A01 
0-006

AG Se-
condary 
Use
S. 159
A05 
0-054

AG 
Medizi-
nische 
Bild- 
und 
Signal-
verar-
beitung
S. 158
A14 
0-031

Kom-
muni-
kation 
und 
Intero-
perabi-
lität II
S. 142
A01 
0-004

15

30

45 AG 
AAL/
AGT
S. 155
A01 
0-00810

00

15

30

45

11

00 WS 
PLAIN
S. 107
A05 
0-056

Symposium 
Informationsver-
arbeitung und 
Pädiatrie und 
Neonatologie
S. 106
A01 0-006

BMBF-Förderinitiative MI
Konzepte der Konsortien
mit Podiumsdiskussion zur 
weiteren Strategie
S. 122
Hörsaal 3

Daten 
nut-
zen‽ I
S. 136
A14 
0-031

gematik 
meets 
Science
S. 143
A01 
0-004

15

30

45

12

00

15

30

45

13

00

15

30

45 Fo
rt

se
tz

un
g
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Dienstagnachmittag, 19.09.2017

Gremien Rahmenprogramm & Sonderveranstal-
tungen

Teaching & 
Training

Results of 
Research

Fortsetzung
Zertifikats-
kommission 
Medizini-
sche Doku-
mentation
S. 164
A05 0-056

Keynote III
Mike Brau-
er:
Putting data 
to work
S. 53
Hörsaal 1

Fortsetzung
Chorprobe
S. 45
A14 1-114

Fortsetzung
MI in 
Intensiv & 
Notfallver-
sorgung
S. 46
A14 OG

00

14
15

Education 
for a digital 
healthcare 
system
S. 58
A14 1-113

30

45

New Fin-
dings from 
epidemio-
logy Public 
Health
S. 65
P5 

00

15
15

30

45

Mitgliederversammlung der GMDS (nur Mitglieder der GMDS)
S. 154
Hörsaal 2

00

16
15

30

45

00

17
15

30

45

Bis 24:00
Ein Musikalischer Abend am Jadebusen
S. 45

00

18
15

30

45
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Dienstagnachmittag, 19.09.2017

Research Methods Epidemio-
logical 
Surveil-
lance, 
Screening 
and Re-
gistration

Clinical Trials, ELSA & Pulbication & Dissemi-
nation

14

00 Fortset-
zung
Klinische 
Arznei-
mittelfor-
schung 
- Neue-
rungen 
und Her-
ausforde-
rungen
S. 149
A05 0-055

Fortset-
zung
Die Rolle 
des Bio-
metrikers 
in der 
Ethikkom-
mission
S. 90
A01 0-007

15

30

45

15

00 Biometry
S. 81
P1

AK 
Humange-
netik
S. 162
A01 0-007

AG Infekti-
onsepi
S. 157
A14 1-114

Publi-
cation 
Processes 
and Re-
producible 
Research
S. 92
A01 0-009

15 Methods 
in Obser-
vational 
and Epide-
miological 
Research
S. 82
P3

30 Clinical 
Epidemio-
logy and 
Health 
Services 
Research
S. 97
P4 

45
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45
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Dienstagnachmittag, 19.09.2017

Healtcare Information Systems & Hospitalma-
nagement

Patient 4.0 + Biosig & 
Imaging

Interoperability

Fortsetzung
gematik meets Science
S. 143
A01 0-004

00

14
Secondary Use
S. 123
A14 1-112

Telemedizin
S. 108
A14 0-031

15

IT Strategie / IT-Ma-
nagement
S. 109
A01 0-006
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45
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15

30
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Mittwochvormittag, 20.09.2017

Fortsetzung

Keynotes, Sonderveranstaltungen WorkshopsPräsentationen/VorträgeSymposien

Fortsetzung

Gremien Rahmenprogramm & Sonderveranstaltungen Research Methods Clinical 
Trials, ELSA & 
Pulbication & 
Dissemination

Epidemio-
logical 
Surveillance, 
Screening and 
Registration

08

00 Sitzung des Fachaus-
schuss Biometrie
S. 164
A14 1-114

00

08

15 15

30 30

45 45

09

00 Führung IDEAAL-Woh-
nung
S. 47

Führung Registerstelle 
Krebsregister Nieder-
sachsen
S. 47

Bar Camp
S. 47
Hörsaal 3

Methods in 
Observational 
and Epide-
miological 
Research
S. 84
A01 0-005

Methods in 
Evidence Syn-
thesis Health 
Economics
S. 85
A01 0-008

Evaluations-
methoden für 
E-Health-An-
wendungen
S. 83
A01 0-009

MedDRA 
Coding tool 
- Studienda-
ten effektiv 
kodieren
S. 150
A14 0-030

00

09
15 15

30 30

45 Life Course 
Epidemiology
S. 150
A01 0-010a

45

10

00 00

10
15 15

30 Führung IDEAAL-Woh-
nung
S. 47

30

45 45

11

00
Best Abstract Award
(Medizinische Infor-
matik)
S. 43
Hörsaal 2

Methods in 
Clinical Rese-
arch III
S. 86
A01 0-008

Cancer Epide-
miology
S. 98
A01 0-007

00

11
15 15

30 30

45 45

12

00 00

12
15 15

30 30

45 45

13

00
Keynote IV
Frank Emmert-Streib:
Biomedical Data 
Science
S. 53
Hörsaal 1

00

13
15 15

30 30

45 45
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Mittwochvormittag, 20.09.2017

Gremien Rahmenprogramm & Sonderveranstaltungen Research Methods Clinical 
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Healtcare Infor-
mation Systems & 
Hospitalmanage-
ment

Patient 4.0 + Bio-
sig & Imaging

IT-Infrastructure to support Biome-
dical Research

Interoperability

08

00

15

30

45

09

00 Regionale und 
Nationale Versor-
gungskonzepte
S. 110
A01 0-006

Daten nutzen‽ II
S. 137
A14 0-031

Data Provenance
S. 124
A14 1-112

AG SIE
S. 162
A01 0-004
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30

45

10

00

15

30

45

11

00 Health Care Infor-
mation Systems - 
Improving Health 
Care
S. 111
A01 0-006

MI-Initiative II
–Ergebnisse aus 
dem nationalen 
Steuerungsgre-
mium
S. 126
A14 1-113

IT Infrastructure 
for Biomedical 
Research I  
- Governance
S. 125
A14 1-112

FHIR & ArtDecor
S. 150
A01 0-004
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Gremien Rahmenprogramm & Sonderveran-
staltungen

Results of Rese-
arch

Research Me-
thods

Workshop: 
Medical Data 
Science
S. 44
A01 0-005

Fortsetzung
Bar Camp
S. 47
Hörsaal 3

Therapy und He-
alth Outcomes
S. 66
A14 0-030

ToolPool Gesund-
heitsforschung 
S. 86 & 87
01 0-010a
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Abschluss der 
GMDS Jahresta-
gung 2017 
S. 44
Hörsaal 1
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mission ‚Metho-
denaspekte in der 
Arbeit des IQWiG 
und IQTIG‘
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A14 1-114
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Healtcare Information Sys-
tems & Hospitalmanagement

IT-Infrastructure to support 
Biomedical Research

Interoperability

14

00 Workshop Intelligente Patien-
tenakte
S. 112 & 113
A01 0-007

Data Model-Based Generation 
of a Core Data Set for Intensive 
Care Medicine
S. 127
A14 1-112

Fortsetzung
FHIR & ArtDecor
S. 150
A01 0-004
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Donnerstag, 21.09.2017

Rahmenprogramm & Sonder-
veranstaltungen

E-Health Roundtable
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A14 1-112
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Sitzung der Stipendiaten der Friedrich Wingert Stifung
Montag 18.09.2017, 09:00–10:30 Uhr, Raum A14 0-030

Vorsitz:  Paul Schmücker, Oliver Johannes Bott

In der Sitzung stellen vier Stipendiaten der Friedirich Wingert Stiftung ihre geförderten Pro-
jekte vor:

Metadaten-Tools
Noemi Deppenwiese

Erste Hilfe Simulator
Tuncay Ali Karpuzoglu

Durch Telemedizin gesteigerte Qualität eines Dokumentationsaspektes der Erstversorgung 
durch Laienhelfer
Philipp Landgraf

Übungsprogramm zur Qualitätssteigerung der Ausbildung im Rettungsdienst
Fabian Rettemeyer

Wissenschaftliche Sonderveranstaltungen

Rahmenprogramm – Wissenschaftliche Sonderveranstaltungen

Symposium: Medizininformatik Up2Date: Neues aus der 
Wissenschaft für die Praxis
Montag 18.09.2017, 15:00–16:30 Uhr, Raum A14 1-112

Vorsitz: Klaus Pommerening, Otto Rienhoff
In dem Symposium wird in Übersichtsvorträgen über die neue Publikationen, Erkenntnisse 
und Entwicklungen in der Medizinischen Informatik mit Relevanz für Wissenschaft und Praxis 
berichtet.

15:00 Uhr
Wissensbasierte Systeme und Entscheidungsunterstützung 
Cord Spreckelsen

15:30 Uhr
Elektronische Gesundheitsakte 
Hans-Ulrich Prokosch

16:00 Uhr
Neues aus der Bildverarbeitung 
Heinz Handels
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Sitzung der besten Abstract Einreichungen in der Medi-
zinischen Informatik
Mittwoch 20.09.2017, 11:00–12:30 Uhr, Raum Hörsaal 2

Vorsitz: Hans-Ulrich Prokosch, Ursula Hübner, Paul Schmücker, Alfred Winter, Petra 
Knaup-Gregory, Rainer Röhrig

In der Sitzung werden die 6 besten Abstracts aus dem Fachbereich Medizinische Informatik 
vorgestellt. Auf der Basis der Präsentationen wird der diesjährige Preisträger ermittelt.

11:00 Uhr
Übersetzung und Validierung des Community of Inquiry-Instruments zur Messung erfolg-
reicher Lernprozesse in online-gestützten Lernsettings
Referenten: Elske Ammenwerth, Werner Hackl
DOI: 10.3205/17gmds004

11:15 Uhr
Auf dem Weg zu einem entscheidungsunterstützenden System zur Behandlung von Patien-
ten mit Diabetischem Fußsyndrom
Referenten: Jens Hüsers, Jan Heggemann, Guido Hafer, Stefan Wiemeyer, Ursula Hübner
DOI: 10.3205/17gmds098

11:30 Uhr 
Towards sustainable research data management in advanced light microscopy
Referenten: Christian Henke, Harald Kusch, Bartlomiej Marzec, Sara Yasemin Nussbeck, Nadine Umbach
DOI: 10.3205/17gmds094

11:45 Uhr 
Was steckt im KIS? Automatische Generierung eines intelligenten klinischen Metadaten 
Registers zur Identifizierung von Datenelementen und zum Zugriff auf medizinische Infor-
mationssysteme
Referenten: Philipp Bruland, Michael Storck, Martin Dugas
DOI: 10.3205/17gmds150

12:00 Uhr 
BrainLab - Ein Framework für mobile neurologische Untersuchungen
Referenten: Ina Berenice Fink, Bernd Hankammer, Thomas Stopinski, Yannic Titgemeyer, Ro-
ann Ramos, Ekaterina Kutafina, Jó Ágila Bitsch, Stephan Jonas
DOI: 10.3205/17gmds137

12:15 Uhr 
Asynchrone verteilte Abfragen im i2b2 Data Warehouse Forschungsverbund: Li2b2-SHRINE
Referenten: Raphael W. Majeed, Mark R. Stöhr, Rainer Röhrig, Andreas Günther
DOI: 10.3205/17gmds156

Rahmenprogramm – Wissenschaftliche Sonderveranstaltungen
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Workshop: Medical Data Science
Mittwoch 20.09.2017, 14:00–15:30 Uhr, Raum A01 0-005

Vorsitz: Harald Binder

The term Medical Data Science (MDS) currently describes developments and initiatives where 
the focus is on skills and tools for handling and analyzing biomedical data, often by analysts 
with a subject matter background. This draws on expertise from several established discip-
lines, such as Medical Biometry, Medical Informatics, and Epidemiology. The aim of this work-
shop is to discuss how the Medical Data Science emerges from different disciplines as a new 
approach to medical data analysis, what makes a compehensive MDS toolset, what typical 
application scenarios for MDS can be depicted, and what steps could be taken to foster a MDS 
movement in Germany.
DOI: 10.3205/17gmds070

Rahmenprogramm – Wissenschaftliche Sonderveranstaltungen

Rahmenprogramm – Herausgehobene Veranstaltungen

Eröffnung GMDS 2017
Montag 18.09.2017, 13:30–14:00 Uhr, Raum Hörsaal 1

Vorsitz: Rainer Röhrig, Ulrich Mansmann, Antje Timmer

Eröffnung der 62. Jahrestagung

Abschlussveranstaltung mit Preisverleihung
Mittwoch 20.09.2017, 15:30–16:30 Uhr, Hörsaal 1

Vorsitz: Ulrich Mansmann, Rainer Röhrig, Antje Timmer, Hans Gerd Nothwang

Abschluss der GMDS Jahrestagung 2017 mit Preisverleihungen und Ausblick auf kommende 
Veranstaltungen

Neue GMDS-ler
Montag 18.09.2017, 10:30–11:00 Uhr, Stand GMDS

Vorsitz: Beatrix Behrendt, Ulrich Mansmann

Begrüßung der neuen GMDS-Mitglieder am GMDS-Stand
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Rahmenprogramm – Kulturelles

Gesellschaftsabend: Ein Musikalischer Abend am Jade-
busen
Dienstag 19.09.2017, 18:00–23:59 Uhr, Kurhaus Dangast

Anmeldung erforderlich!
Abfahrt der Busse nach Dangast: Abfahrt 17:50 Uhr ab Ammerländer Heerstr 140 (V04 Uni 
Oldenburg) Bustransfer und Abendessen inklusive.
Musikalische Gestaltung: GMDS Chor, GMDS Allstars, Skalinka

Stadtspaziergang durch Oldenburg
Montag 18.09.2017, 17:15–18:45 Uhr, Oldenburger Innenstadt

Anmeldung erforderlich. Bitte planen Sie Zeit für die Anreise ein! Der Stadtspaziergang be-
ginnt und endet in der Oldenburger Innenstadt. Von dort sind es nur wenige Gehminuten 
zum Veranstaltungszentrum Peter Friedrich Ludwig Hospital, in dem der Empfang stattfindet.

Medizinführung: Vom Pestbader zur Stroke
Montag 18.09.2017, 17:15–18:45 Uhr, Oldenburger Innenstadt

Anmeldung erforderlich. Bitte planen Sie Zeit für die Anreise ein! Die Medizinführung beginnt 
und endet in der Oldenburger Innenstadt. Von dort sind es nur wenige Gehminuten zum Ver-
anstaltungszentrum Peter Friedrich Ludwig Hospital, in dem der Empfang stattfindet.

Offizieller Empfang - Come Together
Montag 18.09.2017, 19:00–22:00 Uhr, Veranstaltungszentrum „Peter Fried-
rich Ludwig Hospital (PFL)“ an der Peterstraße 

Vorsitz: Ulrich Mansmann, Michael Piper, Rainer Röhrig, Antje Timmer

Die Bushaltestelle Julius-Mosen-Platz liegt in der Nähe, von dort sind es noch 5 Minuten zu 
Fuß.
Anmeldung erforderlich! Musikalisches Rahmenprogramm: Shanty Chor Oldenburg

Chorprobe
1. Probe am 18.: 12:30–13:30 Uhr, Raum A14 1-114 
2. Probe am 18.: 18:00–19:00 Uhr, Raum A14 1-114 
3. Probe am 19.: 13:30–14:30 Uhr, Raum A14 1-114

Ansprechpartner: Albrecht Zaiß

Der Chor tritt auf dem Gesellschaftsabend und auf der Abschlussveranstaltung auf.

Kulturelles Rahmenprogramm
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Führung Haus des Hörens
Dienstag 19.09.2017, 10:00–11:30 Uhr

Die Universität Oldenburg ist Teil des Exzellenzclusters ‚Hearing4All‘. Bei einer Führung durch 
das Haus des Hörens erhalten Sie einen Einblick in dieses spannende Forschungsgebiet. An-
meldung erforderlich. Bitte planen Sie Zeit für die Anreise ein! 
http://www.hoerzentrum-oldenburg.de/de/

Führung Telemedizinzentrum Klinikum Oldenburg
Montag 18.09.2017 
1. Führung: 09:00–10:00 Uhr, 
2. Führung: 10:30–11:30 Uhr, 
3. Führung: 12:00–13:00 Uhr

Führung durch das Telemedizinzentrum des Klinikums Oldenburg. Anmeldung erforderlich
auf https://telemedizin.klinikum-oldenburg.de/

Hinweis: Bitte planen Sie ausreichend Zeit für die An- und Abreise ein! 
(Ab Lappan Buslinien 311 und 321)

Wissenschaftliches Rahmenprogramm

Medizinische Informatik in der Versorgungskette in der 
Intensiv- und Notfallversorgung
Montag 18.09.2017: 16:30 –18:30 Uhr, Raum MI Erleben (A14 OG) 
Dienstag 19.09.2017: 13:30 –15:30 Uhr, Raum MI Erleben (A14 OG)

In einem „Showroom“ stellen wir als Abteilung für Medizinische Informatik der Universität 
Oldenburg mit unseren Partnern aus Krankenversorgung, Industrie und Wissenschaft Projekte 
aus der Versorgungskette vom Rettungsdienst über die Notaufnahme und die Intensivstation 
bis zur Intensivpflege zu Hause vor. Die einzelnen Situationen können dabei an Patientensimu-
latoren nachgestellt und nachvollzogen werden.

Rahmenprogramm – Wissenschaftliches

Workshop: Einführung in das CMS der GMDS Homepage
Dienstag 19.09.17, 11:00–12:30 Uhr, Raum A14 1-112

Vorsitz: Beatrix Behrendt, Markus Stein

Der Workshop gibt einen Überblick über die Gestaltungsmöglichkeiten der neuen 
GMDS-Homepage, die auf dem Content Management System „Typo 3“ aufbaut.
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Rahmenprogramm – Wissenschaftliches

Führung IDEAAL-Wohnung
Mittwoch 20.09.2017 
1. Führung: 09:00–10:00 Uhr,  
2. Führung: 10:30–11:30 Uhr

Erhalten Sie Einblick in die Muster- und Forschungswohnung im Oldenburger Institut für Infor-
matik (OFFIS) zu Projekten rund um Ambient Assisted Living (AAL).
Anmeldung erforderlich. Bitte planen Sie ausreichend Zeit für die An- und Abreise ein. 
http://www.ideaal.de

Führung Registerstelle Krebsregister Niedersachsen
Mittwoch 20.09.2017, 09:00–10:00 Uhr, 

Anmeldung erforderlich. Bitte planen Sie ausreichend Zeit für die An- und Abreise ein. 
http://www.krebsregister-niedersachsen.de/index.php/ueberblick

Workshop: Bar Camp
Mittwoch 20.09.17, 09:00–17:00 Uhr, Hörsaal 3 

Vorsitz: Brigitte Strahwald

BarCamps sind eine neue, offene Tagungsform. Anders als bei herkömmlichen Tagungen gibt 
es kein festes Programm vorab, stattdessen entscheiden die Teilnehmenden vor Ort gemein-
sam über die Themen und den Zeitplan.Das GMDS-BarCamp ist interdisziplinär. Das Ende des 
Camps ist offen.
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Rahmenprogramm – Wissenschaftliches

Workshop: E-Health Roundtable
21.09.17, 09:00–16:00 Uhr, A14 1-112

Vorsitz: Martin Sedlmayr, Richard Lenz, Hannes Schlieter, Falk Schreiber

Kaum ein Begriff wurde in den letzten Jahren so inflationär gebraucht wie „E-Health“. Hierun-
ter werden Anwendungen klassischer Telemedizin ebenso verstanden wie mobile Dokumen-
tationssysteme, Wearables und konsumentenorientierte Apps. Gemeinsam ist allen Bedeu-
tungen das Bestreben, technologische Innovationen zu nutzerzentrierten Anwendungen zu 
integrieren. Die involvierten Disziplinen sind vielfältig und umfassen beispielsweise die Inge-
nieurswissenschaften, Informatik, Medizin & Pflege, Sozialwissenschaften, (Kognitive) Psycho-
logie aber auch Recht & Ethik. Somit verwundert es nicht, dass sich zahlreiche Arbeitsgruppen 
der relevanten Fachgesellschaften dem Themenkomplex „eHealth“ – teilweise überlappend 
und wenig abgestimmt – aus verschiedenen Blickwinkeln nähern.

Daher wollen wir zu einem gemeinsamen Termin einladen, um die E-Health-Forschung in 
Deutschland untereinander besser bekannt zu machen und abzustimmen Synergien zu nutzen 
und inhaltliche Doppelungen zu vermeiden.

Angelehnt an das Format eines sogenannten „Future Workshop“ ist es unser Ziel, eine gemein-
same Vision für die Vernetzung der E-Health-Forschung in Deutschland zu entwickeln und – 
z.B. in Form eines Positionspapiers und einer Roadmap – konkrete Schritte zur koordinierten 
Arbeit, der Verankerung des Themas innerhalb der GI (FB ILW & FB WI) und der GMDS sowie 
die Einbeziehung weiterer Gruppen zu diskutieren.

Ablauf:
Eröffnung
Vorstellung des FB ILW  (60min)
Interdisziplinäre Fragestellungen im FB ILW
Verleihung des ILW Förderpreises

Vorträge der Preisträger:
E-Health in der Anwendung
Referenten: Dr. Barbara Koch, Business Development Manager Telemedizin, Philips GmbH (30 
min)

E-Health aus Sicht der Wissenschaft und Lehre (Details folgen)

Workshop 1: Bestandsaufnahme (60 min) 
Gemeinsames Verständnis des Themenkomplexes eHealth
Schwerpunkte, Interessen und Stärken der AGs

Workshop 2: Fantasiephase (60 min) 
Unser Beitrag zu Forschung, Entwicklung, Anwendung und Lehre
Entwicklung einer gemeinsamen Vision und Identifikation zukünftiger Kooperationsmöglich-
keiten



49

Rahmenprogramm – Wissenschaftliches

Workshop 3: Implementierungsphase (60 min) 
Festlegung von Handlungspunkten für die AGs der GI FBs ILW und WI und der GMDS

Erarbeitung einer gemeinsamen Position und Roadmap, auch zur Einbeziehung weiterer AGs 
und Gruppierungen
Soll eine gemeinsame „FG E-Health“ innerhalb der GI beantragt werden? 

Terminbestätigung und Themenvorschläge:
Anmeldung über die Online Registry als Tutorial unter 
https://gmds.de/aktuelles-termine/tagungen-2017/programm 
(Unkostenbeitrag 80 Euro als Tageskarte, bzw. 30 Euro für GMDS Tagungsteilnehmer).
Anregungen, Vorschläge und weitere Fragen können gerne an Hannes Schlieter (hannes.
schlieter@tu-dresden.de) und Martin Sedlmayr (martin.sedlmayr@fau.de) gerichtet werden.
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„Solving the Fine-Gray riddle“
Montag 18.09.2017, 14:00–14:50 Uhr, Hörsaal 1

Vorsitz: Harald Binder

The Fine-Gray approach to the modelling of competing risks data is based on a proportional 
hazards model for the sub-distribution hazard of the cumulative incidence function. The alter-
native approach are multi-state models. In this presentation different models for the effects 
on covariates will be presented and it will be shown how simple models for the cumulative 
incidence function can be obtained without having “dead” individuals in the risk set.

Referent: Hein Putter

Keynotes, 18.09.2017

Keynotes, 19.09.2017

„Health-RI, the Dutch national research infra-
structure initiative to bridge the valley of death 
in personalised medicine research“
Dienstag 19.09.2017, 12:45–13:30 Uhr, Hörsaal 1

Vorsitz: Ulrich Sax, Hans-Ulrich Prokosch

Referent: Jan-Willem Boiten
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Keynotes, 20.09.2017

„Putting data to work: Environmental risk fac-
tors and the global burden of disease“
Mittwoch 20.09.2017, 14:00–14:50 Uhr, Hörsaal 1

Vorsitz: Barbara Hoffmann

The Global Burden of Disease is an international collaboration involving more than 2300 rese-
archers from over 130 countries with the goal of enumerating the causes of death and disabi-
lity.  Mike Brauer will describe his work with environmental risk factors.He will also introduce 
a number of data visualization tools developed to allow users to interactively work with the 
available data and show the project has affected global and national level policy.

Referent: Mike Brauer

„Biomedical Data Science: Opportunities and 
Challenges“
Mittwoch 20.09.2017, 13:00–13:50 Uhr, Hörsaal 1

Vorsitz: Ulrich Mansmann

Referent: Frank Emmert-Streib
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Teaching & Training, 18.09.2017

Education in Health Care Informatics
Montag 18.09.2017, 11:00–12:30 Uhr, Raum A14 1-113

Vorsitz: Martin Dugas, Klaus-Peter Kohse

11:00–11:15 Uhr
User Experience Evaluations in Rehabilitation Video Games for Children: A Systematic 
Mapping Based on Literature Analysis 
Referenten: Carolina Rico-Olarte, Diego Lopez, Bernd Blobel, Sara Keplinger
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-13

11:15–11:30 Uhr
The Implementation of Medical Informatics in the National Competence Based Catalogue 
of Learning Objectives for Undergraduate Medical Education (NKLM) 
Referenten: Marianne Behrends, Sandra Steffens, Michael Marschollek 
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-18

11:30–11:45 Uhr
Development of an Online-System for assessing the progress of knowledge acquisition in 
psychology 
Referenten: Thomas Ostermann, Jan P Ehlers, Michaela Warzecha, Gregor Hohenbaerg, 
Michaela Zupanic
DOI: 10.3205/17gmds002

11:45–12:00 Uhr
How to Teach Health IT Evaluation: Recommendations for Health IT Evaluation Courses
Referenten: Elske Ammenwerth, Nicolette de Keizer, Jytte Brender, Catherine Craven, Eric Ei-
senstein, Andrew Georgiou, Saif Khairat, Farah Magrabi, Pirkko Nykänen, Paula Otero, Michael 
Rigby, Philip Scott, Charlene Weir
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-3

12:00–12:15 Uhr
Developing and evaluating collaborative online-based instructional designs in health infor-
mation management
Referenten: Elske Ammenwerth, Werner Hackl, Michael Felderer, Alexander Hörbst
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-8

12:15–12:30 Uhr
Empirische Analyse von Gesundheits- und Medizininformatik-Curricula
Referenten: Sandra Nürnberger, Thomas Lux, Bernhard Breil
DOI: 10.3205/17gmds001

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-13

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-18

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds002

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-3

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-8

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds001
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Teaching & Training, 18.09.2017

Workshop: Zeig mir – gute Lehre!
Montag 18.09.2017, 15:00–17:30 Uhr, Raum A14 1-113

Vorsitz: Brigitte Strahwald

Die GMDS vereint viele Arbeitsgruppen zur Lehre unter einem Dach. In diesem Workshop stel-
len die AGs sowohl ihre Aktivitäten und Schwerpunkte als auch Best-Practice-Beispiele aus 
ihren jeweiligen Bereichen vor. Themen umfassen die Lehre in der Epidemiologie, Biometrie 
und Medizininformatik, einschliesslich Bezug zum NKLM.

Symbol-Diagramme für die Lehre
Autor: Reinhard Vonthein
DOI: 10.3205/17gmds003

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds003
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Teaching & Training, 19.09.2017

Workshop: Education for a digital healthcare system
Dienstag 19.09.2017, 14:30–16:00 Uhr, Raum A14 1-113

Vorsitz: Ursula Hübner, Elske Ammenwerth, Stephan Schug

In order for users to utilise health IT properly they must possess the necessary competencies. 
Moreover, health IT has to be capable of supporting healthcare processes and applications. 
To this end, not only users but also developers have to possess the necessary competencies. 
This workshop, therefore is dedicated to exploring education for digitalisation from different 
perspectives and takes the international viewpoint into account. The workshop is organised 
by different GMDS groups (WG Nursing Informatics and Präsidiumskommission „Curricula der 
Medizinischen Informatik“) together with the EU*US_eHealth_Work project funded by Hori-
zon2020 (www.ehealthwork.eu). The overall goal of this project is to measure, inform, educate 
and advance eHealth and health information technology skills, work and workforce develop-
ment throughout Europe, the United States and globally. In conjunction with stakeholders 
from the US, the EU and around the globe, it is surveying, mapping and analysing eHealth 
skills and competencies, providing access to knowledge, tools, resources and platforms, and 
strengthening, disseminating and exploiting success outcomes for a digitally skilled Transat-
lantic eHealth workforce. 
The talks will be given in German and in English.

14:30 
Technology Informatics Guiding Education Reform (TIGER) – From nursing informatics to 
health informatics for interprofessional care
Referentin: Ursula Hübner

14:40
Aktueller Stand der Entwicklungen zu Curricula der Medizinischen Informatik – Perspektive 
der GMDS Präsidiumskommission „Curricula der Medizinischen Informatik“  
Referenten: Oliver Bott, Paul Schmücker

14:50
Studiengang Health information management im Kontext von Pflegeinformatik-Ausbildung
Referentin: Elske Ammenwerth

15:00
DACH Empfehlungen für Pflegeinformatik der GMDS AG Informationsverarbeitung in der 
Pflege, der Österreichischen Gesellschaft für Pflegeinformatik und der Schweizerischen 
Interessensgemeinschaft Pflegeinformatik
Referenten: Nicole Egbert, Werner Hackl

15:10
RWorldwide eHealth Gap Analysis: What needs to be done to develop the healthcare 
workforce? –the EU*US eHealth Project under Horizon2020
Referenten: Rachelle Blake, Toria Shaw, Johannes Thye, Stephan Schug, Alpo Värri

15:30
Discussion
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Health Services Research
Montag 18.09.2017, 15:00–16:20 Uhr, Raum A14 0-030

Vorsitz: Udo Schneider, N.N.

15:00 Uhr
Validation of International Classification of Diseases, 10th Revision, German Modification 
(ICD-10-GM) Codes Used to Detect Adverse Drug Events in Hospital Routine Data
Referenten: Nils Kuklik, Jürgen Stausberg, Karl-Heinz Jöckel
DOI: 10.3205/17gmds015

15:15 Uhr
Veränderung der Verschreibung von potentiell inadäquater Medikation (PIM) bei der 
älteren Bevölkerung (≥65 Jahre) durch Rückmeldung an die niedergelassenen Ärzte in den 
Jahren 2012 bis 2015
Referenten: Katharina Schaper, Timo Emcke, Reinhard Schuster, Thomas Ostermann
DOI: 10.3205/17gmds020

15:30 Uhr
Determinants for transitions in care in adults +65 in Germany: a longitudinal study
Referenten: Kathrin Steinbeißer, Rolf Holle, Eva Grill, Annette Peters, Hildegard Seidl
DOI: 10.3205/17gmds021

15:45 Uhr
Geriatrische Frührehabilitation mittlerer Dauer im deutschen DRG-System unterfinanziert
Referent: Christoph Bobrowski
DOI: 10.3205/17gmds119

16:00 Uhr
RETURN TO PAID EMPLOYMENT AFTER ISCHEMIC STROKE IN YOUNG ADULTS – USING 
SECONDARY DATA FOR FOLLOW-UP ANALYSES OF A CLINICAL REGISTRY
Referenten: Juliane Hardt, Karoliina Aarnio, Jorge Rodríguez Pardo de Donlebún, Bob Siege-
rink, Soila Järvenpää, Erja Poutiainen, Markku Kaste, Turgut Tatlisumak, Jukka Putaala
DOI: 10.3205/17gmds054

Please note related Posters: Modelle für die ambulante Versorgung in ländlichen struktur-
schwachen Regionen – ein Scoping Review, Situation der psychoonkologischen Versorgung 
von Hautkrebspatienten - Eine Befragung niedergelassener Dermatologen, Abschätzung der 
administrativen Inzidenz und Prävalenz psychischer Störungen im Erwerbsalter anhand von 
Sekundärdaten der AOK Niedersachsen, GBE-Stat 2.0 – Interaktive und plattformübergreifen-
de Gesundheitsberichterstattung in Nordrhein-Westfalen

Results of Research, 18.09.2017
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Healthcare Evaluation
Montag 18.09.2017, 17:00–18:00 Uhr, Raum A14 0-030

Vorsitz: Paul Schmücker, Janko Ahlbrandt

17:00 Uhr 
Evaluation of the IT Infrastructure of the RESIST Study with the Evidence-based CIPROS Checklist 
Referenten: Doris Lindoerfer, Ulrich Mansmann
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-47

17:15 Uhr
Die Wertung digitaler Verfahren in der Medizin nach Qualitätskriterien
Referenten: Walter Swoboda, Alexander Würfel, Siegfried Jedamzik
DOI: 10.3205/17gmds035

17:30 Uhr
vivaGen: Ein Datensatzgenerator für Überlebenszeitdaten
Referenten: Matthias Gietzelt, Christian Karmen, Christian Haux, Matthias Ganzinger, Petra 
Knaup-Gregory
DOI: 10.3205/17gmds052

17:45 Uhr
Frameless Medical Logic Modules as a Groundwork for a Domain-specific Language 
Referent: Stefan Kraus
DOI: 10.3205/17gmds108
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Prevention and Health Promotion
Dienstag 19.09.2017, 09:00–10:30 Uhr, Raum A14 0-030

Vorsitz: Hermann Müller, N.N.

09:10 Uhr
As long as you have breath – The effects of in-utero exposure to Ramadan on the occuren-
ce of wheezing in adulthood
Referenten: Fabienne Pradella, Reyn van Ewijk
DOI: 10.3205/17gmds018

09:30 Uhr
Prevalence and determinants of work-related stress in white collar employees: results of 
two repeated cross-sectional studies from 1996 and 2015
Referenten: Stefanie Braig, Nico Dragano, Simon Berger, Harald Gündel, Dietrich Rothenbacher
DOI: 10.3205/17gmds023

09:50 Uhr
Cancer risk from computed tomography scanning in children – a systematic review
Referenten: Barbara Buchberger, Katharina Scholl, Laura Krabbe, Ljuba Spiller
DOI: 10.3205/17gmds013

10:00 Uhr
Implications of Low Levels of the UV Index for Sun Protection
Referenten: Maria Lehmann, Annette B. Pfahlberg, Henner Sandmann, Wolfgang Uter, Olaf Ge-
feller
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-25

Please note related posters: Epidemiologische Studie zu spezifischen und unspezifischen Wir-
kungen der BCG-Impfung in Deutschland mit Kosten-Nutzen-Bewertung, Effects of in-utero 
exposure to Ramadan in Germany: A survey study among pregnant Muslim women, Schwer-
punkte für Prävention von Kinderunfällen – Ergebnisse einer Elternbefragung, Short-term fer-
tility intentions for the third child in Germany and France

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds018

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds023

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds013

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-25
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Poster: New Findings from Epidemiology Public Health
Dienstag 19.09.2017, 15:00–15:35 Uhr, Raum P5 (A14 OG)

Vorsitz: Barbara Hoffmann

Epidemiologische Studie zu spezifischen und unspezifischen Wirkungen der BCG-Impfung 
in Deutschland mit Kosten-Nutzen-Bewertung
Autoren: Laura Sanders, Sina Maiwald, Helmut Brunner
DOI: 10.3205/17gmds025

Effects of in-utero exposure to Ramadan in Germany: A survey study among pregnant 
Muslim women
Autoren: Fabienne Pradella, Birgit Leimer, Anja Fruth, Annette Queißer, Reyn van Ewijk
DOI: 10.3205/17gmds026

Schwerpunkte für Prävention von Kinderunfällen – Ergebnisse einer Elternbefragung
Autoren: Andrea Dreisigacker, Iris Zöllner, Claudia Hornberg
DOI: 10.3205/17gmds027

Abschätzung der administrativen Inzidenz und Prävalenz psychischer Störungen im Er-
werbsalter anhand von Sekundärdaten der AOK Niedersachsen
Autoren: Cornelia Gerdau-Heitmann, Sarah Mümken, Sveja Eberhard, Frauke Koppelin
DOI: 10.3205/17gmds030

Short-term fertility intentions for the third child in Germany and France
Autoren: Anne Hornung
DOI: 10.3205/17gmds031

Die Planung einer cluster-randomisierten Studie in der Praxis – die &quot;Komm mit in das 
gesunde Boot&quot; Gesundheitsstudie
Autoren: Jens Dreyhaupt, Susanne Kobel, Romy Lauer, Benjamin Mayer, Rainer Muche
DOI: 10.3205/17gmds061

Ätiologische Aufschlüsse einer weltweiten Analyse der Inzidenz des Merkelzellkarzinoms
Autoren: Andreas Stang, Jürgen Becker, Jacques Ferlay
DOI: 10.3205/17gmds129

Results of Research, 19.09.2017

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds025

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds026

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds027

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds030

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds031

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds061

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds129
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Results of Research, 20.09.2017

Therapy und Health Outcomes
Mittwoch 20.09.2017, 14:00–15:30 Uhr, Raum A14 0-030

Vorsitz: Irene Schmidtmann, Ingo Langner

14:05 Uhr
PASSOS- Herzstudie:  
Kardiale Mortalität nach Strahlentherapie bei Brustkrebspatientinnen
Referenten: Hiltrud Merzenich, Detlef Bartkowiak, Heinz Schmidberger, Lukas Schwentner, 
Thomas Wiegel, Daniel Wollschläger, Achim Wöckel, Maria Blettner
DOI: 10.3205/17gmds011

14:25 Uhr
Acupuncture for relief of pregnancy-related conditions in ambulatory care – a systematic 
review of reviews
Referenten: Barbara Buchberger, Laura Krabbe
DOI: 10.3205/17gmds014

14:45 Uhr
Die Krankheitskosten des Mammakarzinoms nach Behandlungsphasen in Deutschland – 
eine GKV-Routinedatenanalyse
Referenten: Kristine Kreis, Marika Plöthner, Richard Seufert, Katharina Schreeb, Veronika 
Jahndel, Sylke Maas, Alexander Kuhlmann, Jan Zeidler, Anja Schramm
DOI: 10.3205/17gmds017

15:05 Uhr
Routine data analyses for comparison of depression treatment regimens in outpatient care
Referenten: Robin Siegel, Thomas Ostermann, Reinhard Schuster, Timo Emcke
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-30

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds011

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds014

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds017

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-30
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Workshop: Issues in the design and analysis of observa-
tional studies: aims, challenges and approaches of the 
STRATOS initiative.
Montag 18.09.2017, 09:00–12:30 Uhr, Raum A01 0-010a

Vorsitz: Willi Sauerbrei

Session 1:
Introduction of the STRATOS initiative and its main aims
Referenten: Willi Sauerbrei
DOI: 10.3205/17gmds191

Design of observational studies and the need for guidance - prognostic studies as an 
example
Referentin: Peggy Sekula
DOI: 10.3205/17gmds050

TG3: Initial data analysis
Referenten: Carsten Oliver Schmidt, Saskia le Cessie, Werner Vach, Marianne Huebner
DOI: 10.3205/17gmds056

TG4 on measurement error and misclassification
Referentin: Veronika Deffner

Session 2:
Issues in the design and analysis of observational studies: aims, challenges and approaches 
of the STRATOS initiative.
Referenten: Willi Sauerbrei, Peggy Sekula, Veronika Deffner, Carsten Oliver Schmidt, Axel Ben-
ner, Harald Binder, Jörg Rahnenführer 
DOI: 10.3205/17gmds067

Discussion on future challenges and plans of the initiative and on possibilities to join or coope-
rate with STRATOS

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds191

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds050

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds056

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds067
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Workshop: Planung und Auswertung von Non-Inferiority  
Studien
Montag 18.09.2017, 15:00–17:00 Uhr, A01 0-010a 

Vorsitz: Verena Hoffmann 

Für viele Erkrankungen existieren bereits effektive Therapien. Alternativen zu diesen Stan-
dardtherapien sind häufig nicht überlegen was den Hauptzielparameter angeht, aber besser 
verträglich oder kostengünstiger. In solchen Fällen bedarf es eines an die Situation angepass-
ten Studiendesigns. In diesem Workshop wollen wir auf die speziellen Notwendigkeiten bei 
der Planung und Durchführung solcher Studien eingehen, wie beispielsweise die Bestimmung 
der Nichtunterlegenheitsgrenze, optimale Fallzahlplanung, verschiedene Analyseansätze und  
behördliche Vorgaben von FDA und EMA. Als eingeladenen Redner konnten wir Herrn Prof. Dr. 
Dieter Hauschke von der Universität Freiburg gewinnen.
DOI: 10.3205/17gmds089

Beiträge:
Planung und Auswertung von Non-Inferiority-Studien aus regulatorischer Sicht 
Referent: Dieter Hauschke

Non-Inferiority trials: new insights and analytical approaches 
Referenten: B. P. Gladstone, Werner Vach

Anwendungsbereiche und Limitationen von Non-Inferiority-Studien – dargelegt am Bei-
spiel der Prefere-Studie 
Referent: C. Weiß

To be announced 
Referentin: Verena Hoffmann

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds089
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Workshop: HTA und komplexe Herausforderungen:  
HTA in Europa – Visionen und Entwicklungen
Montag 18.09.2017, 15:00–18:00 Uhr, Raum A01 0-009

Vorsitz: Kirsten H. Herrmann

Der interdisziplinäre Workshop der AGs/AKs HTA, Methodik Systematischer Reviews, Gesund-
heitsökonomie und Medical Decision Making gibt  in diesem Jahr einen Überblick zu den ak-
tuellen Entwicklungen und Herausforderungen im jeweiligen Bereich und stellt ausgewählte 
Themen vor. Dabei versteht sich „HTA“ als Dach für die qualitative und quantitative Methodik 
systematischer Reviews, der Gesundheitsökonomie und der Entscheidungsanalyse.
DOI: 10.3205/17gmds069

Begrüßung und Einführung

HTA in Europa nach 2020: Gibt es Anzeichnen für eine Entwicklung? 
Referent: Dr. Alric Rüther

Early Dialogue in Europa 
Referentin: Dr. Hannah Brühl

Diskussion

Zusatznutzenbewertung goes Europe? 
Referentin: Tina Taube

Nutzenbewertung durch Multi-Criteria-Decision-Analysis (MCDA)
Referent: Prof. Dr. Axel C. Mühlbacher

Diskussion und Abschluss

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds069
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Unterstützung klinischer und epidemiologischer Studien 
durch Datenmanagement
Montag 18.09.2017, 15:00–16:30 Uhr, Raum A01 0-008

Vorsitz: Thomas Deserno, Anke Schöler, Stefanie Fischer

Analyse von Ein- und Ausschlusskriterien für klinische Therapiestudien beim nicht-kleinzel-
ligen-Lungenkarzinom und bei der Multiplen-Sklerose
Referenten: Kai Günther, Wilfried Eberhardt, Benedikt Frank, Julian Varghese, Claudia Ose
DOI: 10.3205/17gmds177

Client-Server-basierte Medizingeräte-Datenakquisition in multizentrischen Kohortenstudi-
en - Erste Ergebnisse
Referenten: Andreas Kühne, Oliver Müller, Stefan Ostrzinski, Gunthard Stübs, Wolfgang Hoffmann
DOI: 10.3205/17gmds153

Supporting Pediatricians Decision-Making by using CrescNet as Infrastructure
Referenten: Christoph Beger, Ruth Gausche, Rene Müller, Roland Pfäffle
DOI: 10.3205/17gmds133

Lessons Learned from a Clinical Investigation: Data Processing Aspects of the DiaFu-Study
Referenten: Peter Krüger, Doerthe Seidel, Stefan Bauer
DOI: 10.3205/17gmds086

Einsatz und Erweiterung eines Open-Source Registersystems zur Optimierung von Diagnose 
und Therapie von Cystinose-Erkrankungen
Referenten: Jens Göbel, Katharina Hohenfellner, Dieter Weitzel, Holger Storf
DOI: 10.3205/17gmds196

Erhöhung der Arzneimitteltherapiesicherheit mittels Closed Loop Medication
Referenten: Peter Junk, Andreas Goldschmidt, Stefan Wagenpfeil 

Automated Transformation of CDISC ODM to OpenClinica
Referenten: Sophia Gessner, Michael Storck, Stefan Hegselmann, Martin Dugas, Iñaki Soto Rey
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-95

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds177

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds153

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds133

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds086

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds196

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-95
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Methods of Information in Clinical Research
Montag 18.09.2017, 17:00–18:15 Uhr, Raum A01 0-008

Vorsitz: Frank Ückert, N.N.

17:00
Standards-Based Procedural Phenotyping: The Arden Syntax on i2b2
Referenten: Sebastian Mate, Ixchel Castellanos, Thomas Ganslandt, Hans-Ulrich Prokosch, 
Stefan Kraus
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-37

17:15
On-The-Fly Query Translation Between i2b2 and Samply in the German Biobank Node 
(GBN) Prototypes
Referenten: Sebastian Mate, Patric Vormstein, Dennis Kadioglu, Raphael W. Majeed, Martin 
Lablans, Hans-Ulrich Prokosch, Holger Storf
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-42

17:30 
Data Collection of Medication – Impact of Autocompletion in eCRFs on Efficiency and Data 
Quality
Referenten: Tolga P. Naziyok, Corinna Feeken, Atinkut Alamirrew Zeleke, Michael Dörks, Rainer 
Röhrig
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-70

17:45 Uhr
ODM Clinical Data Analysis – a Tool for the Automatic Generation of Generic Descriptive 
Statistics
Referenten: Tobias Brix, Justin Doods, Michael Storck, Philipp Bruland, Martin Dugas
DOI: 10.3205/17gmds051

18:00
Data Aggregation Patterns Between a Hospital Information System and the Database of a 
Large Clinical Study
Referenten: Mathias Kaspar, Georg Fette, Maximilian Ertl, Georg Dietrich, Jonathan Krebs, Ste-
fan Störk, Frank Puppe
DOI: 10.3205/17gmds034

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-37

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-42

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-70

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds051

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds034
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Methods in Clinical Research
Dienstag 19.09.2017, 09:00–10:30 Uhr, Raum A01 0-009

Vorsitz: Antonia Zapf

09:05 Uhr
Misspecification of cause of death in a progressive illness-death model
Referenten: Michael Lauseker, Christine zu Eulenburg
DOI: 10.3205/17gmds037

09:25 Uhr
A plea to provide best evidence in trials under sample-size restrictions: the example of 
pioglitazone to resolve leukoplakia and erythroplakia in Fanconi anemia patients
Referenten: Florian Lasch, Kristina Weber, Mwe Mwe Chao, Armin Koch
DOI: 10.3205/17gmds053

09:45 Uhr
A Systematic Comparison of Recurrent Event Models for the Application to Composite 
Endpoints
Referenten: Ann-Kathrin Ozga, Geraldine Rauch, Meinhard Kieser
DOI: 10.3205/17gmds081

10:05 Uhr
Wilcoxon-Mann-Whitney test for non-inferiority in the presence of death-censored obser-
vations - power considerations
Referenten: Irene Schmidtmann, Stavros Konstantinides, Harald Binder
DOI: 10.3205/17gmds082

Workshop: Epi Update
Dienstag 19.09.2017, 09:00–12:30 Uhr, Raum A01 0-010a

Vorsitz: Brigitte Strahwald

Die Arbeitsgruppen aus dem FB Epidemiologie stellen kurz und prägnant jeweils wichtige 
Publikationen, interessante Projekte und vieldiskutierte Themen aus ihren Bereichen vor.  
Dadurch wird ein kompakter Überblick über die Aktivitäten und Fortschritte in der Epidemio-
logie 2016-2017 geboten.

Ausdrücklich richten wir uns auch an Interessierte aus anderen Fachbereichen!

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds037

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds053

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds081

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds082
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Workshop: Methods for Generalized Evidence Synthesis
Dienstag 19.09.2017, 09:00–12:30 Uhr, Raum A01 0-005

Vorsitz: Ralf Bender

The benefit assessment of drugs, in which the causal effects of medical interventions are evalua-
ted regarding a clearly defined comparator, plays an important role, especially after the Act 
on the Reform of the Market for Medicinal Products (Arzneimittelmarktneuordnungsgesetz, 
AMNOG) came into force at the beginning of 2011. For the benefit assessment of drugs a num-
ber of methodological issues are relevant. The traditional pairwise meta-analysis as summary 
of several randomized controlled trials does not cover all data situations occurring in practice. 
Thus, methods for generalized evidence synthesis are developed. For example, due to lacking 
head-to-head trials for a considered research question methods for indirect comparisons gain 
importance. Besides methods for adjusted indirect comparisons and network meta-analyses 
also methods for disconnected networks are proposed. Other interesting approaches are 
developed for the combination of randomized and non-randomized trials and extrapolation, 
e.g. by using Bayesian methods. In the workshop new approaches for generalized evidence 
synthesis are presented and discussed. Important issues are given by the assumptions of the 
considered approaches, the uncertainty of the results, and the corresponding consequences 
for health care decision making.
DOI: 10.3205/17gmds068

09:00 Uhr 
Session1: Methods for the disconnected networks
Chair: Katrin Jensen, Kirsten H. Herrmann

Welcome and introduction
Ralf Bender

Comparing treatments evaluated in studies which form disconnected networks of eviden-
ce: A review of methods
Referent: John Stevens
DOI: 10.3205/17gmds039

Evaluation of different approaches to indirect comparisons – a simulation
Referentin: Sarah Böhme
DOI: 10.3205/17gmds040

Connecting the disconnected: New statistical methodology or new clinical research?
Referentin: Gerta Rücker
DOI: 10.3205/17gmds041

10:30 Uhr
Discussion

10:45 Uhr
Break

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds039

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds040

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds041
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11:00 Uhr
Session 2: Combination of different designs and extrapolation 
Chair: Dieter Hauschke, Friedhelm Leverkus

Cross-design synthesis of evidence in small populations
Referent: Steffen Unkel
DOI: 10.3205/17gmds042

Robust extrapolation in evidence synthesis
Referent: Christian Röver
DOI: 10.3205/17gmds043

Extrapolation: A meta-analysis with one study?
Referentin: Kristina Weber
DOI: 10.3205/17gmds044

12:00 Uhr 
Summary and discussion
Tim Friede

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds042

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds043

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds044
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Etiology and Prognosis
Dienstag 19.09.2017, 11:00–12:30 Uhr, Raum A14 0-030

Vorsitz: Sylke Ruth Zeissig

11:10 Uhr
Demographic, Lifestyle and Psycho-social Determinants of Heart Rate Variability in the 
General Population: A Study from the Lifelines Cohort and Biobank Study.
Referenten: Balewgizie Sileshi Tegegne, Arie van Roon, Harriette Riese, Harold Snieder
DOI: 10.3205/17gmds012

11:30 Uhr
Long-term Air Pollution and Incidence of the Metabolic Syndrome in the Population-Based 
Heinz Nixdorf Recall Study.
Referenten: Clara Matthiessen, Sarah Lucht, Frauke Hennig, Simone Ohlwein, Susanne Mo-
ebus, Karl-Heinz Jöckel, Barbara Hoffmann
DOI: 10.3205/17gmds019

11:50 Uhr
Das ikidS-Projekt - Untersuchung des Einflusses chronischer Erkrankungen auf den frühen 
Schulerfolg
Referenten: Isabell Hoffmann, Christine Gräf, Jochem König, Martina Schmidt, Kathleen 
Schnick-Vollmer, Michael Urschitz
DOI: 10.3205/17gmds022

12:10 Uhr
Early life factors and later cardio-metabolic outcomes in European children
Referenten: Maren Pflüger, Claudia Börnhorst, Gabriele Eiben, Licia Iacoviello, Lauren Lissner, 
Staffan Mårild, Denes Molnár, Luis A. Moreno, Paola Russo, Michael Tornaritis, Toomas Veide-
baum, Mahmoud Zaqout, Wolfgang Ahrens
DOI: 10.3205/17gmds024

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds012

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds019

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds022

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds024
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Methods in Clinical Research II
Dienstag 19.09.2017, 11:00–12:30 Uhr, Raum A01 0-009

Vorsitz: Antonia Zapf, Daniela Adolf

Accuracy estimation after model selection using bootstrapping: An application to clinical data
Referenten: Jakob Schöpe, Abdelshafi Bekhit, Gudrun Wagenpfeil, Antonius Schneider, Stefan 
Wagenpfeil
DOI: 10.3205/17gmds047

Durchführen geplanter und ungeplanter Zwischenanalysen in Klinischen Studien
Referenten: Maria Eveslage, Sandra Ligges, Stephan Ehrhardt, Hermann Müller, Andreas Faldum
DOI: 10.3205/17gmds076

FALLZAHLKORREKTUR BEI POWERVERLUST DURCH IMBALANCEN DER BLOCKRANDOMISA-
TION AM BEISPIEL DES t-TESTS
Referenten: Rainer Muche, Friederike Rohlmann, Jens Dreyhaupt
DOI: 10.3205/17gmds077

Optimized Rules and Performance Criteria for Adaptive Designs with Sample Size Recalculation
Referenten: Geraldine Rauch, Meinhard Kieser, Kevin Kunzmann
DOI: 10.3205/17gmds080

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds047

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds076

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds077

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds080
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Teilnehmerrekrutierung für AAL und AGT-Projekte:  
Herausforderungen und Lösungswege
Dienstag 19.09.2017, 11:00–12:30 Uhr, A01 0-008

Vorsitz: Marianne Behrends

Hintergrund/Motivation:
Die Entwicklung von assistierenden Gesundheitstechnologien und Angeboten aus dem Be-
reich AAL erfordert nicht zuletzt im Sinne einer partizipativen Forschung die Berücksichti-
gung nutzerspezifischer Bedürfnisse. Jedoch gestaltet sich die Nutzerrekrutierung in For-
schungsprojekten häufig schwierig oder erfolgt oft erst zu einem späteren Zeitpunkt der  
Technikentwicklung. Die frühe Rückmeldung der Zielgruppe ist aber wichtig für das Gelingen 
des Projektes und die spätere Akzeptanz des Produktes. Bei der Identifizierung von geeigneten 
Zugangswegen zu potentiellen Nutzergruppen können aktive Rekrutierungsstrategien (Infor-
mationsveranstaltungen, Telefongespräche etc.) und passive (Flyer, Zeitungsartikel etc.) un-
terschieden werden. Um ein partizipatives Forschungsdesign zu realisieren, bedarf es der Ak-
quise und Betreuung von Vertreterinnen und Vertretern der potenziellen Zielgruppe in jeder 
Phase des Projektes. Während es zu Beginn des Projektes darum geht, Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer für ein Projekt zu interessieren, müssen im weiteren Verlauf Prozesse etabliert 
werden, welche die Interessen der beteiligten Personen im Projekt sicherstellen. Dies kann 
realisiert werden etwa durch die Anpassung von Befragungsmodalitäten an die persönlichen 
Ressourcen der Probanden oder durch die Bildung eines Beirats. Über das Projekt hinaus soll-
ten aber auch Aspekte bezüglich der Pflege des Probandennetzwerkes und der Bereitstellung 
von Ergebnissen berücksichtigt werden. Neben zielgruppenrechter Ansprache und Aufklä-
rung, sind die Auswahl einer geeigneten Nutzergruppe, die Qualifikation der rekrutierenden 
Person sowie das Thema des Vorhabens wichtige Faktoren für das Gelingen einer projektbe-
gleitenden Rekrutierungsstrategie.
DOI: 10.3205/17gmds199

Zielsetzung:
•	 Ziel des Workshops ist es, Lösungswege bei der Akquise und der Einbindung von Teil-

nehmerinnen und Teilnehmern anhand von Erfahrungen aus der Forschungspraxis auf-
zuzeigen. 

•	 Welche Barrieren es dabei gibt und wie diese innerhalb von Projekten überwunden wer-
den können, soll gemeinsam im Workshop erarbeitet und diskutiert werden. Zentrale 
Fragestellungen dabei sind:Welche Strategien zur Akquise von Teilnehmenden gibt es 
und welche haben sich bewährt?

•	 Welche fördernden und hemmenden Faktoren beeinflussen die Rekrutierung?

•	 Inwiefern müssen die befragten Personen besondere Fähigkeiten mitbringen, um die 
Usability von technischen Anwendungen beurteilen zu können?

•	 Welche Funktion können potenzielle Nutzerinnen und Nutzer in AAL-AGT Projekten ein-
nehmen?

•	 Welche Rolle spielen die Forschenden in der Wahrnehmung der Probanden?

•	 Wie kann ein Probandenpool erfolgreich aufgebaut und gepflegt werden? 

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds199
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Poster: Biometry
Dienstag 19.09.2017, 15:00–15:30 Uhr, P1 (A14 EG)

Vorsitz: Harald Binder

Measures for Subjective Evidence - A comparative mini-review
Referenten: Daniela R. Recchia, Thomas Ostermann
DOI: 10.3205/17gmds057

Einfluss unterschiedlicher Referenztabellen auf die Beurteilung des Wachstumsverlaufs 
von Kindern mit Kleinwuchs
Referenten: Lauren Doßow, Klaus Mohnike, Ruth Gausche, Friedrich-Wilhelm Röhl
DOI: 10.3205/17gmds060

Investigation of the added benefit of new markers for the prediction of adverse kidney 
events in patients after cardiac surgery using different measures in raw and cross-validated 
versions
Referenten: Siegfried Kropf, Christian Albert
DOI: 10.3205/17gmds083

An omics-based strategy using coenzyme Q10 in patients with Parkinson’s disease: Design 
of a concept evaluation in a double-blind randomised placebo-controlled phase II study
Referenten: Nicole Heßler, Meike Kasten, Daniela Berg, Norbert Brüggemann, Thomas Gasser, 
Katja Krockenberger, Denise Olbrich, Jannik Prasuhn, Christine Klein, Andreas Ziegler
DOI: 10.3205/17gmds084

Einfluss informativer a-priori Verteilungen in linearen gemischten Modellen für die longitu-
dinale Analyse von Daten zur Lebensqualität
Referenten: Raphael Koch, Andrea Schumacher
DOI: 10.3205/17gmds085

EbM-Corner: Einbindung von EbM-Elementen in das Seminar Q1/Biometrie
Referenten: Rainer Muche, Friederike Rohlmann, Marianne Meule, Benjamin Mayer
DOI: 10.3205/17gmds005

Methode und Zielgruppe:
Anhand von kurzen Impulsvorträgen verschiedener Referenten wird in die Fragestellungen 
eingeführt. In Kleingruppen werden dann divergente Positionen diskutiert und Erfahrungen 
ausgetauscht. Anschließend werden die Ergebnisse zusammengefasst.
Der Workshop richtet sich an Forscherinnen und Forscher sowie Anwenderinnen und Anwen-
der von AAL und assistierenden Gesundheitstechnologien und soll als Plattform für den Erfah-
rungsaustausch dienen.

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds057

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds060

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds083

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds084

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds085

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds005
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Poster: Methods in Observational and Epidemiological 
Research
Dienstag 19.09.2017, 15:10–16:50 Uhr, P3 (A14 EG)

Vorsitz: Juliane Hardt, Carsten Oliver Schmidt

Vergleich von drei Verfahren des Textminings für die quantitative Inhaltsanalyse von 
Patientenberichten
Referenten: Uwe Sander, Maximilian Zubke, Christiane Patzelt
DOI: 10.3205/17gmds058

Nearest neighbour Matching in einer epidemiologischen Studie
Referenten: Mathias Schaller, Gero von Gersdorff
DOI: 10.3205/17gmds062

Gesundheitsberichterstattung – „Garbage codes“ und die Mortalität an Kreislauf-Erkran-
kungen
Referentin: Susanne Stolpe
DOI: 10.3205/17gmds063

Horizon Scanning im Gesundheitswesen – wo steht Deutschland?
Referenten: Laura Krabbe, Barbara Buchberger
DOI: 10.3205/17gmds093

Disease-Free and Relapse-Free Cancer Survival Analysis with CARESS
Referenten: Stefan Gudenkauf, David Korfkamp, Kolja Blohm, Joachim Kieschke
DOI: 10.3205/17gmds125

Bayesian survival analysis of colorectal cancer registry data
Referenten: Verena Jürgens, Antje Timmer, Verena Uslar, Kristin Eilermann, Andrea Tannapfel, 
Dirk Weyhe
DOI: 10.3205/17gmds128

GBE-Stat 2.0 – Interaktive und plattformübergreifende Gesundheitsberichterstattung in 
Nordrhein-Westfalen
Referenten: Martin Rohde, Stefan Gudenkauf, Brigitte Borrmann, Rolf Annuss
DOI: 10.3205/17gmds032

Limitationen von altersgruppenadjustierten Duchschnittswerten in der Wirtschaftlichkeits-
prüfung für die Pharmokotherapie im Vertragsärztlichen Bereich unter Verwendung von 
Gini-Koeffizienten
Referenten: Fabian Schuster, Thomas Ostermann, Reinhard Schuster, Timo Emcke
DOI: 10.3205/17gmds107

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds058

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds062
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Workshop: Evaluationsmethoden für E-Health-Anwendungen
Mittwoch 20.09.2017, 09:00–12:00 Uhr, Raum A01 0-009

Vorsitz: Stefan Müller-Mielitz

Ziel
Ziel des Workshops ist es, den Community-Prozess zwischen Informatikern, Medizinern und 
Ökonomen fortzuführen, der Vorschläge für Verfahren erarbeitet, um ökonomische Analysen 
von E-Health standardisiert durchzuführen. Dabei sollen die ersten Vorschläge im Workshop 
erarbeitet werden und dann in einem transparenten Diskurs der Community zur Verfügung 
gestellt werden. Eingeladen sind Anfänger, Fortgeschrittenen und Experten, die im Themen-
gebiete E-Health, Ökonomie, Effektivität, Effizienz, Prozesse diskutieren wollen, um die Evalua-
tion von E-Health methodisch zu verfeinern.

Kurzvorträge der Experten und strukturierter Diskussionsprozess der Teilnehmer mit dem 
Expertenpanel: 
•	 Versorgungsforschung: Prof. Dr. Juliane Köberlein-Neu, Universität Wuppertal

•	 Wirtschaftsinformatik: Prof. Dr. Thoma Lux, Hochschule Niederrhein

•	 Ökonomie: Prof. Dr. Uwe Fachinger, Universität Vechta

•	 Medizininformatik: Prof. Dr. Paul Franz Schmücker, Hochschule Mannheim

•	 Moderation: Stefan Müller-Mielitz, Institut für Effizienz Kommunikation Forschung,  
Ibbenbüren

Themenvorschläge für die Diskussion:
•	 Klassifizierung von E-Health-Anwendungen

•	 Besonderheiten/Herausforderungen bei der Evaluation von E-Health

•	 Auflistung von Best-Practice-Beispielen nach Klassifikation

•	 Identifizierung von Brennpunkten und offenen Punkten

•	 Grundlagen und gesicherte Erkenntnis in der ökonomischen Evaluation

•	 Welche Preise können für Arbeitseinheiten gewählt werden?

•	 Können Mengenvorgaben gemacht werden?

•	 Können Prozesse standardisiert beschrieben werden?

•	 Ist die Etablierung von Standards oder Grundgerüsten möglich?

•	 Ist für die Mengen- und Preis-Bildung ein Community Prozess denkbar?

•	 Diskurs und Konsens für bestimmte Bereiche der ökonomischen Analyse von E-Health

•	 Vorschläge oder konkrete Festlegungen

•	 Handlungsempfehlungen und Ausarbeitung zu einem „german consens for ehe-
alth-evaluation“

Kontakt: stefan@mueller-mielitz.de
Basisliteratur: Stefan Müller-Mielitz und Thomas Lux (Hrsg.): E-Health-Ökonomie, Springer, 
2017
DOI: 10.3205/17gmds033

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds033
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Methods in Observational and Epidemiological Research
Mittwoch 20.09.2017, 09:00–10:30 Uhr, Raum A01 0-005

Vorsitz: André Karch, Werner Brannath

09:05 Uhr
Sample size calculation for dioxin measurement in eggs: Is it possible to reduce the number 
of required measurements by pooling of samples?
Referenten: Inga Ruddat, Friedemann Adler, Anna Wendt, Maria Hartmann, Nicole Werner, 
Amely Campe
DOI: 10.3205/17gmds048

9:20 Uhr
Markov model of the outpatient classification system Morbidity Related Groups (MRG)
Referenten: Timo Emcke, Thomas Ostermann, Reinhard Schuster
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-57

9:55 Uhr
Distributional regression of self-reported hearing abilities in the HÖRSTAT study
Referenten: Fabian Sobotka, Petra von Gablenz, Inga Holube
DOI: 10.3205/17gmds049

10:10 Uhr
Analysis of Age and Gender Structures for ICD-10 Diagnoses in Outpatient Treatment using 
Shannon’s Entropy 
Referenten: Fabian Schuster, Thomas Ostermann, Timo Emcke, Reinhard Schuster
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-52

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds048

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-57

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds049

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-52
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Methods in Evidence Synthesis – Health Economics
Mittwoch 20.09.2017, 09:00–10:30 Uhr, Raum A01 0-008

Vorsitz: Ralf Bender

09:05 Uhr
Messung der Marktentwicklung neuer Arzneimittel - Perspektiven, Daten und Methoden
Referenten: Julian Witte, Sina Mews, Wolfgang Greiner
DOI: 10.3205/17gmds038

09:20 Uhr
The cutpointr package: Improved and tidy estimation of optimal cutpoints
Referenten: Christian Thiele, Gerrit Hirschfeld
DOI: 10.3205/17gmds045

09:35 Uhr
Netzwerk Meta-Analyse für zielgerichtete Therapieoptionen
Referenten: Katrin Jensen, Tanja Proctor, Meinhard Kieser
DOI: 10.3205/17gmds075

09:50 Uhr
Comparison of the multinomial generalized linear mixed model with three alternati-
ve generalized mixed models in the meta-analysis of diagnostic accuracy trials with 
non-evaluable index test results
Referenten: Jenny Pham, Peter Schlattmann
DOI: 10.3205/17gmds046

10:05 Uhr
Bivariate random effects meta-analysis assessing test accuracy when using the cerebrospi-
nal fluid CXCL13 for diagnosis of acute Lyme neuroborreliosis
Referenten: Markus Pfirrmann, Kirsi M. Manz, Tobias A. Rupprecht, Volker Fingerle, Christian 
Lechner, Uwe Koedel
DOI: 10.3205/17gmds123

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds038

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds045

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds075

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds046

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds123
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Methods in Clinical Research III
Mittwoch 20.09.2017, 11:00–12:00 Uhr, Raum A01 0-008

Vorsitz: André Scherag

11:00 Uhr
Recent advances in the analysis of adverse events at varying follow-up times in the benefit 
assessment of therapies: recommendations by the ATF / APF project group
Referenten: Steffen Unkel, Claudia Ose, Dietrich Knoerzer, Guido Skipka, Frank Langer, Claudia 
Schmoor, Tanja Proctor, Jan Beyersmann, Johanna Gillhaus, Tim Friede
DOI: 10.3205/17gmds074

11:20 Uhr
Optimal sample size allocation and go/no-go decision rules for phase II/III programs where 
several phase III trials with multiple endpoints are performed
Referenten: Stella Preussler, Meinhard Kieser, Marietta Kirchner
DOI: 10.3205/17gmds078

11:40 Uhr
Inference for diffusion processes with point of equilibrium and application to personalized 
pediatric oncology
Referenten: Rene Schmidt, Andreas Faldum
DOI: 10.3205/17gmds079

Workshop: ToolPool Gesundheitsforschung: Werkzeuge 
und Beratung für den Aufbau von IT-Infrastrukturen
in der medizinischen Forschung
Mittwoch 20.09.2017, 14:00–15:30 Uhr, Raum A01 0-010a 

Vorsitz: Ulrich Sax, Antje Schütt

Mit dem ToolPool Gesundheitsforschung stellt die TMF – Technologie- und Methodenplatt-
form für die vernetzte medizinische Forschung seit 2017 ein Informationsportal bereit, das 
die Planung und den Aufbau komplexer IT-Infrastrukturen in der medizinischen Forschung 
unterstützt. Es bündelt den Zugang zu IT-Werkzeugen und anderen Hilfestellungen und Be-
ratungsangeboten, die unter dem Dach der TMF wie auch in anderen Organisationen und 
Forschungseinrichtungen zunehmend erarbeitet und für die Nutzung in der Community zur 
Verfügung gestellt werden.  In dem Workshop werden das Portal sowie die wichtigsten Aspek-
te des IT-Reports 2016 vorgestellt.
Der Aufbau des Portals wurde vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) ge-
fördert, der Betrieb wird aktuell im Rahmen einer Förderung durch die Deutsche Forschungs-
gemeinschaft (DFG) unterstützt.

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds074

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds078

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds079



87

Research Methods, 20.09.2017

14:00 Uhr
ToolPool Gesundheitsforschung

14:00 Uhr
Einführung und Vorstellung des ToolPool Gesundheitsforschung
Antje Schütt

14:10 Uhr
Die Arbeitsgruppe IT-Infrastruktur und Qualitätsmanagement der TMF und ihre Rolle im 
ToolPool Gesundheitsforschung
Ulrich Sax

14:20 Uhr
Der IT-Report der TMF als Grundlage für den ToolPool Gesundheitsforschung
Johannes Drepper

14:30 Uhr
Tools und Services im ToolPool Gesundheitsforschung – Beispiele

14:30 Uhr
Datenschutzberatung der TMF-Arbeitsgruppe Datenschutz
Klaus Pommerening

14:45 Uhr
Software für das Management und die elektronische Meldung von SAEs – Hosting-Service der TMF
Grit Ebert

15:00 Uhr
Dockerbank: Vereinfachtes Deployment und nachhaltige Bereitstellung von IT-Lösungen 
aus TMF-Entwicklungsprojekten
Sebastian Stäubert

15:15 Uhr
Erfahrungsberichte im ToolPool Gesundheitsforschung – Verlosung
Ziehung: Prof. Dr. Rainer Röhrig, N.N. (aus Publikum)
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Workshop: Informed Consent – Update 2017
Dienstag 19.09.2017, 09:00–10:30 Uhr, Raum A01 0-007

Vorsitz: Rainer Röhrig, Claudia Michalik, Carola Alvarez Castillo

Eine der wichtigsten ethischen Voraussetzungen bei der Durchführung von Forschungsvorhaben 
ist die Freiwillige Entscheidung der Probanden und Patienten. Die freie Entscheidung setzt eine 
vorangegangen Aufklärung voraus. Neben der Deklaration von Helsinki gibt es weitere zahlrei-
che Gesetze, Verordnungen und Richtlinien, in denen Anforderungen an die Patienteninforma-
tion und Einwilligung gestellt werden. In dem Tutorial werden die Anforderungen basierend auf 
den Schriften und Arbeiten der TMF erläutert, sowie aktuelle Anpassungen und Erweiterungen 
vorgestellt. Es werden den Teilnehmern Beispiele und Musterlösungen vermittelt.
DOI: 10.3205/17gmds073

In dem Tutorial werden folgende Themen angesprochen:
Welche Inhalte sind abzubilden? 
Referent: Claudia Michalik

Checkliste und Wizard der TMF 
Referent: Claudia Michalik

Juristische Anforderungen an die Form der Einwilligung 
Referent: Carola Alvarez Castilo

Vorsicht Falle: Patienteninformation bei nicht-interventionlellen Studien 
Referent: Hans Oehlers

Rekrutierung und Informierte Einwilligung bei nicht einwilligungsfähigen Patienten 
Referent: Rainer Röhrig

Broad Consent: Wie breit darf die Zustimmung bei Registern, Kohorten und Biobanken sein? 
Referent: Johannes Drepper

Die Rolle des Biometrikers in der Ethikkommission
Dienstag 19.09.2017, 13:00–16:00 Uhr, Raum A01 0-007

Vortsitz: Antonia Zapf, Peter Schlattmann

Eine wichtige Rolle in der medizinischen Forschung am Menschen spielt die Einhaltung von 
ethischen Grundsätzen. So ist schon lange vorgeschrieben, dass in der Kommission Experten 
zu den Themen Jura, Ethik, Medizin und Pharmakologie, sowie ein Laie vertreten sind. Dass 
jedoch auch zwingend ein Experte zu dem Thema Versuchsplanung und Statistik zur Ethik-
kommission gehört, ist neu. Das bedeutet, dass in Zukunft wesentlich mehr Biometriker als 
Mitglieder für Ethikkommissionen benötigt werden. Deshalb ist  es das Ziel dieses Workshops, 
Biometriker auf diese Aufgabe vorzubereiten.

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds073
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Complete, transparent and unbiased reporting as a re-
quisite in research in the health sciences
Dienstag 19.09.2017, 11:00–12:30 Uhr, Raum A01 0-007

Vorsitz: Willi Sauerbrei

For many years the quality of research in the health sciences has been heavily criticized. Sui-
table guidance documents have been developed to improve on the reporting of research. The 
EQUATOR (Enhancing the QUAlity and Transparency Of health Research) network acts as an 
umbrella organization. We will show the seriousness of bad reporting and problems it causes 
for research in the health sciences and for the care of patients and discuss insufficient and 
incomplete reporting of methods and results of statistical analyses, as well as the REMARK 
type statement as a potential way for improvement. Slides will be in German or English and 
talks will be in German.

Complete, transparent and unbiased reporting as a requisite in research in the health sciences
Referenten: Willi Sauerbrei, Peggy Sekula, Elske Ammenwerth, Anette Blümle
DOI: 10.3205/17gmds090

Tumour marker prognostic studies: Evidence for poor reporting and its effect on data synthesis
Referenten: Peggy Sekula, Susan Mallett, Julia Pressler, Bernd Schmitz-Dräger, Peter Goebell, 
Douglas G. Altman, Willi Sauerbrei
DOI: 10.3205/17gmds095

Einführung in das EQUATOR (Enhancingthe QUAlity and Transparency Of health Research) 
network und Überblick über die Reporting Guidelines
Referenten: Anette Blümle, Katharina Kunzweiler
DOI: 10.3205/17gmds096

The REMARK type profile as an instrument to improve completeness and transparency of 
statistical analyses
Referent: Willi Sauerbrei
DOI: 10.3205/17gmds192

STARE-HI - Statement on Reporting of Evaluation Studies in Health Informatics
Referentin: Elske Ammenwerth
DOI 10.3205/17gmds201

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds090

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds095

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds096

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds192

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds201


92

Clinical Trials, ELSA & Pulbication & Dissemination, 19.09.2017

Publication Processes and Reproducible Research
Dienstag 19.09.2017, 15:00–15:50 Uhr, Raum A01 0-009

Vorsitz: Maria Blettner, Antje Timmer

15:05 Uhr
Sind Open Access-Publikationen für Verlage aufwändiger zu bearbeiten?
Referenten: Stefanie Kuballa, Corinna Mielke, Mareike Schulze, Reinhold Haux, Peter Henning, 
Andrea Schürg
DOI: 10.3205/17gmds091

15:20 Uhr
Die Publikation von medizinischen Forschungsdaten als Form des Data Sharings –Publikati-
onsprozess im Fachrepositorium Lebenswissenschaften
Referentin: Birte Lindstädt
DOI: 10.3205/17gmds092

15:35 Uhr
Die bezaubernde Zitationskarriere eines Kommentars zur Newcastle Ottawa Scale…. oder 
Metaanalysten lesen ihre Literatur nicht, die sie zitieren. 
Referenten: Andreas Stang, Charles Poole
DOI: 10.3205/17gmds055

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds091

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds092

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds055
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Workshop: Möglichkeiten der Auswertung der Klinischen 
Krebsregister
Montag 18.09.2017, 09:30–13:20 Uhr, Raum A01 0-007

Vorsitz: Udo Altmann, Joachim Kieschke

Mit dem bundesweiten Aufbau klinischer Krebsregister steigt das Potenzial an Auswertungen, 
sowohl im Sinne der Qualitätssicherung als auch für die Versorgungsforschung. Grundlage 
für die Betrachtung der Auswertungsmöglichkeiten ist ein umfassendes Verständnis für die 
Anforderung sowohl der bevölkerungsbezogenen als auch der Leistungserbringer bezogenen 
Daten, und auch den Blick über die Grenzen. Exemplarisch sollen bestehende Berichtswesen 
und aktuelle Fragestellungen dargestellt werden.
DOI: 10.3205/17gmds132

Epidemiological Surveillance, Screening and Registration, 18.09.2017

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds132



97

Poster: Clinical Epidemiology and Health Services Research
Dienstag 19.09.2017, 15:30–16:00 Uhr, P4 (A14 EG)

Vorsitz: N.N, N.N.

Kann der Xpert MTB/RIF als diagnostische Methode für Tuberkulose zu Kosteneinsparun-
gen in Niedrigprävalenzländern führen?
Autoren: Nina Pohl, Helmut Brunner
DOI: 10.3205/17gmds126

Do antibiotic resistance rates drive antibiotic prescription? An example of resistant gram 
positive bacteria and glycopeptides
Autoren: Primrose Beryl, Andrea Cona, Parichehr Shamsrizi, Tuba Vilken, Winfred Kern, Nisar 
Malek, Evelina Tacconelli
DOI: 10.3205/17gmds127

Nutzung von Routinedaten in der Versorgungsforschung – Aspekte der stationären Krebs-
versorgung bei Prostatakarzinompatienten in Niedersachsen
Autoren: Sanny Kappen, Claudia Vohmann, Joachim Kieschke
DOI: 10.3205/17gmds130

Entwicklung eines klinischen Registers am Beispiel Chronisch-entzündliche Darmerkran-
kungen bei pädiatrischen Patienten CEDATA
Autoren: Romina Blasini, Björn Schwarz, Steffen Rupp, Patrick Fischer, Henning Schneider, Vol-
ker Gross, Jan de Laffolie, Keywan Sohrabi
DOI: 10.3205/17gmds131

Mobiles/web-basiertes Monitoring akuter häufiger Infektionserkrankungen in Kohorten-
studien
Autoren: Stefanie Castell, Gérard Krause
DOI: 10.3205/17gmds188

Modelle für die ambulante Versorgung in ländlichen strukturschwachen Regionen – ein 
Scoping Review
Autoren: Laura Krabbe, Sibel Altin, Anke Walendzik, Juergen Wasem, Barbara Buchberger
DOI: 10.3205/17gmds028

Situation der psychoonkologischen Versorgung von Hautkrebspatienten - Eine Befragung 
niedergelassener Dermatologen
Autoren: Katharina Klose, Dorothée Nashan, Frank Meiß, Matthias Augustin
DOI: 10.3205/17gmds029

Epidemiological Surveillance, Screening and Registration, 19.09.2017

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds126
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Cancer Epidemiology
Mittwoch 20.09.2017, 11:00–12:30 Uhr, Raum A01 0-007

Vorsitz: Ulrike Haug, Joachim Kieschke

11:05 Uhr
Populationsbasierte Anteile an Krebs Geheilter in Deutschland
Referenten: Jörg Haberland, Nadia Baras
DOI: 10.3205/17gmds121

11:25 Uhr
Zeitlicher Verlauf der Intervallkarzinomrate und der Brustkrebsentdeckungsrate im Mammo-
graphie-Screening-Programm – Evaluation von Qualitätsparametern anhand der Daten des 
Epidemiologischen Krebsregisters Niedersachsen
Referenten: Iris Urbschat, Linda Gnas, Frauke Pauly, Gerold Hecht, Joachim Kieschke
DOI: 10.3205/17gmds122

11:45 Uhr
PSA-Testung als Früherkennungsuntersuchung – eine empirische Evaluation der hausärzt-
lichen Versorgungsrealitäten in Niedersachsen (Deutschland) und der Provinz Groningen 
(Niederlande)
Referenten: Sanny Kappen, Alexander Winter, Friedhelm Wawroschek, Antje Timmer, Verena 
Jürgens
DOI: 10.3205/17gmds124

12:05 Uhr
Sekundäre Folgeneoplasien nach Krebs im Kindesalter – Inzidenzen und Risiken aus der 
Kohorte des Deutschen Kinderkrebsregisters 1980-2014
Referenten: Peter Scholz-Kreisel, Peter Kaatsch, Claudia Spix, Cornelia Becker, Manuela Mar-
ron, Heinz Schmidberger, Sebastian Zahnreich, Maria Blettner 
DOI: 10.3205/17gmds016

Epidemiological Surveillance, Screening and Registration, 20.09.2017

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds121
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Software als Medizinprodukt - Was ist zu beachten?
Montag 18.09.2017, 11:00–12:30 Uhr, Raum A01 0-006

Vorsitz: Thomas Neumuth, Werner Hackl

Software kann Medizinprodukt sein - aber was bedeutet das? Und was ändert sich durch 
die EU-Medizinprodukteverordnung (Medical Device Regulation, EU-V 745/2017 und EU-V 
746/2017)? In dem Symposium werden diese Fragen aus unterschiedlichen Perspektiven dis-
kutiert.

11:00 Uhr 
Medical Device Regulation: Bedeutung für Herstellung, Betrieb und Forschung - Die Sicht 
des Juristen
Referent: Hans-Hermann Dirksen

11:30 Uhr 
Medical Apps - die Sicht des BfArM
Referent: Wolfgang Lauer

12:00 Uhr
Universitäre Einrichtungen als Hersteller - Erfahrungen mit der DIN EN ISO 13485 Zertifizie-
rung - Die Sicht des Wissenschaftlers
Referent: Thomas Neumuth

Poster: Entscheidungsunterstützung I
Montag 18.09.2017, 12:30–13:00 Uhr, P1 (A14 EG)

Vorsitz: Cord Spreckelsen, Andreas Goldschmidt

How to Stay within the Care Schedule ? – A Mobile App for Tumor Follow-Up Care
Autoren: Kerstin Denecke, Tim Dorner, Rea Svenja Iseli, Mauro Tschanz, Sarah Mele, Carsten T. 
Viehl, Michael Lehmann, Thomas Bürkle
DOI: 10.3205/17gmds104

The German Genetic Diagnostics Act (GenDG) as a Barrier for Implementing Pharmacoge-
nomic Clinical Decision Support Systems into German Hospitals
Autoren: Martin Boeker, Marc Hinderer, Melanie Börries, Michael Neumaier, Frank-Peter Lou-
bal, Till Acker, Manfred Brunner, Hans-Ulrich Prokosch, Jan Christoph
DOI: 10.3205/17gmds105

Mobile Care Backup (MoCaB) - Verlässliche mobile Begleitung für pflegende Angehörige
Autoren: Dominik Wolff, Marianne Behrends, Thomas Kupka, Jörn Krückeberg, Maria Rutz, 
Regina Schmeer, Holger Hagen, Michael Marschollek
DOI: 10.3205/17gmds113

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds104
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Poster: Entscheidungsunterstützung II
Montag 18.09.2017, 12:30–13:00 Uhr, P2 (A14 EG)

Vorsitz: Klaus-Hendrik Wolf

Frameless Medical Logic Modules as a Groundwork for a Domain-specific Language
Autoren: Stefan Kraus
DOI: 10.3205/17gmds108

Der Einsatz IT-gestützter Entscheidungsunterstützungssysteme in der Bekämpfung ver-
nachlässigter Tropenkrankheiten
Autoren: Timm Schneider, Beatrice Moreno, Romeo Pikop, Amély Cheminel
DOI: 10.3205/17gmds109

The AcuWave Software Suite: a modular analysis and visualisation tool to facilitate the 
evaluation of derived parameters for researchers and clinicians in acute care
Autoren: Henning Begerau, Maximilian Oremek, Andreas Hoeft, Sven Zenker
DOI: 10.3205/17gmds160

Information extraction from German clinical documents in neurodegenerative diseases
Autoren: Sebastian Schaaf, Mischa Übachs, Lisa Langnickel, Philipp Köppen, Thomas Klock-
gether, Juliane Fluck
DOI: 10.3205/17gmds161

Informationsangebote für Menschen mit seltenen Erkrankungen – Vergleich der Daten aus 
se-atlas und ZIPSE
Autoren: Johanna Haase, Jens Göbel, Svenja Litzkendorf, Frédéric Pauer, Jan Zeidler, Thomas 
Wagner, Holger Storf
DOI: 10.3205/17gmds195

Bietet Digitalisierung tragfähige Zukunftsmodelle für Apotheken in Deutschland? - Ergeb-
nisse einer Umfrage
Autoren: Jonas Meyer, Alexander Würfel, Walter Swoboda
DOI: 10.3205/17gmds114

Towards an evidence-informed and patient centered decision support system for intersec-
toral care
Autoren: Christian Haux, Stefan Listl, Matthias Ganzinger, Ingrid Schubert, Petra Knaup-Gregory
DOI: 10.3205/17gmds115

eCHO: Supporting Cancer Patients by recommending Complementary Methods based on 
Individual Complaints
Autoren: Yasmin Hollenbenders, Lea Brandl, Robin Kappler, Marc Mezger, Hans-Ulrich Pro-
kosch, Daniel Zsebedits, Richard Zowalla, Jutta Hübner, Martin Wiesner
DOI: 10.3205/17gmds138

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds108
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Poster: Von großen und kleinen Katastrophen
Montag 18.09.2017, 12:30–13:00 Uhr, P7 (A01)

Vorsitz: Thomas Neumuth, Dirk Hüske-Kraus

Evaluation of an Ontology-based System for Risk Minimization in Hospitals
Autoren: Kais Tahar, Alexandr Uciteli, Heinrich Herre
DOI: 10.3205/17gmds111

The European Modular Field Hospital: Herausforderungen für IT beim Einsatz mobiler 
Krankenhäuser nach Naturkatastrophen
Autoren: Thomas Neumuth
DOI: 10.3205/17gmds112

Tele-Trauma: Telemedical support of Level II and Level III trauma centers in Germany
Autoren: Jan Wohlmann, Marc Kaemmerer, Anja Sobota, Thomas Weber, Michael Storck, 
Christian Haschert, Judith Born, Christian Juhra
DOI: 10.3205/17gmds140

Von der Einzelfallbetrachtung zur strukturierten Analyse von CIRS-Fällen – die Analyse von 
52 Fällen aus dem CIRSmedical
Autoren: Cornelia Schröder, Laura Tetzlaff, Eberhard Beck, Katharina Löwe, Thomas Schrader
DOI: 10.3205/17gmds059

Exploring hospitalisations indicating adverse drug events in Austria from 2001 to 2011 
using claims data
Autoren: Walter Gall, Christoph Rinner
DOI: 10.3205/17gmds194

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds111

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds112

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds140

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds159

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds194
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Workshop: Patientensicherheit durch Informationskontinuität
Montag 18.09.2017, 15:00–16:30 Uhr, Raum A01 0-006

Vorsitz: Nicole Egbert, Ursula Hübner, Elske Ammenwerth

Die Sicherstellung einer hohen Versorgungsqualität und Patientensicherheit sind zentrale Auf-
gaben des deutschen Gesundheitssystems. Einen wichtigen Beitrag zur Patientensicherheit 
leistet die Informationskontinuität, d.h. ein kontinuierlicher Informationsfluss zwischen allen 
an der Behandlung eines/r Patienten/-in beteiligten Berufsgruppen zur Sicherstellung einer 
möglichst sicheren und effektiven Versorgung. Besondere Relevanz erhält dies bei komplexen 
und chronischen Erkrankungen. Ein geregelter Austausch ist hierbei häufig notwendig zwi-
schen dem ambulanten und stationären Sektor, aber auch innerhalb einer Einrichtung. Der 
Einsatz von Informationstechnologie kann die Sicherstellung der Informationskontinuität 
unterstützen und damit einen Beitrag zur Verbesserung der Versorgungskontinuität und der 
Patientensicherheit leisten.

Hierzu benötigen die Mitarbeiter/-innen im Krankenhaus spezifische Kompetenzen. Das 
Verbundprojekt „Gestaltungskompetenz als Innovator für hochzuverlässige Organisationen 
im Gesundheitswesen - GIO“ zielt darauf ab, ein Modell der Sicherheitskultur unter Einbe-
ziehung des Ansatzes hochzuverlässiger Organisationen und der Gestaltungskompetenz aus 
dem Ansatz der Bildung für nachhaltige Entwicklung zu entwickeln und darauf aufbauend die 
Kompetenzen des Krankenhauspersonals zu entwickeln  (GIO ist gefördert durch die nieder-
sächsischen Mittel der Volkswagen Stiftung). Hierzu werden relevante Kompetenzen aus den 
Bereichen Patientensicherheit, hochzuverlässige Organisationen und Gestaltungskompetenz 
identifiziert und zusammengeführt, die später in Lernszenarien überführt und in einer inter-
aktiven Lernumgebung erlernt werden. Im Rahmen des Workshops soll das im Projekt erarbei-
tete Basismodell vorgestellt und diskutiert werden. Ein weiterer Schwerpunkt des Workshops 
ist die Diskussion zur Rolle der Informations- und Kommunikationstechnologie für die Sicher-
stellung der Patientensicherheit. 
DOI: 10.3205/17gmds198

Vorträge:
Patientensicherheit in hochzuverlässigen Organisationen – Anforderungen an ein inter- 
und transdisziplinäres Rahmenkonzept
Referenten: Birgit Babitsch, Andrea Braun von Reinersdorff, G. de Haan

Informationskontinuität zur Gewährleistung der Patientensicherheit
Referentin: Ursula Hübner

Kompetenzen für die Patientensicherheit: Methodische Vorgehensweise und erste Ergeb-
nisse aus dem Bereich der Patientensicherheitsforschung
Referenten: Nicole Egbert, Mareike Przysucha, Karolin Schmidt-Bremme, L. Bretz, J. Graber, 
N.-A. Götz, Birgit Babitsch, Ursula Hübner

Diskussionsrunde mit Workshopteilnehmern

Health Care Information Systems & Hospitalmanagement, 18.09.2017

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds198
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Health Care Informations Systems - Patient Safety
Montag 18.09.2017, 17:00–18:00 Uhr, Raum A01 0-006

Vorsitz: Myriam Lipprandt, Bernd Schütze

17:00 Uhr
Development of patient safety indicators using routine care data
Referenten: Michael Schaller, Werner Hackl, Elske Ammenwerth
DOI: 10.3205/17gmds101

17:15 Uhr
Alarm Fatigue: Causes and Effect
Referenten: Marc Wilken, Dirk Hüske-Kraus, Andreas Klausen, Christian Koch, Wolfgang 
Schlauch, Rainer Röhrig
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-107

17:30 Uhr
Cognitive performance of users is affected by electronic handovers depending on role, task 
and human factors 
Referenten: Mareike Przysucha, Daniel Flemming, Georg Schulte, Ursula Hübner
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-117

17:45 Uhr
Identification of measures and indicators for the IT security of networked medical devices: 
A Delphi study 
Referenten: Elske Ammenwerth, Stefan Leber
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-147

Symposium: Informationsverarbeitung und Pädiatrie 
und Neonatologie
Montag 19.09.2017, 11:00–12:30 Uhr, Raum A01 0-006

Vorsitz: Jan de Laffolie, Janko Ahlbrandt

Die Weisheit aus der Medizin, das Kinder keine kleinen Erwachsenen sind, spiegelt sich auch in 
den IT-Systemen wieder. Aus der anderen Arbeitsweise in der Pädiatrie ergeben sich neue und 
teilweise zur „Erwachsenenmedizin“ widersprüchliche Anforderungen. In dem Sympoasium 
werden die Unterschiede herausgearbeitet und der Stand der Technik dargestellt.

11:00 Uhr
40 Jahre EDV in der Kinderheilkunde: Was haben wir erreicht? (und was nicht?) 
Referent: Bernd Graubner

11:30 Uhr
Was sind die Aufgaben der nächsten (40) Jahre? 
Referent: Jan de Laffolie

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds101

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-107

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-117

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-147
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Workshop: PLAIN – Eine Arden-Syntax-basierte Pro-
grammiersprache für klinische Algorithmen
Dienstag 19.09.2017, 11:00–12:30 Uhr, Raum A05 0-056

Vorsitz: Stefan Kraus, Cord Spreckelsen

Ein Workshop der AG Wissensbasierte Systeme in der Medizin

Die Arden-Syntax ist ein verbreiteter Standard zur Repräsentation von medizinischem Wissen 
in Form von Medical Logic Modules (MLMs), wobei ein einzelnes MLM einer WENN-DANN-
Regel entspricht. Der Arden-Syntax-Standard schreibt eine starre Rahmenstruktur für MLMs 
vor, die für deren hauptsächlichen Anwendungszweck, das datengetriebene Monitoring kli-
nischer Ereignisse, optimiert wurde. Die eigentliche medizinische Entscheidungslogik eines 
MLMs wird mittels programmiersprachlicher Konstrukte umgesetzt. Da diese Konstrukte so-
wohl leistungsfähig als auch leicht verständlich sind, gab es immer wieder Bestrebungen, die 
Arden-Syntax für Anwendungsgebiete außerhalb ihres ursprünglichen Anwendungsbereiches 
einzusetzen. 

PLAIN (Programming Language, Arden-INspired) ist eine experimentelle Erweiterung der Ar-
den-Syntax mit dem Ziel, klinische Algorithmen über den traditionellen Anwendungsbereich 
von MLMs hinaus zu unterstützen. Hierfür wurde eine Reihe von Anpassungen am Standard 
vorgenommen. So kann bei PLAIN die Rahmenstruktur von MLMs bei Bedarf weggelassen 
werden, ebenso werden alternative Rahmenstrukturen für neue Anwendungsgebiete unter-
stützt. Die Interaktion mit klinischen Informationssystemen wurde durch die native Unter-
stützung zeitgemäßer Technologien erleichtert. Die Sprachkonstrukte und Datentypen der 
Arden-Syntax wurden modifiziert, um die Wiederverwendung von Modulen, zum Beispiel für 
die Berechnung klinischer Scores oder eine eventuell erforderliche Vorverarbeitung von Pati-
entendaten, zu erleichtern.

Das Ziel dieses Workshops ist die Vorstellung des Prototyps von PLAIN, der bereits mehrfach in 
der Lehre an der Universität Erlangen eingesetzt wurde. Dabei sollen diejenigen Anwendungs-
szenarien vorgestellt und diskutiert werden, die über das klassische Anwendungsspektrum 
der Arden Syntax hinausgehen. Dazu gehören beispielsweise die Informationsextraktion am 
Bettplatz, wiederverwendbare Score-Berechnungen, Generierung von Berichten und Arzt-
briefen, die Konstruktion von Dashboard-Ansichten und die Rekrutierung für klinische Studien.

Vorkenntnisse in Arden-Syntax sind hilfreich, aber nicht erforderlich. Teilnehmer, die ein Lap-
top mitbringen (Windows), können PLAIN vor Ort ausprobieren

12:00 Uhr
Anforderungen an PDMS in der Pädiatrie und Neonatologie - Zwischenbericht einse Projek-
tes von DIVI, gmds und DGKJ 
Referent: Andreas Klausen
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Symposium: Telemedizin
Dienstag 19.09.2017, 14:15–15:45 Uhr, Raum A14 0-031

Vorsitz: Britta Böckmann, Christian Juhra

Telemedizin – Wo stehen wir, wohin gehen wir? Perspektiven von Leistungserbringern, Kos-
tenträgern und Bundesärztekammer

Die technischen Voraussetzungen für den Einsatz von Telemedizin sind längst gegeben. Trotz-
dem kommt die Telemedizin in Deutschland nur selten über den Projektstatus hinaus.
In dem Symposium wird der Stand und die zukünftige Entwicklung der Telemedizin aus Sicht 
der Leistungserbringer, Kostenträger und der Bundesärztekammer dargestellt und diskutiert.

14:15 Uhr
Leistungen in der Fläche erbringen - was geht heute - was geht morgen? – Die Sicht der 
Leistungserbringer 
Referent: Dirk Tenzer

14:45 Uhr
Digitale Versorgungsangebote: Projekte, Probleme, Perspektiven – Die Sicht des Kostenträgers 
Referent: Susanne Klein

15:15 Uhr
Zwischen Fernbehandlugnsverbot und Fernbehandlungsgebot – Die Sicht der Bundesärztekammer 
Referent: Farid Aly
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IT Strategie / IT-Management
Dienstag 19.09.2017, 14:30–16:00 Uhr, Raum A01 0-006

Vorsitz: Hans-Ulrich Prokosch, Ralf Boldt

14:30 Uhr
IT Decision Making in German Hospitals – Do CEOs open the black box?
Referenten: Johannes Thye, Ursula Hübner, Jens Hüsers, Birgit Babitsch 
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-112

14:45 Uhr
Disseminating a Standard for Medical Records in Emergency Departments among Different 
Software Vendors using HL7 CDA
Referenten: Dominik Brammen, Heike Dewenter, Volker Thiemann, Raphael W. Majeed,  
Tingyan Xu, Kai U. Heitmann, Felix Walcher, Sylvia Thun, Rainer Röhrig
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-132

15:00 Uhr
Factors Influencing the Implementation and Distribution of Clinical Decision Support 
Systems (CDSS)
Referenten: Benjamin Kux, Raphael W. Majeed, Janko Ahlbrandt, Rainer Röhrig
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-127

15:15 Uhr
Antecedents of CIOs’ Innovation Capability in Hospitals: Results of an Empirical Study
Referenten: Jan-David Liebe, Moritz Esdar, Johannes Thye, Ursula Hübner
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-142

15:30 Uhr
Design and implementation of task-tracking software for clinical IT management
Referentin: Anne-Maria Purohit
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-157

15:45Uhr
Ein Entscheidungsunterstützungssystem für das Informationsmanagement
Referenten: Christian Kücherer, Franziska Jahn, Konrad Höffner, Birgit Schneider, Barbara 
Paech, Stefan Smers, Alfred Winter
DOI: 10.3205/17gmds147

Health Care Information Systems & Hospitalmanagement, 19.09.2017

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-112

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-132
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Regionale und Nationale Versorgungskonzepte
Mittwoch 20.09.2017, 09:00–10:30 Uhr, Raum A01 0-006

Vorsitz: Reinhold Haux, N.N.

09:00 Uhr
Who should be empowered for an efficient first diagnosis? Patient or general practitioner?
Referenten: Yihan Deng, Thomas Bürkle, Kerstin Denecke
DOI: 10.3205/17gmds097

09:15 Uhr
A prospective longitudinal study of the implementation of the Swiss electronic patient 
dossier – experts’ assessment at baseline
Referenten: Laura Naumann, Ursula Hübner, Birgit Babitsch
DOI: 10.3205/17gmds100

09:30 Uhr
IT-Report 2017 - Eine empirische Bestandsaufnahme des IT-Reifegrades deutscher Krankenhäuser
Referenten: Moritz Esdar, Ursula Hübner, Jan-Patrick Weiß, Johannes Thye, Jens Rauch, Jens 
Hüsers, Jan-David Liebe
DOI: 10.3205/17gmds102

09:45 Uhr
AGT-Reha: Assistierende Gesundheitstechnologien für das medizinische Tele-Reha-Training 
- Ausgewählte Ergebnisse der Pilotstudie
Referenten: Klaus-Hendrik Wolf, Birgit Saalfeld, Bianca Oppermann, Jana Riquel, Axel Kobelt, 
Horst P. Borrmann, Andreas Figlewicz, Detlev Kasprowski, Michael Thiel, Reinhold Haux
DOI: 10.3205/17gmds134

10:00 Uhr
TELnet@NRW – Implementierung eines telemedizinischen, intersektoralen Netzwerks als 
digitale Gesundheitsstruktur zur Verbesserung der wohnortnahen Versorgung
Referenten: Veronika Strotbaum
DOI: 10.3205/17gmds135

10:15 Uhr
Technical Environment for Developing the SNIK Ontology of Information Management in Hospitals
Referenten: Konrad Höffner, Franziska Jahn, Christian Kücherer, Barbara Paech, Birgit Schnei-
der, Martin Schöbel, Sebastian Stäubert, Alfred Winter
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-122

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds097

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds100
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Health Care Information Systems - Improving Health 
Care
Mittwoch 20.09.2017, 11:00–12:00 Uhr, Raum A01 0-006

Vorsitz: Myriam Lipprandt, Tim Herrmann

11:00 Uhr
Requirements analysis for a clinical decision support system aiming at improving the artifi-
cial nutrition of critically ill patients
Referenten: Christina Schüttler, Marc Hinderer, Stefan Kraus, Anne-Katharina Lang, Hans-Ul-
rich Prokosch, Ixchel Castellanos
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-137

11:15 Uhr
Telemedizinische Beratung - Realisierung des organisatorischen Prozesses und der Videokonferenz
Referenten: Lars Hadidi, Jan Gödeke, Torsten Panholzer
DOI: 10.3205/17gmds142

11:30 Uhr
Evaluation of an interactive visualization tool for the interpretation of pediatric laboratory test results
Referenten: Johannes Hirschmann, Brita Sedlmayr, Jakob Zierk, Manfred Rauh, Markus Metz-
ler, Hans-Ulrich Prokosch, Dennis Toddenroth
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-207

11:45 Uhr
Hyperspektrale Wunddiagnostik – Analyse der klinischen Rahmenbedingungen und Diagno-
seunterstützung
Referenten: Alke Martens, Nikolaj Troels Graf von Malotky, Marian Nagorsnick
DOI: 10.3205/17gmds010

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-137

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds142
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Workshop: Intelligente Patientenakte
Mittwoch 20.09.2017, 14:00–15:30 Uhr, Raum A01 0-007

Vorsitz: Stefan Müller-Mielitz

Einleitung
Die digitale und originär elektronische Dokumentation von Patientendaten ermöglicht eine 
neue Herangehensweise in der Präsentation und Nutzung der digitalen Akten. IHE Profile und 
Metadaten ermöglichen den intersektoralen Dokumentenaustausch.

Fragestellung
Wie werden die digitalen und originär elektronischen Akten ausgestaltet sein? Welche Schritte 
wurden bisher in Krankenhäusern unternommen, eine konsolidierte digitale Akte zu errei-
chen? Welche Schritte sind künftig notwendig, Mehrwerte aus der digitalen Akte zu gewin-
nen? Für wen sind diese Mehrwerte vorteilhaft? Wie werden wir künftig elektronische Akten 
erstellen?

Themen/Referenten
Die Referenten zeigen relevante Meilensteine auf, die für eine Roadmap bei der Entwicklung 
einer digitalen Akte von Relevanz sind:

Status der IHE XDS ValueSets – Metadaten für den intersektoralen Dokumentenaustausch
Angela Merzweiler

Metadata Repository for Medical Forms Portal
Sophia Gessner

Anforderungen an die intelligente Akte – Aktenstrukturen, Inhalte, Archivierung
Stefan Müller-Mielitz

Methodik
Der Workshop richtet sich an Anfänger, Fortgeschrittene und Experten der medizinischen Do-
kumentation und Medizinischen Informatik und legt am Anfang die Diskussionsbasis mit der 
Darstellung des Status quo der digitalen Dokumentation. Auf Basis der formulierten Anforde-
rungen aus dem Workshopkreis werden entsprechende Lösungsansätze erarbeitet.

Ergebnis
Mit den Lösungen aus dem Workshop erhalten die Teilnehmer/innen eine Übersicht von Mög-
lichkeiten digitaler Dokumentation und einen Ausblick auf die noch zu leistenden Aufgaben im 
Zuge der künftigen Elektronifizierung des Gesundheitswesens.

Zu Inhalt und Gliederung des Workshops auf der Folgeseite.
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Inhaltliche Gliederung der Workshops
Grundlagen digitaler Akten
•	 Entstehung der Akte

•	 Digitalisierung und Digitalisierungsgrad

•	 Voraussetzung für digitale Akten

Metadaten digitaler Dokumente
•	 XDS IHE Value Sets

•	 Konsolidierte Dokumenten Liste (KDL)

Inhalte von Dokumenten
•	 Metadata Repository for Medical Forms Portal

Voraussetzungen und Mehrwerte einer digitalen / elektronischen Akte
•	 Konsolidierung

•	 Qualifizierung

Fragen, Diskussion, Anregungen während des Workshops
Kontakt: stefan@mueller-mielitz.de
DOI: 10.3205/17gmds120

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds120
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Workshop Basisdaten III: Berücksichtigung medizini-
scher Basisdaten in der MedizininformatikInitiative
des BMBF
Montag 18.09.2017, 09:00–10:30 Uhr, Raum A14 1-112

Vorsitz: Ulrich Mansmann, Josef Schepers

Auch in Folge von GMDS-Workshops auf den Jahresversammlungen in Krefeld 2015 und in 
München 2016 hat das Thema „Mehrfachnutzung von Basisdatensätzen“ in den Arbeitsgrup-
pen und Konzepten der Medizininformatik-Initiative des BMBF (MI-I) Berücksichtigung gefun-
den. 

In Krefeld und München wurden relevante, historisch gewachsene Basisdatensammlungen 
des deutschen Gesundheitssystems bei Leistungserbringern, Leistungsträgern (GKV PKV GUV 
GRV GPV kommunal), Behörden (RKI, destatis, DIMDI,…), Selbstverwaltungs- (InEK, KBV, ZI,…) 
und Forschungseinrichtungen (BIPS, …)  vorgestellt, die über ihre Versorgungs- und Administ-
rationszwecke hinaus für Forschung und Versorgungsmanagement genutzt werden.

Im Workshop in Oldenburg 2017 sind Beiträge zu folgenden Aspekten vorgesehen:

•	 Definitionen: Unterscheidung von Basisroutinedatensätzen, Kerndatensätzen, Patient 
Summaries und Patientenakten

•	 Ausgewählte Beispiele von Auswertungen von Basisroutinedaten aus den Workshops 
2015 und 2016

•	 Datenströme und -bestände im deutschen Gesundheitssystem   

•	 Sekundärauswertungen der Daten gemäß § 21 KHEntgG   

•	 Sekundärauswertungen der Kassenärztlichen Vereinigungen   

•	 Sekundärauswertungen von Krankenkassendaten   

•	 Reflektion von Zusammenführungsanregungen (z.B. SVR Gesundheit 2007)       

•	 Rolle von Basisroutinedatensätzen in den Anträgen verschiedener MI-I-Konsortien    

•	 Kurzberichte der Konsortien HD4CR, MIRACUM, DIFuture (evtl. mehr)   

•	 lokale Basisroutinedaten   

•	 geplantes Rekord-Linkage von Patientendaten in Datenintegrationszentren der Univer-
sitätsklinika mit Basisroutinedatenbeständen der Kassenärztlichen Vereinigungen oder 
Krankenkassen       

•	 Bericht vom Proof-of-Concept-Verbindungstest der Konsortien MIRACUM und HD4CR 
unter Nutzung des MI-I-Basisdatensatzes und des Common Data Models von OMOP-Ini-
tiative und OHDSI-Collaboration   

•	 Entwicklung des Kerndatensatzes der Medizininformatik-Initiative    

•	 Bericht aus der MI-I-Redaktionsgruppe Kerndatensatz   

•	 Vergleich der Basismodule der MI-I mit vorhandenen Basisroutinedaten   

•	 Vergleich mit einem internationalen Common Data Model (OMOP/OHDSI)       

IT Infrastructure to support Biomedical Research, 18.09.2017
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•	 Standardisierungskonzepte für Basisdaten  Die Gründung einer Projektgruppe ‚Basisrou-
tinedaten‘ der GMDS ist vorgesehen. 

 
Josef Schepers (BIH Berlin), Sylvia Thun (HS Niederrhein Krefeld), Sven Zenker (UK Bonn), Mi-
chael Hummel (Charité Berlin), Ulrich Mansmann (LMU München), Thomas Ganslandt (UK Er-
langen), et al.

IT Infrastructure for Biomedical Research I
Montag 18.09.2017, 11:00–12:30 Uhr, Raum A14 1-112

Vorsitz: Matthias Löbe, Michael Marschollek

11:00 Uhr
A decentralized IT architecture for locating and negotiating access to biobank samples
Referenten: Rumyana Proynova, Diogo Alexandre, Sebastian Mate, Niina Eklund, Kaisa Silan-
der, Michael Hummel, Petr Holub, David van Enckevort, Martin Lablans, Frank Ückert
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-75

11:15 Uhr
Software deployment for a multicentric IT-infrastructure
Referenten: Karsten Senghas, Christian Koch, Michael Folz, David Juárez, Esther Schmidt, Frank 
Ückert, Martin Lablans
DOI: 10.3205/17gmds168

11:22 Uhr
Building an IT research platform in a hospital setting
Referenten: Petar Horki, Christian Haverkamp, Adrian Tassoni, Martin Boeker
DOI: 10.3205/17gmds165

11:30 Uhr
A customizable importer for the clinical data warehouses PaDaWaN and I2B2
Referenten: Georg Fette, Mathias Kaspar, Georg Dietrich, Maximilian Ertl, Jonathan Krebs, Ste-
fan Störk, Frank Puppe
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-90

11:45 Uhr
Integrating relational data into clinical information model based data repositories
Referenten: Erik Tute, Birger Haarbrandt
DOI: 10.3205/17gmds145

12:00 Uhr
Migration of intensive care unit (ICU) data into a medical research data mart
Referenten: Benjamin Baum, Christian R Bauer, Gunnar Nußbeck, Ulrich Sax
DOI: 10.3205/17gmds152

12:15 Uhr
IT-Infrastructure for Biomedical Research in North-West-Germany 
Referenten: Insa Seeger, Atinkut Alamirrew Zeleke, Michael Freitag, Rainer Röhrig
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-65
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Poster: IT Infrastructure for Biomedical Research PI
Montag 18.09.2017, 12:30–13:00 Uhr, P4 (A14 EG)

Vorsitz: Frank Ückert, Anne-Maria Purohit

ProSkive: An approach for streamlining application procedures for requests for bio-materi-
al and clinical data
Autoren: Patric Vormstein, Timo Schneider, Kristina Götze, Daniel Brucker, Roger Nabinger, 
Jessika Kuttruf, Christian Brandts, Holger Storf
DOI: 10.3205/17gmds158

Freigabe und Verwaltung verteilter Datenabfragen aus lokaler Sicht im nationalen Notauf-
nahmeregister AKTIN
Autoren: Tingyan Xu, Volker Thiemann, Tolga P. Naziyok, Rainer Röhrig, Raphael W. Majeed
DOI: 10.3205/17gmds159

CDISC ODM for data integration of clinical real world data – a bridge over troubled water
Autoren: Frank A. Meineke
DOI: 10.3205/17gmds154

Li2b2-Façade: Simulation von i2b2 Data Warehouse Server und Client zur Integration ande-
rer Systeme
Autoren: Raphael W. Majeed, Tingyan Xu, Mark R. Stöhr, Rainer Röhrig
DOI: 10.3205/17gmds163

Making OSSE FAIR – Conception and implementation of the FAIR data principles for an 
open source registry for rare diseases
Autoren: Jannik Schaaf, Jens Göbel, Dennis Kadioglu, Thomas Wagner, Frank Ückert, Holger 
Storf
DOI: 10.3205/17gmds176

Poster: IT Infrastructure for Biomedical Research PII
Montag 18.09.2017, 12:30 –13:00 Uhr, P3 (A14 EG)

Vorsitz: Thomas Ganslandt, Martin Lablans

Using Standard Technologies to Realize a Collaborative Metadata Repository
Autoren: Mark R. Stöhr, Raphael W. Majeed, Andreas Günther
DOI: 10.3205/17gmds157

Batch-Erzeugung von HL7 CDA Testdaten
Autoren: Volker Thiemann, Tingyan Xu, Rainer Röhrig, Raphael W. Majeed
DOI: 10.3205/17gmds162

Generation of Semantically Annotated Data Landscapes of Four German University Hospitals
Autoren: Julian Varghese, Philipp Bruland, Sven Zenker, Giulio Napolitano, Matthias Schmid, 
Claudia Ose, Markus Deckert, Karl-Heinz Jöckel, Britta Böckmann, Michael Müller, Andreas 
Beyer, Martin Dugas
DOI: 10.3205/17gmds175

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds158

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds159

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds154

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds163

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds176

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds157

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds162

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds175
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Mehrdimensionale Klassifikation lungenspezifischer Parameter im Forschungsverbund
Autoren: Mark R. Stöhr, Raphael W. Majeed, Andreas Günther
DOI: 10.3205/17gmds178

Content Analysis of free-text Nursing Reports using Topic Models
Autoren: Lukas Huber, Alexander Hörbst, Franz Rauchegger, Werner Hackl
DOI: 10.3205/17gmds193

IT Infrastructure for Biomedical Research II
Montag 18.09.2017, 17:00–18:15 Uhr, Raum A14 1-112

Vorsitz: Martin Lablans, Josef Ingenerf

17:00 Uhr
Eine neue Plattform für skalierbare Analysen und Abfragen onkologischer Daten
Autor: Peter Frommolt
DOI: 10.3205/17gmds144

17:15 Uhr
Visualizing patient cohort data in tranSMART: a phenotype toolbox
Autoren: Robert Lodahl, Christian R. Bauer, Benjamin Baum, Ulrich Sax
DOI: 10.3205/17gmds151

17:30 Uhr
Automatisierte Tests für einen webbasierten Pseudonymisierungsdienst
Autoren: Andreas Borg, Galina Tremper, Martin Bialke, Johannes Drepper, Tobias Bronsch, 
Frank Ückert, Martin Lablans
DOI: 10.3205/17gmds166

17:45 Uhr
Acquiring routinely collected claims data from multiple European health insurances for 
dental research: Lessons learned
Autoren: Christian Haux, Kasper Rosing, Olivier Kalmus, Petra Knaup-Gregory, Stefan Listl
DOI: 10.3205/17gmds167

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds178

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds193

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds144

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds151

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds166

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds167
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IT Infrastructure for Biomedical Research III
Dienstag 19.09.2017, 09:00–10:30 Uhr, Raum A14 1-112

Vorsitz: Thomas Ganslandt, N.N.

09:00 Uhr
Konsolidierte Datenmodellierung von Versorgungsdaten mit dem Entity-Attribu-
te-Value-Modell und Data Vault
Referenten: Jens Rauch, Jan-Patrick Weiß, Frank Teuteberg, Ursula Hübner
DOI: 10.3205/mibe000170

09:15 Uhr
Semi-automatic Terminology Generation for Information Extraction from German Chest 
X-ray Reports
Referenten: Jonathan Krebs, Hamo Corovic, Georg Dietrich, Maximilian Ertl, Georg Fette, Ma-
thias Kaspar, Markus Krug, Stefan Störk, Frank Puppe
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-80

09:30 Uhr
Proof-of-Concept Integration of Heterogeneous Biobank IT Infrastructures into a Hybrid 
Biobanking Network
Referenten: Sebastian Mate, Dennis Kadioglu, Raphael W. Majeed, Mark R. Stöhr, Michael Folz, 
Patric Vormstein, Holger Storf, Daniel Brucker, Dietmar Keune, Norman Zerbe, Michael Hum-
mel, Karsten Senghas, Hans-Ulrich Prokosch, Martin Lablans
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-100

09:45 Uhr
Entwicklung eines Tools zum Konvertieren von HL7 FHIR Questionnaires in das MOLGENIS 
EMX Format
Referenten: Noemi Deppenwiese, Hannes Ulrich, Jan-Hinrich Wrage, Ann-Kristin Kock-Schoppen-
hauer, Josef Ingenerf
DOI: 10.3205/17gmds148

10:00 Uhr
zlibsvm: An object-oriented Java-binding for Support Vector Machines in the medical 
domain
Referenten: Richard Zowalla, Martin Wiesner
DOI: 10.3205/17gmds164

10:15 Uhr
Report generator for the external validation of conformity of local clinical data to a global 
metadata repository (MDR)
Referenten: David Juárez, Esther Schmidt, Karsten Senghas, Frank Ückert, Martin Lablans
DOI: 10.3205/17gmds169

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds170

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-80

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-100

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds148
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https://dx.doi.org/10.3205/17gmds169



121

Tools und Standards in klinischer und versorgungsbezo-
gener Forschung
Dienstag 19.09.2017, 09:00–10:30 Uhr, Raum A01 0-006

Vorsitz: Susanne Stolpe, Markus Stein

09:00 Uhr
Schlagwortsuche in der Praxisverwaltungssoftware als eine Ursache für Diagnosefehldoku-
mentation und deren Relevanz für sekundärdatenbasierte Analysen
Referenten: Waltraud Zopf, Simon Dally, Sabine Knapstein
DOI: 10.3205/17gmds116

09:15 Uhr
Der eWundbericht in einer standardbasierten Registerumgebung
Referent: Frank Oemig
DOI: 10.3205/17gmds149

09:30 Uhr
A Javascript-based Gambling Tool Device for Decision-Making Tasks in Psychological Research
Referenten: Sherine Franckenstein, Agis Wichert, Thomas Ostermann
DOI: 10.3205/17gmds174

09:45 Uhr
Anwendung von SNOMED CT und Möglichkeit der Qualitätssicherung semantischer Codie-
rung im ART-DECOR Tool
Referenten: Julian Saß, Heike Dewenter, Kai U. Heitmann, Sylvia Thun
DOI: 10.3205/17gmds179

10:00 Uhr
Potenzial von SNOMED CT für den Einsatz im bundeseinheitlichen Medikationsplan im 
Projekt Medikationsplan PLUS
Referenten: Kim Becker, Elisabeth Pantazoglou, Heike Dewenter, Sylvia Thun
DOI: 10.3205/17gmds180

10:15 Uhr
Abbildung der Metadaten für IHE XDS Value Sets auf SNOMED CT und LOINC
Referenten: Simon Roschu, Nadine Adler, Sylvia Thun
DOI: 10.3205/17gmds181

IT Infrastructure to support Biomedical Research, 19.09.2017
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Symposium: BMBF-Förderinitiative Medizinische Informatik 
– Vorstellung der geförderten Konzepte
Dienstag 19.09.2017, 11:00–12:30 Uhr, Hörsaal 3

Vorsitz: Sebastian Claudius Semler, Frank Wissing

In der Sitzung stellen die vier in der BMBF-Förderinitiative Medizinische Informatik geförder-
ten Konsortien ihre Konzepte vor. Im Anschluss folgt eine Podiumsdiskussion, in der die weite-
re Entwicklung der Forschungsinformationsinfrastruktur aus den verschiedenen Perspektiven 
erörtert wird. Relevante Themen sind sicherlich, wie weitere Standorte an die Konsortien in-
tegriert werden können und wie der Harmonisierungsprozess in dem nationalen Steuerungs-
gremium weiter vorangetrieben wird. Wo wird es unterschiede zwischen den Konsoriten ge-
ben, wo ist eine Harmonisierung erforderlich, was müssen Kliniken beachten, die später an die 
Forschungsinformationsinfrastruktur angebunden werden wollen? : Welche weiteren Themen 
oder Use Cases bieten sich für ergänzende Fördermodule an?

Es sprechen für die Konsortien:
11:00 Uhr 
DIFUTURE: Dr. Fabian Prasser

11:15 Uhr 
HIGHMED: Björn Bergh, Michael Marschollek

11:30 Uhr 
MIRACUM: Prof. Dr. Hans-Ulrich Prokosch

11:45 Uhr 
SMITH: Prof. Dr. Markus Löffler

12:00 Uhr 
Podiumsdiskusison
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Symposium: Secondary Use - What do the neighbors do? 
(Experience of Data4LifeScience)
Dienstag 19.09.2017, 14:15–15:45 Uhr, Raum A14 1-112

Vorsitz: Alfred Winter, Otto Rienhoff

The joint Dutch University Medical centers initiated a multi-year programme in 2015 with the 
ultimate aim to set up a common research data infrastructure at, for, by and between the 
UMCs and their (national and foreign) partners. This program, under the name Data4lifes-
ciences, does not only comprise technical facilities, but also focus on quality assurance pro-
cesses and expertise development of investigators and administrators. FAIR data - Findable, 
Accessible, Interoperable and Reusable – and other aspects of good data stewardship are key 
pillars under the program. In this session representative of Data4lifesciences will highlight the 
first results, the successes, but also the lessons learned. Key topics that will be presented are 
the Digital Research Environment allowing researchers from multiple sites to collaborate in a 
secure manner, and the practical implementation of FAIR data management in a local hospital 
environment.

14:15 Uhr
The local implementation of the national coordination action around FAIR data stewards-
hip as part of the Data4lifesciences program 
Referent: Jan-Willem Boiten

14:45 Uhr
Medical Data Integration for research purpose, and how we disclose this data in a secure manner
Referent: Arnoud van der Maas

15:15 Uhr
Tales of a DATA STEWARD

IT Infrastructure to support Biomedical Research, 19.09.2017
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Symposium: Data Provenance
Mittwoch 20.09.2017, 09:00–10:30 Uhr, Raum A14 1-112

Vorsitz: Ulrich Sax, Thomas Ganslandt

Wie verlässlich sind eigentlich die einer Entscheidung zu Grunde liegenden Daten, wenn diese 
aus unterschiedlichen Quellen kommen und über mehrere Schritte verarbeitet wurden?
Mit der Verwendung von Routinedaten, bzw. der Zusammenführung von Daten aus unter-
schiedlichen Quellen für die biomedizinische Forschung und klinische Entscheidungsfindung 
bekommt die Nachvollziehbarkeit der Datenherkunft und deren Verarbeitungsprozess eine 
immer größere Bedeutung. Das Symposium stellt den aktuellen Stand anhand von zwei An-
wendungsfällen dar.
    	
09:00 Uhr  
Data Provenance (Eine internationale Übersicht) 
Referent: Ulrich Sax

09:30 Uhr
Metadaten in der Intensivmedizin 
Referent: Sven Zenker

10:00 Uhr  
CDISC und Provenance 
Referent: Martin Dugas
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IT Infrastructure for Biomedical Research IV - Governance
Mittwoch 20.09.2017, 11:00–12:15 Uhr, Raum A14 1-112

Vorsitz: Sven Zenker, Petra Duhm-Harbeck

11:00 Uhr
Challenges and Recommendations for Managing Genomic High-Throughput Data in the Clinic
Referenten: Nadine Umbach, Tim Beißbarth, Gunnar Duttge, Laura Flatau, Jessica Kuhn-Aldea, 
Julia Perera-Bel, Julia Roschauer, Thomas G. Schulze, Mark Schweda, Julian Trostmann, Alexan-
der Urban, Anja Zimmermann, Ulrich Sax
DOI: 10.3205/17gmds071

11:15 Uhr
Extending the Query Language of a Data Warehouse for Patient Recruitment
Referenten: Georg Dietrich, Maximilian Ertl, Georg Fette, Mathias Kaspar, Jonathan Krebs, Ma-
ckenrodt Daniel, Stefan Störk, Frank Puppe
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-152

11:30 Uhr
MAGIC – Ein Grund zum FHIRn? Der Brückenschlag zwischen inhaltlicher Erstellung und 
digitaler Verarbeitung von modularen Einwilligungen
Referenten: Martin Bialke, Lars Geidel, Robert Wolff, Martin Lablans, Galina Tremper, Johan-
nes Drepper, Tobias Bronsch, Andreas Borg, Thomas Bahls, Wolfgang Hoffmann
DOI: 10.3205/17gmds146

11:45 Uhr
Persistent Identifiers (PID) as means to improve data protection and transparency of 
clinical trials
Referent: Wolfgang Kuchinke
DOI: 10.3205/17gmds143

12:00 Uhr
Technical Aspects of Data Provenance in Clinical Trials
Referenten: Marcel Parciak, Christian R Bauer, Benjamin Baum, Harald Kusch, Ulrich Sax
DOI: 10.3205/17gmds155

IT Infrastructure to support Biomedical Research, 20.09.2017
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Symposium: Roadmap MI-Initiative - Berichte aus dem 
nationalen Steuerungsgremium
Mittwoch 20.09.2017, 11:00–12:30 Uhr, Raum A14 1-113

Vorsitz: Sebastian Claudius Semler, N.N.

Vor einem Jahr fand in München auf der HEC / GMDS Jahrestagung die konstituierende Sitzung 
des Nationalen Steuerungsgremiums (NSG) als Begleitstruktur der BMBF-Förderinitiative Me-
dizinische Informatik statt. In den verschiedenen Arbeitsgruppen des NSG wurden von Vertre-
tern alle in der Konzeptphase geförderten Konsortien unter der Koordination der Geschäfts-
stelle (gebildet aus TMF, MFT und VUD) Standort- und Konsortium- übergreifende Probleme 
aufgegriffen und gemeinsam Lösungen und Konzepte erarbeitet. In dem Symposium werden 
die Ergebnisse vorgestellt von drei Arbeitsgruppen des NSG vorgestellt:

11:00 Uhr
Ergebnisse der AG Interoperabiliät 
Referent: Josef Ingenerf

11:30 Uhr
Ergebnisse der AG Consent
Referent: Sven Zenker

12:00 Uhr
Ergebnisse der AG Data sharing
Referent: Ulrich Mansmann

IT Infrastructure to support Biomedical Research, 20.09.2017
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Workshop: Data Model-Based Generation of a Core Data 
Set for Intensive Care Medicine
Mittwoch 20.09.2017, 14:00–15:30 Uhr, Raum A14 1-112

Vorsitz; Josef Ingenerf

Um Daten standortübergreifend in der Routine für entscheidungsunterstützende Systeme 
oder wissenschaftliche Analysen nutzen zu können, ist eine syntaktisch und semantisch har-
monisierte Erfassung der Daten, aber auch des Kontextes und der Erhebung erforderlich. In 
dem Workshop erfolgt in Impulsvorträgen eine Einführung in die Modelle, sowie in den Stand 
der Technik anhand von Berichten aus verschiedenen Projekten.

Impulsvorträge:
Einführung (BMBF-Medizininformatik-Initiative „MI-I“, NSG-Kerndatensatz „Intensivmedizin“)
Referenten: Josef Ingenerf, Matthias Löbe

Use Case „Intensivmedizin“ im SMITH-Konsortium
Referent: Gernot Marx

BMBF-Projekt „Notaufnahmeregister (AKTIN)“: Wiederverwendung von Versorgungsdaten?
Referent: Rainer Röhrig

MDM-Portal für die Erhebung und Kuration von PDMS- und weiteren forschungsrelevanten Daten
Referenten: Martin Dugas, Sven Zenker

IT Infrastructure to support Biomedical Research, 20.09.2017
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Workshop: Methods in Systems Medicine
Montag 18.09.2017, 14:00–19:00 Uhr, Raum A05 0-054

Vorsitz: Ulrich Sax, Benjamin Löhnhardt, Tim Beißbarth

Increasing amounts of high-throughput data sets are collected during the examination of 
patients, in particular imaging data, and data from genome-wide screening techniques like 
next-generation sequencing (NGS) or proteomics. The analysis of these complex data sets 
identifies new challenges for biomedical informatics, medical bioinformatics, biostatistics, and 
systems medicine. Finally, it aims at a more precise classification of patient groups during the 
diagnosis and therefore it enables customized therapies in personal medicine. 
 
Systems medicine is a new research field within translational medical research. In systems 
medicine the focus of diagnose on the basis of single biomarkers should be extended to a 
systematic understanding of a complex disease. In this interdisciplinary workshop, experts 
from different domains like biomedical informatics, medical bioinformatics, biostatistics, and 
systems medicine will present their perspectives. Thereby, the methods from data acquisi-
tion, data management, statistical analysis, data modelling, and the overlap between these 
domains should be discussed. 
  
The workshop will be part of the theme systems medicine at the GMDS conference. The ses-
sions of this theme will be held on wednesday and should contain besides the workshop a 
keynote, a session of contributed talks and a round table discussion. After the workshop a 
round table discussion will take place with experts from the fields systems medicine and me-
dical bioinformatics as well as leading figures of the GMDS. In this round table discussion the 
topic will be on how to embed the topics systems medicine and medical bioinformatics more 
into the GMDS and how to boost the activities of the envisioned new GMDS division systems 
medicine and medical bioinformatics.
DOI: 10.3205/17gmds189

Biomedical informatics, 18.09.2017

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds189
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Patient 4.0 +  Biosig & Imaging, 18.09.2017

Poster: Was bringt die Zukunft? Neue Technologien I
Montag 18.09.2017, 12:30–13:00 Uhr, P6 (A14 OG)

Vorsitz: Martin Sedlmayr, Kurt Becker

Feasibility of Eye-Tracker in Anaesthesia
Autoren: Andreas Klausen, Rainer Röhrig, Myriam Lipprandt
DOI: 10.3205/17gmds106

Wearables – Ein erster Schritt mit der Apple Watch
Autoren: Henning Dathe, Thorsten Rottmann, Thomas Franke
DOI: 10.3205/17gmds139

Akzeptanz und Nutzungsverhalten von Fitness-Applikationen durch Mitglieder von Fitnes-
sinstitutionen
Autoren: Thien My Nguyen, Dennis Andrzejewski, Rüdiger Breitschwerdt
DOI: 10.3205/17gmds141

Automated read-out of 2D lateral flow tests using low-cost smartphones
Autoren: Tobias Tiemerding, Patricia Weber, Lars Hecht
DOI: 10.3205/17gmds183

Umsetzung einer Ballistokardiographie-Signalsynthese
Autoren: Nico Jähne-Raden, Klaus-Hendrik Wolf, Michael Marschollek
DOI: 10.3205/17gmds184

PACS in der Ausbildung: Evaluation eines Lehrkonzepts
Autoren: Patrick Kühnle, Tim Pietzcker, Walter Swoboda
DOI: 10.3205/17gmds006

Poster: Was bringt die Zukunft? Neue Technologien II
Montag 18.09.2017, 12:30–13:00 Uhr, P5 (A14 OG)

Vorsitz: Christoph Palm, Britta Böckmann

Chronos - Ein xml-basiertes User-Interface-Framework zur effizienten Erstellung klinischer 
Dokumentationsbögen
Autoren: Rogério Blitz, Martin Dugas
DOI: 10.3205/17gmds110

Generische Erstellung von Formularen mit Jaspis
Autoren: Rogério Blitz, Martin Dugas
DOI: 10.3205/17gmds117
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Symposium: Patient 4.0 – Medizin in der digitalen  
Gesellschaft
Montag 18.09.2017, 15:00–16:45 Uhr, Raum A14 0-031

Vorsitz: Alfred Winter, Werner Hackl

Die Digitalisierung ist durch die ubiquitäre Verbreitung von „smarter Technologie“ rasant fort-
geschritten. In dem Symposium werden Tobias Neisecke (u.a. Mitorganisator und Moderator 
der re:health auf der re:publica), PD. Dr. Martin Langanke (Ethiker mit einem Schwerpunkt in 
der angewandten Medizinethik, Uni Greifswald), Prof. Dr. med. Dipl. Soz. Rainer Müller (Eme-
ritus und ehem. Leiter der Abteilung Gesundheitspolitik, Arbeits-, Sozialmedizin des Zentrum 
für Sozialpolitik, Universität Bremen) und Dr. phil. Christian Hoffmann (Soziologe mit Schwer-
punkt digitale Gesellschaft) die Fragen diskutieren, wie die Entwicklungen in Sensorik und In-
formationstechnologie die Medizin verändern wird und welche Auswirkungen dies auf Patien-
ten, Bürger und Gesellschaft haben könnte.

15:00 Uhr
Patient 4.0 – was erwartet uns in der Zukunft 
Referent: Tobias Neisecke

15:30 Uhr
Wessen Bedürfnisse werden eigentlich durch die Digitalisierung befriedigt? 
Referent: Martin Langanke

16:00 Uhr
Digitalisierung: Lebens-/Arbeitswelt, Lebensführung, Medizin, Public Health
Referent: Rainer Müller

16:30 Uhr
Das Individuum in einer Gesellschaft der Daten 
Referent: Christian Fritz-Hoffmann

Auswirkungen von Informationstechnologien auf Spannungsverhältnisse in interorganisati-
onalen Gesundheitsnetzwerken
Autoren: Özlem Teckert, Thorsten Litfin
DOI: 10.3205/17gmds118

MRT-Bilddatenbank zur reproduzierbaren Evaluation von Methoden zur Altersdiagnostik
Autoren: Dennis Säring, Markus Auf der Mauer, Ben Stanczus, Jochen Herrmann, Eilin Jopp-van Well
DOI: 10.3205/17gmds185

DNN-basiertes Multi-Level-System zur semantischen Inhaltsanalyse von MRT-Bildern in 
Bezug auf HCC
Autoren: Fatlume Sadiku, Martin Lablans, Holger Storf, Mario Döller
DOI: 10.3205/17gmds186

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds118
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Daten nutzen‽ – Einsatz innovativer Sensorik und  
Algorithmik in Diagnostik und Therapie
Dienstag 19.09.2017, 11:00–12:30 Uhr, Raum A14 0-031

Vorsitz: Bernhard Breil, Heike Dewenter

11:00 Uhr
Implementing a data management platform for longitudinal health research (id = 92)
Referenten: Jan-Patrick Weiß, Ursula Hübner, Jens Rauch, Jens Hüsers, Frank Teuteberg, Mo-
ritz Esdar, Jan-David Liebe
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-85

11:15 Uhr
Processual Reasoning over Sequences of Situations in Endoscopic Surgery (id = 121)
Referenten: Sebastian Siemoleit, Alexandr Uciteli, Richard Bieck, Heinrich Herre
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-222

11:30 Uhr
Guided Expert Modeling of Clinical Bayesian Network Decision Graphs
Referenten: Mario A. Cypko, Matthäus Stöhr, Steffen Oeltze-Jafra, Andreas Dietz, Heinz U. 
Lemke
DOI: 10.3205/17gmds190

11:45 Uhr
Holographic ArachnoTherapy
Referenten: Adam Maciak, Patrick Maus, Felix Gütt, Marcel Stitz, Michael Pantförder
DOI: 10.3205/17gmds197

12:00 Uhr
Optimizing a Query by Transformation and Expansion (id = 46)
Referenten: Katrin Glocker, Alexander Knurr, Julia Dieter, Friederike Dominick, Melanie Forche, 
Christian Koch, Analie Pascoe Pérez, Benjamin Roth, Frank Ückert
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-197

12:15 Uhr
A critical meta-analysis of transcriptomic profiles in neurological tissues during West Nile 
virus infection
Referenten: Klaus Jung, Julien Delarocque, Robin Kosch
DOI: 10.3205/17gmds187

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-85

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-222

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds190

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds197

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-197

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds187
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Daten nutzen‽ – Einsatz innovativer Sensorik und  
Algorithmik in Diagnostik und Therapie II
Mittwoch 20.09.2017, 09:00–10:30 Uhr, Raum A14 0-031

Vorsitz: Klaus-Hendrik Wolf, Holger Stenzhorn

09:00 Uhr
VIREP - Virtual Reality for chronic pain
Referenten: Benjamin Kinast, Thomas Schüler, Monique Tabak, Annika Thomas, Bernhard Bir-
mes, Pietro Bua, Carsten Giehoff, René Heuven, Edda Ludwig
DOI: 10.3205/17gmds136

09:15 Uhr
Considering Information Up-to-dateness to Increase the Accuracy of Therapy Decision 
Support Systems
Referenten: Jan Gaebel, Mario A. Cypko, Steffen Oeltze-Jafra
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-217

09:30 Uhr
Effiziente Methode zur Bestimmung der medio-lateralen Schwankung mittels einer kon-
taktlosen Bewegungsanalyse zur Qualitätssicherung in der orthopädischen Rehabilitation
Referenten: Michael Uelschen, Heinz-Josef Eikerling
DOI: 10.3205/17gmds182

09:45 Uhr
Möglichkeiten für den Einsatz von Wearables für behandlungsrelevante Fragestellungen - 
eine Bestandsaufnahme 
Referenten: Bastian Bräunel, Anke Häber
DOI: 10.3205/17gmds099

10:00 Uhr
Deep Learning for Magnetic Resonance Fingerprinting: A New Approach for Predicting 
Quantitative Parameter Values from Time Series
Referenten: Elisabeth Hoppe, Gregor Körzdörfer, Tobias Würfl, Jens Wetzl, Felix Lugauer, Josef 
Pfeuffer, Andreas Maier
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-202

10:15 Uhr
Machine learning models of post-intubation hypoxia during general anesthesia
Referenten: Philipp Sippl, Thomas Ganslandt, Hans-Ulrich Prokosch, Tino Muenster, Dennis 
Toddenroth
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-212

Patient 4.0 + Biosig & Imaging, 20.09.2017

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds136

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-217

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds182

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds099

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-202

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-212
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Interoperability, 18.09.2017

Symposium: Medizinische Klassifikationen und Termino-
logien – Bausteine für den Brückenbau mit Visionen
Montag 18.09.2017, 09:00 – 12:30 Uhr, Raum A01 0-004

Voritz: Rolf Bartkowski, Christian Juhra, Albrecht Zaiß

Seit mehr als 27 Jahren veranstalten die AG Medizinische Dokumentation und Klassifikation, 
der AK Chirurgie und der AK Orthopädie und Unfallchirurgie jedes Jahr dieses gemeinsame 
Symposium. Im Fokus stehen die Bedeutung, die Methodik und die Anwendungsfelder von 
Medizinischen Klassifikationen, Terminologien und Standards in den verschiedenen Bereichen 
des Gesundheitssystems. Im ersten Block wird über aktuelle Entwicklungen in den deutsch-
sprachigen Ländern Österreich (A), Schweiz (CH) und Deutschland berichtet. Der zweite Block 
ist den Terminologien gewidmet. Es wird Vorträge zu deren Einsatz im Bereich der Medikation 
(ATC, IDMP) und im Labor (LOINC, UCUM) sowie einen Vortrag über SNOMED CT als medizini-
sche Referenzterminologie geben.

Block 1: Klassifikation - Aktuelle Entwick-
lungen in den deutschsprachigen Ländern
Vorsitzende: Josef Ingenerf und Bernd 
Graubner

09:00 Uhr
Grußwort und Einführung 
Referenten: Albrecht Zaiß, Bernd Graubner

09:05 Uhr
Aktuelle Entwicklungen in Österreich
Referent: Andreas Egger

09:30 Uhr
Aktuelle Entwicklungen in der Schweiz 
Referenten: Franziska Schlägel, Simon Höl-
zer 

09:55 Uhr
Aktuelle Entwicklungen beim DIMDI 
Referentin: Stefanie Weber

10:30 Uhr
OPS-Mengenfeld – aktueller Stand 
Referent: Rolf Bartkowski 

10:40 Uhr
Pause

Block 2: Medizinische Terminologien – 
Aktuelle Entwicklungen 
Vorsitzende: Albrecht Zaiß und Bernd 
Graubner

11:00 Uhr
�Medikation – Einsatz von ATC, IDMP und 
anderen Terminologien 
Referent: Martin Boeker

11:30 Uhr
�Labor – Nutzung von LOINC und UCUM 
Referenten: Petra Duhm-Harbeck, Josef In-
generf 

12:00 Uhr
�Medizinische Referenzterminologie - 
SNOMED CT 
Referenten: Stefan Schulz, Josef Ingenerf

12:30 Uhr
�Kurzberichte der Arbeitsgruppe MDK und 
der Arbeitskreise 
Referenten: Albrecht Zaiß, Rolf Bartkowski, 
Christian Juhra

12:40 Uhr
Ende des Symposiums
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Kommunikation und Interoperabilität I
Montag 18.09.2017, 17:00–18:15 Uhr, Raum A01 0-004

Vorsitz: Christof Gessner, Sylvia Thun

17:00 Uhr
Brücken statt Mauern: Proprietäre Export-Formate für mehr Interoperabilität
Referenten: Philipp Neuhaus, Sophia Gessner, Stefan Hegselmann, Martin Dugas, Julian Varghese
DOI: 10.3205/17gmds171

17:15 Uhr
Mapping Equivalence of German Emergency Department Medical Record Concepts with 
SNOMED CT after Implementation with HL7 CDA
Referenten: Dominik Brammen, Heike Dewenter, Kai U. Heitmann, Volker Thiemann, Raphael 
W. Majeed, Felix Walcher, Rainer Röhrig, Sylvia Thun
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-175

17:30 Uhr
Nutzung von FHIR-Profiles in der STU 3 für die Spezifikation des Bundeseinheitlichen Medi-
kationsplans
Referenten: Dominik Ludmann, Sylvia Thun
DOI: 10.3205/17gmds172

17:45 Uhr
Evaluation eines IHE-konformen Patientenportals mittels semi-strukturierter Interviews
Referenten: Veronika Daxner, Samrend Saboor, Thomas Schabetsberger
DOI: 10.3205/17gmds103

18:00 Uhr
Analyse der Darreichungsformen und Mapping auf Standard Terms der EDQM für den bun-
deseinheitlichen Medikationsplan im Forschungsprojekt Medikationsplan PLUS
Referenten: Elisabeth Pantazoglou, Sylvia Thun
DOI: 10.3205/17gmds173

Interoperability, 18.09.2017

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds171

https://dx.doi.org/10.3233/978-1-61499-808-2-175

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds172

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds103
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Kommunikation und Interoperabilität II
Dienstag 19.09.2017, 09:00–10:30 Uhr, Raum A01 0-004

Vorsitz: Oliver Heinze, Thomas Deserno

09:00 Uhr
Expert2OWL: A Methodology for Pattern-Based Ontology Development 
Referenten: Kais Tahar, Heinrich Herre
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-165

09:15 Uhr
Light-weighted Automatic Import of Standardized Ontologies into the Content Manage-
ment System Drupal
Referenten: Christoph Beger, Alexandr Uciteli, Heinrich Herre
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-170

09:30 Uhr
From a Content Delivery Portal to a Knowledge Management System for Standardized 
Cancer Documentation
Referenten: Danijela Schlue, Sebastian Mate, Joerg Haier, Dennis Kadioglu, Hans-Ulrich Pro-
kosch, Bernhard Breil
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-180

09:45 Uhr
An Abstraction Layer to Facilitate Technical Interoperabilty Between Medical Records and 
Knowledge Modules
Referenten: Martin Staudigel, Stefan Kraus, Hans-Ulrich Prokosch, 
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-185

10:00 Uhr
Analysis of Annotated Data Models for Improving Data Quality
Referenten: Hannes Ulrich, Ann-Kristin Kock-Schoppenhauer, Björn Andersen, Josef Ingenerf
DOI: 10.3233/978-1-61499-808-2-190

10:15 Uhr
Steigerung der Interoperabilität von elektronischen Formularen bei ärztlichen Auftragsleis-
tungen an Labore im PDF/A-3-Format mit Hilfe von HL7 CDA und LOINC
Referenten: Elisabeth Pantazoglou, Kai U. Heitmann, Sylvia Thun
DOI: 10.3205/17gmds170

Interoperability, 19.09.2017
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Workshop: gematik meets science: Interoperable Diens-
te und Anwendungen der Telematikinfrastruktur
Dienstag 19.09.2017, 11:00–16:30 Uhr, Raum A01 0-004

Vorsitz: Christof Gessner, Rolf Bartkowski

Der Workshop dient dem Erfahrungsaustausch zur Bereitstellung, Weiterentwicklung und 
Nutzung der Telematikinfrastruktur für das Gesundheitswesen in Deutschland, er findet seit 
2013 regelmäßig im Rahmen der gmds-Jahrestagung statt.

Im ersten Teil wird der aktuelle Stand der Entwicklung und Einführung der Telematikinfra-
struktur (TI) vorgestellt. Nach dem erfolgreichen Abschluss der Vorpilotphase für das Versi-
chertenstammdatenmanagement startete die schrittweise Ausstattung auf derzeit insgesamt 
500 Erprobungspraxen (Ärzte, Zahnärzte und Psychotherapeuten) und 6 Krankenhäuser in 
der Testregion Nordwest (Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz). Die 
für die Erprobung notwendigen dezentralen Produkte haben zuvor die Anforderungen an die 
Funktionalität, Interoperabilität und Sicherheit erfüllt und eine Zulassung für diese Erprobung 
durch die gematik erhalten. Das zentrale Netz der Telematikinfrastruktur mit seinen Bestand-
teilen steht seit 2015 für die Erprobung bereit. Berichtet wird auch über erste Erfahrungen 
mit dem Betrieb des gesetzlich vorgesehenen Interoperabilitätsverzeichnisses, das die von 
den verschiedenen IT-Systemen im Gesundheitswesen verwendeten Standards transparent 
macht. Weitere Beiträge befassen sich mit der Infrastruktur für eine elektronische Patienten-
akte und mit der Nutzung mobiler Geräte der Versicherten.

Im zweiten Teil des Workshops steht die Nutzung der TI durch weitere Anwendungen im Fo-
kus. Die von der gematik veröffentlichten Voraussetzungen für die Öffnung der TI für wei-
tere Anwendungen des Gesundheitswesens sowie für die Gesundheitsforschung werden 
vorgestellt und erläutert. Anschließend wird untersucht, ob und wie die TI im Kontext des 
laufenden BMBF-Förderkonzeptes Medizininformatik genutzt werden kann. Ansätze für die 
Vereinbarung einheitlicher Standards für medizinische Inhalte in Forschung und Versorgung 
werden zur Diskussion gestellt. Ein Ausblick beleuchtet die laufenden Vorbereitungen für das 
„Release Erprobung Online-Rollout Stufe 2.1“ (ORS2.1) mit Konzepten und Spezifikationen für 
die Anwendungen Notfalldaten-Management (NFDM), elektronischer Medikationsplan (eMP) 
und Anwendungen des Versicherten (AdV).
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Tutorials, 17.09.2017

Konstruktion von Fragebögen
Sonntag 17.09.2017, 09:30–18:00 Uhr, Raum A14 0-030

Vorsitz: Rolf Porst

Das Tutorial vermittelt durch Präsentation und Diskussion einen Überblick über wesentliche 
Grundlagen der Fragebogenentwicklung. Ziel ist es, den Teilnehmer/-innen wissenschaftlich 
fundierte Empfehlungen für die Konstruktion von Fragebogen zu machen, die in der Umfrage-
forschung und Umfragepraxis zum Einsatz gebracht werden können.

Die Veranstaltung richtet sich vorrangig an WissenschaftlerInnen, die mit Fragebögen arbeiten 
(wollen) und noch nicht allzu viel Erfahrung damit haben.
DOI: 10.3205/17gmds066

Tutorium zum Datenschutz in der medizinischen For-
schung
Sonntag 17.09.2017, 11:00–18:00 Uhr, Raum A14 1-112

Vorsitz: Johannes Drepper, Klaus Pommerening 

Zunächst werden verschiedene Typen von Forschungsprojekten mit ihren unterschiedlichen 
Anwendungsfällen vorgestellt. Fokussiert werden Projekte aus dem Umfeld der klinischen 
Forschung, in denen das Recht auf informationelle Selbstbestimmung der Teilnehmer (Patien-
ten oder gesunde Probanden) zu wahren ist. Ausgenommen sind Projekte aus der Grundlagen-
forschung ohne Einbeziehung von Patienten oder gesunden Vergleichsprobanden.
Anschließend werden die rechtlichen Grundlagen des Datenschutzes in der Forschung in 
Deutschland erörtert. U.a. werden die folgenden Fragen beantwortet: 

•	 Warum gibt es Datenschutzgesetze auf Landes-, Bundes- und europäischer Ebene? 

•	 Welches Datenschutzrecht ist in einem konkreten Projekt zu berücksichtigen? 

•	 Wann benötige ich eine Einwilligung der Probanden? 

•	 Wie lange darf ich die Daten aufbewahren? 

•	 Was darf ich mit den in einem Projekt erhobenen Daten alles machen? 

•	 Welcher Datenschutzbeauftragte ist für mich zuständig?  

•	 Wann darf ich Daten aus der Routineversorgung für die Forschung verwenden? 

•	 Was muss ich in Bezug auf den Datenschutz in klinischen Studien nach AMG oder MPG 
beachten? 

•	 Was kommt mit der europäischen Datenschutzgrundverordnung ab 2018 auf die med. 
Forschung zu?

Die Begriffe der Anonymisierung und Pseudonymisierung werden häufig missverständlich in-
terpretiert und nicht korrekt voneinander unterschieden. Selbst Experten sind sich hinsicht-

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds066
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lich der Einordnung von Daten als anonym oder pseudonym nicht in allen Fällen einig. Das 
Tutorial gibt einen Überblick über gängige Definitionen, geht auf die Grenzfälle ein und stellt 
technische Maßnahmen zur Umsetzung vor. Dabei wird auch der immer häufiger in der Litera-
tur auftauchende Begriff der k-Anonymität erklärt.
Ein zentraler Bestandteil der meisten Datenschutzkonzepte in Forschungsprojekten ist die 
informierte Einwilligungserklärung. In dem Workshop wird erörtert, wann von einer „infor-
mierten“ Einwilligung ausgegangen werden kann und welche Rahmenbedingungen bei der 
Formulierung einer solchen Erklärung zu berücksichtigen sind. Gerade bei langfristigen Daten- 
und Probensammlungen (Biobanken) wird immer häufiger die Frage diskutiert, wie spezifisch 
der Zweck der Erhebung und Verarbeitung personenbezogener Daten in der Einwilligungser-
klärung formuliert werden muss. Aus der Forscherperspektive wird entsprechend ein „broad 
consent“ gefordert, der lediglich eine Einschränkung der Datenverwendung für den Bereich 
der medizinischen Forschung vorschreibt. Entsprechend werden die Hintergründe, die vorge-
schlagenen Konzepte und deren Grenzen diskutiert.
 
Die TMF unterstützt Forscher seit vielen Jahren bei der datenschutzgerechten Umsetzung 
von Forschungsprojekten in der Medizin. Um auch Verbundforschungsprojekte in mehreren 
Bundesländern mit ihren je eigenen Datenschutzgesetzen und Aufsichtsbehörden umsetzen 
zu können, hat die TMF generische Datenschutzkonzepte mit den Datenschutzbeauftragten 
aller 16 Bundesländer und des Bundes abgestimmt. Diese generisch benutzbaren Konzepte 
fokussieren dabei gerade langfristig und vergleichsweise wenig eingeschränkt nutzbare Da-
tensammlungen und Biobanken. Die Konferenz der Datenschutzbeauftragten des Bundes und 
der Länder hat in ihrer Sitzung im März 2014 allen medizinischen Forschungseinrichtungen 
und -verbünden die Nutzung des TMF-Leitfadens als Basis zur konkreten Ausgestaltung eige-
ner Datenschutzkonzepte empfohlen.
 
Abschließend werden die aktuell zur Verfügung stehenden Angebote zur Unterstützung von 
Forschern bei der Umsetzung ihrer Forschungsprojekte aufgeführt. Hierzu gehört vor allem 
das Beratungsangebot der AG Datenschutz der TMF, das im Tutorial ausführlich vorgestellt 
wird. Aber auch eine Reihe ergänzender Angebote der TMF rund um das Thema Datenschutz 
in der Forschung kommen zur Sprache.
DOI: 10.3205/17gmds072

CDISC CDASH / SDTM Fundamentals
Sonntag 17.09.2017, 13:00–18:00 Uhr, Raum A14 0-031

Vorsitz: Ronald Severin

CDISC (Clinical Data Interchange Standards Consortium)  is a  global, nonprofit charitable orga-
nization which develops data standards to streamline clinical research and enable connections 
to healthcare (https://www.cdisc.org/). This tutoral will provide an overview of the current  
Standards, such as CDISC Clinical data acquitision standards harmonization (CDASH), and CDI-
SC Study Data Tabulation Model (SDTM), Operational Data Model (ODM)-XML, Analysis Data 
Model (ADaM) and Define-XML.
DOI: 10.3205/17gmds007

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds072

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds007
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Signifikanztests, Nullhypothesentests, p-Wert,  
Konfidenzintervall: eine Navigationshilfe
Montag 18.09.2017, 15:00–17:30 Uhr, Raum A01 0-005

Vorsitz: Andreas Stang

Zielgruppe: Wissenschaftler, die empirische Studien durchführen oder kritisch lesen und hier-
bei immer wieder ein Unbehagen bezügl. der statistischen Schulen (Fisher’s Signifikanztest, 
Neyman-Pearson’s Nullhypothesentest) haben.
DOI: 10.3205/17gmds065

Stichworte:
•	 Darstellung der beiden konkurrierenden Schulen: Fisher’s Signifikanztest versus Ney-

man-Pearson’s Nullhypothesentest

•	 kürzliche Stellungnahme der American Statistical Association zu p-Werten

•	 Moderne Epidemiologie und das Schätzen von Effekten und Konfidenzintervallen

•	 Confidence Limit Ratio (CLR) meta-analytic mindset anstatt stand-alone Interpretation 
von Studienergebnissen.

Einführung in R
Montag 18.09.2017, 15:00–18:00 Uhr, Raum A14 1-114

Vorsitz: Fabian Sobotka

Die Software R ist im vergangenen Jahrzehnt zu einem Standardwerkzeug der Datenanalyse 
sowie zum Zentrum der Neutentwicklung von statistischen Methoden geworden, mit breiter 
Funktionalität und großer Transparenz der durchgeführten Rechenschritte. Dieser Workshop 
soll im ersten Teil einen leichten Einstieg in die Datenanalyse mit R vermitteln.  Im zweiten Teil 
werden dann fortgeschrittene Konzepte von R vorgestellt. Der Workshop erfordert grundle-
gende methodische Kenntnisse von statistischen Analysen.
DOI: 10.3205/17gmds008

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds065

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds008
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Entstehung eines Manuskripts
Dienstag 19.09.2017, 09:00–12:30 Uhr, Raum A14 1-113

Vorsitz: Barbara Hoffmann

Der Inhalt dieses Tutorials liegt in der Vermittlung einer Strategie zur effizienten Erstellung 
von wissenschaftlichen Manuskripten, von der Themenfindung bis zur Einreichung des Manu-
skripts und dem nachfolgenden rebuttal. Es werden Hinweise zur strukturierten Erarbeitung 
der verschiedenen Teile eines wissenschaftlichen Publikation gegeben und anhand von Bei-
spielen diskutiert.

Zielgruppe: 
Doktoranden oder Masterstudenten ohne oder mit nur geringer Erfahrung im Schreiben von 
wissenschaftlichen Publikationen.
DOI: 10.3205/17gmds009

Klinische Arzneimittelforschung - Neuerungen und  
Herausforderungen
Dienstag 19.09.2017, 11:00–16:30 Uhr, Raum A05 0-055

Vorsitz: Dagmar Chase 

Dieses Tutorium stellt die EU Verordnung 536/2014 im Überblick vor und fokussiert auf die 
Prozeduren, die die tägliche Arbeit der Anwender stark verändern werden. Dazu zählen die 
neuen Einreichungs- und Genehmigungsverfahren wobei das EU Portal eine zentrale Rolle 
spielen wird.  Jegliche Kommunikation zwischen Sponsor und den Mitgliedstaaten wird über 
das Portal laufen, eine EU Datenbank wird zu großen Teilen öffentlich sein. Die neuen Trans-
parenz-Regeln in der EU werden vorgestellt. Der risikobasierte Ansatz beim Qualitätsmanage-
ment der klinischen Prüfung ist ein gemeinsamer Nenner zwischen EU Verordnung und ICH-
GCP Addendum, das den zweiten Teil des Workshops bestimmen wird.  Nach 20 Jahren ist 
ICH-GCP modernisiert worden. Verantwortlichkeiten sind nun klarer formuliert und tragen 
komplexen Strukturen bei der klinischen Prüfung Rechnung. Themen wie „eCRF“ und „zen-
tralisiertes Monitoring“ werden im Zusammenhang mit dem risikobasierten Qualitätsansatz 
diskutiert.
DOI: 10.3205/17gmds088

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds009

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds088
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Life Course Epidemiology
Mittwoch 20.09.2017, 09:45–12:00 Uhr, Raum A01 0-010a

Vorsitz: Christine zu Eulenburg

Life course epidemiology is the principle scientific discipline for the study of healthy aging. 
Amongst others, it addresses long term effects of genetic predisposition, physical or environ-
mental exposures like lifestyle or dietary intake on later health or disease risks and emphati-
cally includes psychosocial mechanisms. The tutorial will briefly introduce the conceptual 
framework of life course epidemiology, give an overview of different statistical methods in-
vestigating causality such as structural equation models, propensity scoring and mediation 
analysis after which we will focus in-depth on challenges of applications of mediation analysis 
to observational data based on a running example of a published study investigating whether 
the effect of maternal smoking on birth weight is mediated by methylation markers.
DOI: 10.3205/17gmds064

MedDRA Coding tool - Studiendaten effektiv kodieren
Mittwoch 20.09.2017, 09:00–12:00 Uhr, Raum A14 0-030

Vorsitz: Eckhard Bergmann

Das MedDRA Coding Tool (ein Projekt des KKS-Netzwerkes) ist für die Verarbeitung größerer 
Datenmengen zu einem bestimmten Zeitpunkt (Zwischenauswertung, Endauswertung) kon-
zipiert.  In einem ersten theoretischen Teil werden Hintergrundinformationen, Struktur und 
Regeln zur MedDRA-Kodierung anhand von Beispielen vermittelt. In einem zweiten Teil wird 
das Auto-Coding Tool vorgestellt und praktische Kodierübungen durchgeführt.
DOI: 10.3205/17gmds087

FHIR & ArtDecor 
Mittwoch 20.09.2017, 11:00–15:30 Uhr, Raum A01 0-004 

Vorsitz: Sylvia Thun, Kai U. Heitmann

Der „neue“ HL7-STandard „Fast Healthcare Interoperable Resources (FHIR) unterstützt den Da-
tenaustausch zwischen Softwaresystemen im Gesundheitswesen. Er baut auf den etablierten 
Standards HL7 Version 2, sowie HL7 Version 3 mit der Clincial Document Architecture (CDA) auf 
und verbindet diese mit  aktuellen Web-Standards.

In dem Tutorial erfolgt eine Einführung in die Konzepte von FHIR und in Art Decor, einem 
Werkzeug zur Erstellung von CDA-Templates, Value Sets, Scenarios und Data Sets.

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds064

https://dx.doi.org/10.3205/17gmds087
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Gremien & AGs

Mitgliederversammlung der GMDS
Dienstag 19.09.2017, 16:00–17:45 Uhr, Hörsaal 2

Vorsitz: Ulrich Mansmann

Mitgliederversammlung der GMDS (nur Mitglieder der GMDS)

Sitzung des GMDS Präsidiums
Sonntag 17.09.2017, 09:00–15:30 Uhr, Raum A14 1-114

Vorsitz: Ulrich Mansmann

Sitzung des GMDS Beirats
Sonntag 17.09.2017, 16:00–18:00 Uhr, Raum A14 1-113

Vorsitz: Ulrich Mansmann

Sitzungen der GMDS

Pressekonferenz
Montag 18.09.2017, 12:30–13:15 Uhr, A14 0-031

Vorsitz: Beatrix Behrendt, Michael Reiter
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Sitzungen der Arbeits- und Projektgruppen

Der Kern der Arbeit der GMDS besteht in der Arbeit in den Arbeitsgruppen, Arbeitskreisen 
und Projektegruppen. Auch auf dieser Jahrestagung finden zahlreiche Treffen der AGs, AKs 
und PGs statt. Wenn Sie nicht noch Mitglied einer Projekt- oder Arbeitsgruppe sind, sind Sie 
herzlich eingeladen an den Sitzungen teilzunehmen, um die Arbeit kennenzulernen und sich in 
den PGs und AGs zu engagieren und auszutauschen.
 
Informationen über weitere Arbeitsgruppen, Arbeitskreise und Projektgruppen der GMDS  
finden Sie auf unserer Webseite www.gmds.de

AG Ambient Assisted Living und Assistierende Gesund-
heitstechnologien (AAL/AGT)
Dienstag 19.09.2017, 09:45–10:30 Uhr, Raum A01 0-008

Vorsitz: Marianne Behrends, Matthias Gietzelt

Es wird die AG Leitung für die Amtszeit von 2017 – 2020 gewählt.

Ziel der Arbeitsgruppe ist die Förderung des Austauschs von Informationen und praktischen 
Erfahrungen aus dem Forschungsbereich „Ambient Assisted Living“ (AAL) und „Assistierende 
Gesundheitstechnologien“ (AGT).
Die aktuellen Fortschritte in den Bereichen Mikrosystemtechnik, ambiente Sensorik und Ak-
torik für den Einsatz im häuslichen Umfeld, sowie die automatisierte Analyse von medizini-
schen Daten, eröffnen neue Möglichkeiten zur kontinuierlichen Erfassung und Auswertung 
gesundheitsrelevanter Parameter. Zusammen mit weiteren Kontextdaten können relevante 
Informationen über den individuellen Gesundheitszustand abgeleitet und betroffenen Perso-
nen in adäquater Weise zur Verfügung gestellt werden. Dadurch kann ein sinnvoller Beitrag 
zur Prävention und zur gesundheitlichen Selbstbestimmung von Patienten geleistet werden. 
In der Sitzung werden die bisherigen Aktivitäten der Gruppe besprochen und gemeinsam 
Ideen für weitere Vorhaben entwickelt. Zudem erfolgt die Wahl der Arbeitsgruppenleitung. 
Eingeladen sind alle Mitglieder der Gruppe sowie Interessierte, die sich an der AG beteiligen 
möchte

Link zur Website

http://www.gmds.de
https://gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/arbeitsgruppenseiten/arbeitsgruppe-ambient-assisted-living-und-assistierende-gesundheitstechnologien-aal/
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AG Consumer Health Informatics (CHI)
Montag 18.09.2017, 17:00–18:30 Uhr, Raum A14 0-031

Vorsitz: Monika Pobiruchin, Martin Wiesner

Es wird die AG Leitung für die Amtszeit von 2017 – 2020 gewählt.

Die bisherige Projektgruppe Consumer Health Informatics führt ihr turnusgemäßes Jahres-
treffen durch. Ein zentrales Thema ist hierbei voraussichtlich die Umwandlung in eine Arbeits-
gruppe der GMDS und entsprechende Wahlen der neuen Leitung. In der Sitzung sollen zudem 
künftige Aktivitäten mit Mitgliedern, sowie die mögliche Zusammenarbeit mit anderen AGs 
abgestimmt werden. Weitere Themen werden kurzfristig durch die bisherige PG-Leitung kom-
muniziert.

Link zur Website

AG Health Technology Assesment (HTA)
Montag 18.09.2017, 18:00–18:45 Uhr, Raum A01 0-009

Vorsitz: Alric Rüther, Ruth Schwarzer

Es wird die AG Leitung für die Amtszeit von 2017 – 2020 gewählt.

Gegenstand und Relevanz: HTA ist eine Form von Politikfeldanalyse, eine Synthese / Sekun-
däranalyse zur Bewertung der Kurz - und Langzeiteffekte von Gesundheitstechnologien (nicht 
nur Medikamente), wird systematisch und multidisziplinär durchgeführt, befasst sich mit den 
medizinischen, ökonomischen, organisatorischen, sozialen und ethischen Implikationen, die 
bei Einführung, Fortführung oder Streichung von Technologien entscheidungsrelevant sind, 
nimmt damit im Rahmen der rechtlich-organisatorischen Ausgestaltung des Gesundheitssys-
tems regulatorische Funktionen wahr und beinhaltet finanzielle Konsequenzen.  
Zielsetzung: Als multidisziplinär ausgerichtete, wissenschaftliche Fachgesellschaft zur Förde-
rung von HTA und des methodischen Austausches zu aktuellen Entwicklungen über die Fach-
grenzen der Teildisziplinen (Public Health, Epidemiologie, Biometrie, Gesundheitsökonomie, 
etc.) hinweg.

Link zur Website

https://gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/projektgruppenseiten/consumer-health-informatics-chi/
AG CHI auf Twitter: https://twitter.com/gmdsCHI
https://gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/arbeitsgruppenseiten/health-technology-assessment-hta/
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AG Infektionsepidemiologie
Dienstag 19.09.2017, 15:00–15:45 Uhr, Raum A14 1-114

Vorsitz: Ralf Krumkamp, Stefanie Castell

Die AG Infektionsepidemiologie ist ein Zusammenschluss verschiedener am Thema interes-
sierter praktisch und wissenschaftlich tätiger Epidemiologen und Mediziner. Sie hat sich zum 
Ziel gesetzt, die verschiedenen in der Infektionsepidemiologie tätigen Disziplinen miteinander 
in Kontakt zu bringen, anderen Fachdisziplinen und der Öffentlichkeit eine Informationsplatt-
form zu bieten und aktuelle Themen der Infektionsepidemiologie zu bearbeiten.

Die AG befasst sich zeitgenössischen infektionsepidemiologischen Methoden und deren Be-
deutung für die Praxis. Besonders Interesse liegt auf der Vernetzung deutscher Arbeitsgrup-
pen und die Einbindung des wissenschaftlichen Nachwuchs.

Link zur Website

AG Informationsverarbeitung in der Pflege
Dienstag 19.09.2017, 09:00–10:30 Uhr, Raum A05 0-056

Vorsitz: Elske Ammenwerth, Ursula Hübner, Anne-Maria Purohit, Björn Sellemann

Es wird die AG Leitung für die Amtszeit von 2017 – 2020 gewählt.

Die Arbeitsgruppe „Informationsverarbeitung in der Pflege“ ist die wissenschaftliche Ver-
tretung der Pflegeinformatik in Deutschland unter dem Dach der Medizinischen Informatik 
(gmds), der European Federation of Medical Informatics (efmi) und der International Associa-
tion of Medical Informatics (IMIA).

Die Arbeitsgruppe freut sich über jeden (auch Nicht-GMDS-Mitglieder), der aktiv in der Ar-
beitsgruppe mitarbeiten möchte, oder der interessante Erfahrungsberichte und Forschungs-
ergebnisse über die Arbeitsgruppe verbreiten möchte. Bitte wenden Sie sich in diesem Fall an 
die Leitung der Arbeitsgruppe. Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich bitte an die AG-Lei-
tung.

Link zur Website

https://gmds.de/aktivitaeten/epidemiologie/arbeitsgruppenseiten/infektionsepidemiologie-gemeinsame-ag-gmds-dgepi/
http://www.nursing-informatics.de/
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AG Medizinische Bild- und Signalverarbeitung
Dienstag 19.09.2017, 09:00–10:30 Uhr, Raum A14 0-031

Vorsitz: Christoph Palm, Sven Friedl

Es wird die AG Leitung für die Amtszeit von 2017 – 2020 gewählt.

Die Arbeitsgruppe Medizinische Bild- und Signalverarbeitung der GMDS ist zugleich ein Ar-
beitskreis der Gesellschaft für Informatik (GI) im Fachbereich Informatik in den Lebenswissen-
schaften.

Treffen der Mitglieder und aller Interessierten. Die AG versteht sich als Plattform für alle akti-
ven Institute und Arbeitsgruppen im Bereich der Medizinischen Bild- und Signalverarbeitung. 
Ziel ist die Stärkung dieser Themen innerhalb der Medizinischen Informatik, insbesondere in-
nerhalb der Fachgesellschaften GMDS und GI.

Link zur Website

AG Klinische Arbeitsplatzsysteme (AG KAS)
Dienstag 19.09.2017, 09:00–10:30 Uhr, Raum A14 1-114

Vorsitz: Christof Seggewies, Janko Ahlbrandt

Die AG Klinische Arbeitsplatzsysteme beschäftigt sich mit der Gestaltung klinischer Arbeits-
plätze aus der Sicht der IT. Eine wesentliche Tätigkeit ist die Planung und Durchführung von 
Clincial Documentation Challenges (CDC), bei der Hersteller ihre Produkte entlang von vorge-
gebenen Szenarien präsentieren.
Seit 2011 besteht eine enge Zusammenarbeit mit der Sektion der IT & Medizintechnik der  
Deutschen Interdisziplinären Vereinigung für Intensiv- und Notfallmedizin e.V. (DIVI) . Hier 
werden jedes Jahr gemeinsam, ggf. in Zusammenarbeit mit weitere DIVI-Sektionen oder Fach-
gesellschaften Szenarien für Patientendatenmanagementsysteme (PDMS) erabeitet und auf 
der Jahretagung der DIVI jeweils im September auf einer CDC präsentiert. 
Eine weitere Aufgabe ist die Darstellung der wesentlichen Neuerungen von Produkten im Be-
reich Klinische Arbeitsplatzsysteme im Rahmen der gmds Jahrestagungen. Initial wurde das 
Format anhand des Produkts MCC.clinicals der Meierhofer AG erprobt. Zudem wurden Strate-
gien zur Vermeidung von Systemausfällen bzw. auch geplanten Nichtverfügbarkeiten im Rah-
men von Wartungen etc. sowie beim Umgang mit Systemausfällen angesprochen. Über die 
nächsten Treffen der Arbeitsgruppe sollen weitere Strategien und „Best Practices“ gesammelt 
werden.

Link zur Website

http://mbsv.gmds.de
https://gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/arbeitsgruppenseiten/klinische-arbeitsplatzsysteme-kas/ 


159

 Gremien & AGs

AG MI-Lehre in der Medizin
Montag 18.09.2017, 09:00–10:30 Uhr, Raum A14 1-113

Vorsitz: Martin Dugas, Julian Varghese

Die Arbeitsgruppe  „MI - Lehre in der Medizin“ wurde vom Fachausschuss Medizinische Infor-
matik (FAMI) der GMDS und der GI eingerichtet vor dem Hintergrund eingerichtet, dass es bei 
der MI-Lehre in der Medizin in Deutschland einen großen Nachholbedarf gibt. Kenntnisse und 
Fähigkeiten aus der Medizinischen Informatik sind für alle Ärztinnen und Ärzte zunehmend 
von Bedeutung, beispielsweise zu den Themen Elektronische Patientenakte und digitale Bild-
verarbeitungssysteme.

Mehr als ein Viertel der ärztlichen Arbeitszeit wird für Dokumentationsprozesse aufgewen-
det, die zunehmend IT-basiert erfolgen. Eine orientierende Umfrage hat ergeben, dass derzeit 
an fast zwei Drittel der Medizinischen Fakultäten in Deutschland keine Hochschullehrer für MI 
verfügbar sind und an den übrigen Standorten die von der IMIA empfohlenen 40 h MI-Lehre 
für Medizinstudenten  nicht erreicht werden. Die Arbeitsgruppe analysiert den Ist-Zustand, 
und setzt sich aktiv dafür ein, dass ein Konsensus über Lehrinhalte hergestellt und Vorschläge 
zur Verbesserung der Situation  erarbeiten werden

Link zur Website

AG Nutzung von elektronischen Patientenakten für die 
klinische Forschung (Secondary Use)
Dienstag 19.09.2017, 09:00–09:50 Uhr, Raum A05 0-054

Leitung: Hans-Ulrich Prokosch, Martin Dugas, Sebastian C. Semler

Es wird die Leitung für die Amtszeit von 2017 – 2020 gewählt.

Die Arbeitsgruppe Nutzung von elektronischen Patientenakten für die klinische Forschung ist 
im September 2011 aus der bisherigen Projektgruppe hervorgegangen. Sie widmet sich ver-
schiedenen Themen,  Aufgabenstellungen und Herausforderungen, die sich aus der Nutzung 
von Daten der Routinedokumentation (in elektronischen Patientenaktensystemen, Klinischen 
Arbeitsplatzsystemen, etc.) für klinische und translationale Forschungsprojekte ergeben.

Link zur Website

https://gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/arbeitsgruppenseiten/mi-lehre-in-der-medizin/
https://gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/arbeitsgruppenseiten/nutzung-von-elektronischen-patientenakten-fuer-die-klinische-forschung/
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AG Statistische Methoden & AG Epidemiologische  
Methoden
Montag 18.09.2017, 17:00–17:45 Uhr, Raum A01 0-010a

Vorsitz: Daniela Adolf, Juliane Hardt

Die AG Statistische Methoden setzt sich das Ziel, statistische Verfahren für die klinische For-
schung zu sichten, aufzubereiten, zu vermitteln und deren Anwendung zu propagieren. Sie 
versteht sich als Mittler zwischen universitären, industriellen und regulatorischen Instituti-
onen. Probleme aus der Praxis werden aufgegriffen, neue methodische Entwicklungen vor-
angetrieben und vermittelt. Im Dialog mit den Behörden soll sowohl über die Anforderungen 
als auch über die Akzeptanz neuer Lösungsansätze diskutiert werden. Wichtig ist auch der 
Austausch mit universitären Institutionen außerhalb der medizinischen Fakultäten. Die Arbeit 
besteht im Wesentlichen in der Vorbereitung und Durchführung von thematischen Workshops 
und Sitzungen im Rahmen der Jahrestagungen, wobei eine enge Kooperation mit der AG „Sta-
tistische Methoden in der Medizin“ der DR/IBS und – je nach Themenstellung – anderen Ar-
beitsgruppen der GMDS oder anderer wissenschaftlichen Gesellschaften gepflegt wird. 
Neue Mitglieder sind herzlich willkommen!

Link zur Website der AG Statistische Methoden

Schwerpunkt der Arbeit der AG Epidemiologische Methoden der GMDS ist Organisation v on 
Methodenworkshops in Zusammenarbeit mit den Statistik-AGs der GMDS, der DGEpi und der 
Biometrischen Gesellschaft (IBS-DR) sowie die Beteiligung an den Reviews und Programmko-
mitees der Jahrestagungen der GMDS (Fachbereich Epidemiologie) und der DGEpi.

Link zur Website der AG Epidemiologische Methoden

AG Telemedizin
Montag 18.09.2017, 09:00–10:30 Uhr, Raum A14 0-031

Vorsitz: Bri tta Böckmann, Martin Staemmler

Ziele der Arbeitsgruppe:
•	 Austausch von Information über aktuelle Entwicklungen im Bereich der Telemedizin

•	 Erfahrungsaustausch über den praktischen Einsatz von Telemedizinsystemen

•	 Durchführung von Tagungen und Workshops zum Themenkomplex Telemedizin, insbe-
sondere der Telemed in Zusammenarbeit mit der Telemed GbR und der DGTelemed

•	 Erarbeitung von Kriterien zur Evaluierung von Telemedizinsystemen und ihres Einsatzes

•	 Standardisierung von Telemedizinsystemen

Link zur Website 

https://gmds.de/aktivitaeten/medizinische-biometrie/arbeitsgruppenseiten/statistische-methodik-in-der-klinischen-forschung/
https://gmds.de/aktivitaeten/epidemiologie/arbeitsgruppenseiten/epidemiologische-methoden/
https://gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/arbeitsgruppenseiten/telemedizin/
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AG Therapeutische Forschung
Dienstag 19.09.2017, 12:30–13:30 Uhr, Raum A01 0-005

Vorsitz: Ralf Bender, Friedhelm Leverkus, Dieter Hauschke

Es wird die AG-Leitung für die Amtszeit 2017–2020 gewählt.

In der Vergangenheit lag der Fokus der Arbeitsgruppe auf biometrischen Fragestellun-
gen in der klinischen Forschung. Dies soll in gewohnter Tradition weitergeführt werden, 
wobei auch die Bedeutung der Biometrie innerhalb der GMDS herausgestellt werden 
soll. Bei gleichzeitiger Zusammenarbeit mit der Biometrischen Gesellschaft soll die AG 
eine Plattform für aktuelle biometrische Probleme aus Wissenschaft, Industrie und wis-
senschaftlichen Facheinrichtungen sein. Der erste thematische Schwerpunkt ist die Nut-
zenbewertung von Arzneimitteln und die damit verbundenen biometrischen Methoden. 
Neue Mitglieder sind herzlich willkommen!

Link zur Website 
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AG Wissensbasierte Systeme in der Medizin
Dienstag 19.09.2017, 09:00–10:30 Uhr, Raum A05 0-055

Vorsitz: Stefan Kraus, Cord Spreckelsen

Es wird die AG-Leitung für die Amtszeit 2017–2020 gewählt.

Ziel der Arbeitsgruppe ist die Vertiefung der Kooperation in der Forschungs- und Ent-
wicklung, beim Einsatze und zur Evaluation Wissensbasierter Systeme in der Medizin. 
Die AG erarbeitet Empfehlungen und Best Practices u.a. zur Wissenserhebung und -  reprä-
sentation, zur formativen und summativen Evaluation sowie zur Integration wissensbasierter 
Komponenten in klinische Informationssysteme.

Auf der Sitzung erfolgt ein Jahresbericht zu den Aktivitäten der AG, Wahl der AG-Leitung und 
Vorstellung aktuell laufender Projekte (u.a. Arden-Sandbox).

Link zur Website

https://gmds.de/aktivitaeten/medizinische-biometrie/arbeitsgruppenseiten/therapeutische-forschung/
https://gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/arbeitsgruppenseiten/wissensbasierte-systeme-in-der-medizin/
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AG Standards für Interoperabilität und Elektronische 
Gesundheitsakten (SIE)
Mittwoch 20.09.2017, 09:00–10:30 Uhr, Raum A01 0-004

Vorsitz: Justin Doods, Christof Gessner, Elisabeth Pantazoglou, Sylvia Thun

Mit zunehmender Orientierung des Gesundheitswesens und seiner unterstützenden Infor-
mations- und Kommunikationssysteme auf Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit und 
der damit verbundenen Offenheit der Architekturen und ihrer Implementationen gewinnen 
Standards an Bedeutung. Da über benutzte Hardware-Plattformen, Betriebssysteme, verwen-
dete Programmiersprachen, Programmentwicklungsumgebungen und Datenbanken sowie 
eingesetzte Anwendungsformate kein Konsens zu erzielen ist, beschränken sich die Standar-
disierungsaktivitäten auf Spezifikationen, Architektur- und Designprinzipien zur Sicherung der 
Interoperabilität der sowie auf die Kommunikation zwischen den Systemkomponenten. Inte-
roperabilität ist dabei sowohl auf der Ebene der Anwendungssysteme als auch auf der Ebene 
der Daten zu gewährleisten.
Die GMDS-AG „Standards für Kommunikation und Interoperabilität” stellt sich der Herausfor-
derung, die angesprochenen Standardisierungsinhalte und –aktivitäten zu begleiten und zu 
unterstützen, den Gegenstand, den Prozess und die Ergebnisse der Standardisierung zu ver-
breiten und damit zur Akzeptanz und Weiterentwicklung der „Standards für Kommunikation 
und Interoperabilität” beizutragen. 
Das Augenmerk der GMDS-AG „Standards für Kommunikation und Interoperabilität” gilt ins-
besondere der Information über diese Standards sowie ihrer Propagierung, Anwendung und 
Zusammenführung im Kontext der verschiedenen konkreten Anwendungsszenarien der Me-
dizin. Dabei kooperiert die AG eng mit den anderen AG und PG der GMDS und gibt ihnen 
Scope-spezifische Unterstützung. 

Link zur Website 

Sitzung AK Humangenetik
Dienstag 19.09.2017, 15:00–16:00 Uhr, Raum A01 0-007 

Vorsitz: Dmitriy Drichel, Maren Vens

Der Arbeitskreis ist ein gemeinsamer AK der Deutschen Gesellschaft für Humangenetik und 
der GMDS, der sich insbesondere mit Methoden der biostatistischen und bioinformatischen 
Analyse genetischer und anderer molekularer Daten beschäftigt. Einen Schwerpunkt sehen 
wir in der Interpretierbarkeit der Ergebnisse solcher Analysen, ihren praktischen (inhaltlichen) 
Konsequenzen und ihrer Kommunikation im interdisziplinären Team. 

Themen und Inhalte:
•	 Aktivitäten des AK Humangenetik - vergangene und kommende

•	 Die Rolle des AK Humangenetik in der GMDS, der GfH und weiteren Fachgesellschaften

•	 Sonstiges

Link zur Website

https://gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/arbeitsgruppenseiten/standards-fuer-interoperabilitaet-und-elektronische-gesundheitsakten-sie/
https://gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/arbeitskreisseiten/humangenetik/
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Arbeitskreis Orthopädie und Unfallchirurgie
Montag 18.09.2017, 15:00–16:00 Uhr, Raum A01 0-004

Vorsitz: Christian Juhra, Erhan Basad

Es wird die Leitung für die Amtszeit von 2017 – 2020 gewählt.

Weitere Informationen zu dem gemeinsam mit der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie 
und Unfallchirurgie gebildeten Arbeitskreis finden sie hier:
Link zur Website

Neue Mitglieder sind herzlich willkommen!

PG Software as a Medical Device
Montag 18.09.2017, 09:00–10:30 Uhr, Raum A01 0-006

Vorsitz: Thomas Neumuth, Rainer Röhrig

In der PG Sitzung wird die Leitung für die Amtszeit 2017 – 2020 gewählt!

Die Projektgruppe Software as Medical Device ist eine Reaktivierung der ehemaligen Pro-
jektgruppe „Medizintechnik in der Medizininformatik“. Mit der Verabschiedung des Medical 
Device Regulation (EU-V 745/2017 und EU-V 746-2017) und deren Umsetzung bis 2020 in na-
tionales Recht, kommt der Bearbeitung der folgenden Ziele eine besondere Bedeutung zu:

•	 Einstufung von Software als Medizinprodukt

•	 Herstellung und Konfiguration von Software als Medizinprodukt, insbesondere unter 
den Aspekten von Gebrauchstauglichkeit und Sicherheit

•	 Betrieb von Software als Medizinprodukt

•	 Fehlermeldesysteme (Meldung und Bewertung von Vorkommnissen und Kritischen Er-
eignissen)

•	 Risikomanagement von Software und die Interaktion von Software und Medizintechnik

•	 Eigenherstellung von Software, die unter das MPG fällt

•	 Strukturierung der Beschaffungsprozesse

Neue Mitglieder sind herzlich willkommen.

Weitere Informationen finden sie unter:
Link zur Website

 

https://gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/arbeitskreisseiten/orthopaedie-und-unfallchirurgie/
https://gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/projektgruppenseiten/software-as-a-medical-device-pg-samd-reaktivierung-der-pg-medizintechnik-in-der-medizininformatik/
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Nicht öffentliche Kommissionssitzungen

Fachausschuss Biometrie
Mittwoch 20.09.2017, 08:00–08:45 Uhr, Raum A14 1-114

Vorsitz: Harald Binder

Nicht öffentliche Sitzung

Präsidiumskommission  
„Curricula Medizinische Informatik“
Dienstag 19.09.2017, 09:00–11:30 Uhr, Raum A05 1-160

Vorsitz: Oliver Johannes Bott

Nicht öffentliche Sitzung

Kommissionssitzung Zertifikat Medizinische Informatik 
von GMDS, GI und BVMI 
Montag 18.09.2017, 15:00–18:00 Uhr, Raum A05 0-055

Vorsitz: Wendelin Schramm

Nicht öffentliche Sitzung

Die GMDS und die Gesellschaft für Informatik e.V. (GI) haben gemeinsam 1978 das Zertifikat 
„Medizinische Informatik“ geschaffen. Dieses Zertifikat bescheinigt dem Inhaber die Qualifi-
kation, eine leitende Stellung auf dem Gebiet der Medizinischen Informatik zu übernehmen.  
Im Jahr 2013 wurde vereinbart, dass das Zertifikat „Medizinische Informatik“ um eine Trä-
gergesellschaft, dem Berufsverband Medizinischer Informatiker (BVMI) e.V., erweitert wird. 
Neben den drei Trägergesellschaften können weitere Institutionen an der Gestaltung der Ziele 
des Zertifikates ideell unterstützend mitwirken. 

Link zur Website

Präsidiumskommission „Methodenaspekte in der Arbeit 
des IQWiG und IQTIG“
Mittwoch 20.09.2017, 17:00–19:00 Uhr, Raum A14 1-114

Nicht öffentliche Sitzung 
Die Gemeinsame Kommission „Methodenaspekte in der Arbeit des IQWiG und IQTIG“ der 
GMDS und der Biometrischen Gesellschaft (IBS-DR) hat als Ziel, sich der methodischen As-
pekte bezüglich der Aufgaben beider Institutionen, der Methodenpapiere, der Verfahrensord-
nung für die frühe Nutzenbewertung und der Kosten-Nutzenbewertungen durch das IQWiG 
bzw. der externen Qualitätssicherung durch das IQTIG anzunehmen.

https://gmds.de/ueber-uns/organisation/praesidiumskommissionen/zertifikat-medizinische-informatik/


165

Gremien & AGs – Nicht öffentliche Sitzungen

Kommissionssitzung Zertifikat Epidemiologie
Montag 18.09.2017, 15:00–18:00 Uhr, Raum A05 0-056

Vorsitz: Enno Swart

Nicht öffentliche Sitzung

Das Zertifikat »Epidemiologie« richtet sich an wissenschaftlich und praktisch tätige Epidemio-
loginnen und Epidemiologen. Durch das Zertifikat wird der Zertifikatsinhaberin bzw. dem Zer-
tifikatsinhaber die fachliche Kompetenz für die Übernahme von Leitungsaufgaben im Bereich 
der Epidemiologie bescheinigt. Das Zertifikat »Epidemiologie« wird durch die beteiligten wis-
senschaftlichen Fachgesellschaften an Personen verliehen, die über ein breites epidemiologi-
sches Wissen und über eine mehrjährige Berufserfahrung verfügen. 
Bewerberinnen und Bewerber für das Zertifikat müssen deshalb den Nachweis erbringen, dass sie  
a) in verantwortlicher Funktion an epidemiologischen Forschungsarbeiten mitgearbeitet bzw. 
diese geleitet haben und 
b) eine qualifizierte theoretische Weiterbildung absolviert haben, die ihre berufliche Ausbildung 
gezielt bzgl. der Epidemiologie bzw. in Abhängigkeit von der Erstausbildung für das epidemiolo-
gische Arbeiten notwendiger Themengebiete ergänzt. 
Ihr Wissen wird zusätzlich in einer mündlichen Aussprache überprüft. Die Weiterbildung und 
Anerkennung werden durch Richtlinien geregelt. 

Link zur Website

Kommissionssitzung Zertifikat Medizinische Dokumentation
Dienstag 19.09.2017, 13:00–17:00 Uhr, Raum A05 0-056

Vorsitz: Bruno Schweizer

Nicht öffentliche Sitzung

Medizinische Dokumentation ist notwendig für Diagnostik und Therapie, Abrechnung und Ge-
sundheitsökonomie, Forschung und Lehre, sowie – und damit schließt sich der Kreis – für eine 
Evidence Based Medicine). Ohne zuverlässig erhobene und dokumentierte Daten, Befunde 
und Informationen fehlt der Weiterverarbeitung in Medizinischer Informatik, Biometrie oder 
Epidemiologie die tragfähige Grundlage. Nach den Zertifikaten “Medizinische Informatik”, 
“Medizinische Biometrie” und “Epidemiologie” kehrt die GMDS mit diesem Zertifikat “Medi-
zinische Dokumentation” zu ihren Wurzeln zurück. Der DVMD bietet in Zusammenarbeit mit 
der GMDS die Gewähr für eine kompetente und umfassende Weiterbildung und Beurteilung 
der Zertifikatsbewerber. Insbesondere soll den Medizinischen Dokumentationsassistenten die 
Möglichkeit einer qualifizierten Weiterbildung zur Medizinischen Dokumentar gegeben wer-
den. Wir sind zuversichtlich, dass die Zertifikatsinhaber die Medizinische Dokumentation vor-
anbringen und damit einen wesentlichen Beitrag zur medizinischen Versorgung der einzelnen 
Patienten und der gesamten Bevölkerung leisten werden.

Link zur Website

https://gmds.de/ueber-uns/organisation/praesidiumskommissionen/zertifikat-epidemiologie/
https://gmds.de/ueber-uns/organisation/praesidiumskommissionen/zertifikat-medizinische-dokumentation/
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Digitale Akten – Potenziale für Praxis und Forschung

DMI GmbH & Co. KG
Otto-Hahn-Str. 11-13  
D-48161 Münster

Tel. 02534 8005-0  
info@dmi.de
www.dmi.de

Aus der Klinik für die Forschung

Patientenakten aus der Leistungserbringung 
unterstützen den Fortschritt in der Forschung

• in den medizinischen Disziplinen, 
• in der Epidemiologie, 
• in Medizintechnik und Pharma. 

Zertifizierte Dienstleister bieten Leistungser-
bringern Unterstützung bei der Optimierung 
ihrer Dokumentationsabläufe und der revisions-
sicheren Archivierung.

Kommen Sie auf der GMDS-Jahrestagung mit 
Fachleuten von DMI ins Gespräch. 

Zertifizierte Kompetenz in der  
Medizinischen Dokumentation

Die Anforderungen an die Medizinische  
Dokumentation in Forschung und Praxis werden 
immer vielfältiger. Sie erfordern umfangreiche 
Kenntnisse aus Medizin, Dokumentation,  
Statistik und Informatik. Fundierte Fähigkeiten 
weisen Mitarbeiter durch das Zertifikat von 
GMDS und DVMD nach. 
Für Medizinische Dokumentationsassistenten 
(MDA), Fachangestellte für Medien- und Infor-
mationsdienste – Fachrichtung Medizinische 
Dokumentation (FaMI Med. Dok) und weitere 
Interessierte bietet DMI einen Vorbereitungs-
kurs an.

Ihre Ansprechpartnerin:
Annett Müller
DMI GmbH & Co.KG
Tel. 0171 1666145
annett.mueller@dmi.de
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DMI Workshop „Intelligente Akte“ 

20.09. 14.00–15.30 Uhr

Moderation: Stefan Müller-Mielitz





  

Digitale Patientendokumentation 
mit Pflegeplanung, Kurve und Medikation

für Krankenhäuser

innovativ und intelligent zu mehr
Patientensicherheit und Behandlungsqualität

die gemeinsame Basis für Pflege, Ärzte, 
Therapeuten und Management

www.apenio.de



  

Digitale Patientendokumentation 
mit Pflegeplanung, Kurve und Medikation

für Krankenhäuser

innovativ und intelligent zu mehr
Patientensicherheit und Behandlungsqualität

die gemeinsame Basis für Pflege, Ärzte, 
Therapeuten und Management

www.apenio.de

TMF – Technologie- und Methodenplattform 
für die vernetzte medizinische Forschung e.V. 
www.tmf-ev.de | info@tmf-ev.de | @TMF_eV

Infrastrukturen für die 
medizinische Forschung

n Disziplinenübergreifende Plattform
n Beratung und Unterstützung beim Aufbau von Forschungsinfrastrukturen
n Konzepte und Lösungen für das Forschungsdatenmanagement

Besuchen Sie uns am Stand im EG, 
gegenüber der Registrierung!

TOOLPOOL
GESUNDHEITS
FORSCHUNG
IT-Werkzeuge und Information

Verlosung:
Erfahrungsbericht schreiben und teilnehmen!

www.toolpool-gesundheitsforschung.de/verlosung-2017

Workshop mit Ziehung der Gewinner: 
20.09.2017, 14-15.30 Uhr, Raum A01 0-010a 

TMF-Anzeige-Programmheft-GMDS2017_v03.indd   1 02.08.2017   12:20:36
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Braig, Stefanie  64
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Delarocque, Julien  136
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